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ſchäftigungen anſchloſſen, und andererſeits lag hierin ein

häuslichen und wirtſchaftlichen Verhältniſſen.

noch niemals iſt durch die Klagen über das Schwinden der

trachtungen, die ſich nur allzuhäufig an derartige Erkennt-

ſchaffen

ziehung dieſen Erſatz nicht ſchaffen kann, denn ſie iſt es ja

anderen Gründen, die für weite Schichten unſeres erwerbs-
tätigen Volkes
Eltern aus dem Hauſe zu Erwerbszwecken, die Art des
Lebens und Wohnens in unſeren Großſtädten, die Abge

ſchloſſenheit der Jugend von der Natur
yraktiſchen Tätigkeit, die ſich früher im Haushalte und in

Verkſtätten vollzog, alſo an Orten, die der Jugend leicht
zugänglich waren, während ihr heutzutage die Orte ver-

ſcreitende Beſchränkung der Kinderarbeit in Fabriken und
auch in der Hausinduſtrie wird mit Recht als ein ſozial

volitiſcher Fortſchritt gerühmt, aber die andere Seite der
Sache darf auch nicht überſehen werden,

wohltätigen Beſchränkungen der Jugend die Gelegenheit zu
körperlicher Betätigung und zu praktiſcher Erziehung mehr

ind mehr entzogen wird. Körperliche Betätigung aber iſt
für die Erziehung ganz unentbehrlich, die Ausbildung des

mcht möglich ohne körperliche Betätigung, wie eine tiefer

nüſſen alſo an die Erziehung die dringende Forderung
lellen, daß ſie unſere Jugend nicht nur geiſtig geweckt,
ren auch körperlich geſund und geſchickt ins Leben ent-

zrduktiwe Arbeit aber beruht weſentlich auf der Tätigkeit

wohl nah

t. daane, für die die heutige Erziehung eigentlich nur
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wirtſchaftliche und ſoziale BedeutunVors We Knabenhandarbeit.

llen Gebieten iſt im Laufe des letzten Jahrhun-h Umwälzung der wirtſchaftlichen und ſozialen
Frhältniſſe vor ſich gegangen, wie ſie derart kaum eine
frühere Zeit aufzuweiſen hatte. Jm weſentlichen ſind es
die Errungenſchaften der Technik geweſen, die dieſe Um
wälzung hervorbrachten. An die Stelle der Handarbeit iſt
die Maſchinenarbeit getreten, die auf Maſſenproduktion
berechnet iſt und viele Produkte ſo billig liefert, daß die
Handarbeit damit ſchon längſt nicht mehr konkurrieren
kann. Damit iſt allmählich der Handwerksbetrieb durch den
Fabrikbetrieb verdrängt worden, nur in gewiſſen Pro
duktionsverhältniſſen kann er ſich noch behaupten, und nur
da, wo es auf die Tätigkeit der individuell geſtalteten Hand
ankommt, hat die Maſchine noch nicht die unbedingte Herr
ſchaft erlangt. Jm allgemeinen aber werden Nahrungs-
Und Genußmittel, Kleiderſtoffe und Geräte und alles, was
das wirtſchaftliche Leben erfordert, heute mehr oder
weniger fabrikmäßig im Großbetriebe hergeſtellt. Wäh-
rend früher an der Herſtellung vieler Produkte das Haus
ſeinen Anteil hatte, iſt heute ausſchließlich die Fabrik dabei
beteiligt. Damit ſind aber für die heranwachſende Jugend
eine Reihe von erziehlichen Momenten verloren gegangen,
die früher ſehr wirkſam waren. Jedes Glied eines Haus-
haltes hatte früher ſeinen Anteil an gewiſſen gemeinſamen
Arbeiten, der Knabe ging dem Vater an die Hand und das
Mädchen der Mutter. Dadurch wurden die Kinder ſchon
früh in mancherlei gewerbliche und hauswirtſchaftliche
Tätigkeiten eingeführt. Sie hatten allerlei große und kleine
Pflichten zu übernehmen und wurden an die gewiſſenhaft
Erfüllung derſelben gewöhnt. Dies war nach zwei
Richtungen hin von großer Bedeutung für die Erziehung:
einerſeits durch die Notwendigkeit fortgeſetzter und gründ-
licher Belehrungen, die ſich an die praktiſchen Be

weſentliches Moment für die Charakterbildung, die nach den
Anſchauungen der Pädagogen viel weniger durch den Er
werb von Wiſſen geſichert wird, als durch die Erziehung des
Willens. Der Wille aber wird durch das Handeln gebildet,
und zwar durch ein zielbewußtes Handeln, das ſich auf die
Erfüllung beſtimmter praktiſcher Aufgaben richtet. Jn der
Erziehung der früheren Zeit lagen ſomit viele wirkſame
Kräfte verborgen, die heute verloren gegangen ſind, und
zwar hauptſächlich infolge der Aenderungen in unſeren

Das, was
die heutige Erziehung und was insbeſondere die Schule als
ein Hauptfaktor dieſer Erziehung bieten kann, iſt kein Er
atz für das Verlorene. Mit der Erkenntnis und mit dem
Beklagen des Verluſtes iſt aber auch nichts getan, denn

guten alten Zeit irgend etwas gebeſſert worden. Auch
durch Ermahnungen und durch moraliſierende Be
niſſe anſchließen, wird wenig genützt. Die Hauptfrage muß
für uns die ſein: Wie können wir Erſatz für das Verlorene

Es iſt ohne weiteres klar, daß die häusliche Er-

gerade, die heute verſagt, während ſie früher ſo außerordent
lich wirkſam war. Sie muß verſagen, aus noch vielen

in Frage kommen; die Abweſenheit der

und von aller

ſchloſſen ſind und verſchloſſen bleiben müſſen, an denen ſich
produktive Arbeit vollzieht. Die immer weiter fort

daß durch jene

Geiſtes allein genügt nicht für das Leben und iſt auch gar

bezründeke Erziehungskunſt mit Sicherheit nachweiſt. Wir

al und daß ſie ihr zugleich eine Ahnung verſchafft von
m Werte und von dem Adel produktiver Arbeit. Die

d; von der Geſamtbevölkerung Deutſchlands leben
ezu 90 Proz. in produktiven Berufen von ihrer

ſie verdienen alſo ihr tägliches Brot mittels

Freitag, 7. Mai 1909.

Vertreter unſeres Erziehungsſyſtems zu der Behauptung
verſteigen können, daß die Ausbildung der Hand nicht zu
den Aufgaben der Erziehung in der Schule gehöre Das
Studium der Erziehungskunſt ſowohl wie das der modernen
Volkswirtſchaft beweiſen uns unwiderleglich, daß gerade
die Ausbildung der Hand eine ganz weſentliche Aufgabe der
Erziehung ſein muß, wenn dieſe den Anforderungen der
Gegenwart genügen ſoll, und noch vielmehr wird dies für
die Zukunft gelten. Es handelt ſich hier weder um
Spielerei, noch um Verfrühung der Berufsbildung, ſondern
vielmehr um eine der wichtigſten Aufgaben einer National-
erziehung. Wer da glaubt, den Handfertigkeitsunterricht
aus pädagogiſchen oder volkswirtſchaftlichen Gründen ab-
lehnen oder als eine moderne Strömung anſehen zu müſſen,
die weiter keine Beachtung verdiene, der iſt im Jrrtum.
Gerade in dieſem Unterricht ſehen wir das geeignetſte
Mittel, unſerer Jugend Erſatz für alles das zu bieten was
ihr durch Aenderung der Verhältniſſe verloren gehen mußte,
was aber nötig iſt zu einer allſeitigen harmoniſchen Er
ziehung des Körpers und des Geiſtes.

Dr. A. Pabſt Leipzig.

Der Mittelſtand und ſeine Freunde.
An die von der Deutſchen Mittelſtandsvereinigung und

der Mittelſtandsvereinigung im Königreich Sachſen in
Gemeinſchaft mit einigen anderen Organiſationen der er-
werbenden Stände am dritten Oſtertage in der Haſenheide
zu Berlin abgehaltene Verſammlung knüpfen ſich in der
Preſſe und überhaupt in der politiſchen Oeffentlichkeit noch
immer Erörterungen. Die Frage, ob es angezeigt geweſen
iſt, gerade in jenem Augenblick und in der Weiſe, wie es
tatſächlich geſchehen iſt, in eine noch ungeklärte wichtige
Tagesfrage einzugreifen, wodurch die dem Mittelſtand nahe
ſtehenden Parteien doch leicht hätten in ihren Ent-
ſchließungen beengt werden können, wird gegenwärtig auch
von den überzeugteſten Freunden und Förderern des
Mittelſtandes verneinend beantwortet. Und gerade
bei ihnen wird dringend gewünſcht, daß es den leitenden
Perſönlichkeiten der Mittelſtandsvereinigung gelingen möge,
die Bewegung in Zukunft feſter und zielbewußter in den
Bahnen zu halten, die einzig und allein zur
Kräftigung und zum Wohlſtande der ſämtlichen erwerben-
den Stände führen können. Wir wiſſen aus Aeußerungen
und Zuſchriften überzeugter und langjähriger Freunde des
Mittelſtandes, daß gewiſſe Vorkommniſſe und Bemerkungen
auf dem Mittelſtandstage geeignet waren, in konſervativen
Kreiſen ernſte Bedenken zu erregen.

Wohin der am dritten Oſtertage beſchrittene Weg
führen könnte, wenn die einſichtigen und heſonnenen Ele-
mente in der deutſchen Mittelſtandsbewegung nicht recht
zeitig und energiſch Einhalt bieten, zeigen deutlich die
Kommentare der liberalen Preſſe, die gefliſſentlich den Ein-
druck zu erwecken ſucht, als ſolle nunmehr die Stärkung der
politiſchen Lage des Liberalismus durch den organiſierten
Mittelſtand in die Wege geleitet werden. Von der Ge
ſchäftsſtelle der Deutſchen Mittelſtandsvereinigung hat be-
reits dieſer und anderen irrtümlichen Auffaſſungen ent
gegengetreten werden müſſen, und man wird an den maß-
gebenden Stellen der Mittelſtandsbewegung in nächſter
Zeit vielleicht noch oft in die Lage kommen, über die Frage
nachzudenken, ob ein Stand, der noch für ſo viele und ernſte
Wünſche die Unterſtützung der großen politiſchen Parteien
brauchen wird, richtig und jweckmäßig handelte, als er ſich
zu jenem Vorgehen entſchloß, ſich demonſtrativ als „un-
politiſch“ erklärte und zugleich, wir wiſſen nicht, ob nur
aus eigener Entſchließung oder unter fremdem Drucke, ein-
ſeitig in die Politik des Tages eingriff. Die konſervative
Partei braucht, wenn ſie die Arbeit der hinter uns liegen-
den Jahre, wenn ſie ihr Programm und die Zuſammen
ſetzung ihrer Fraktionen vor Augen führt, die Kritik der
Gegner wie der wärmſten Freunde in bezug auf ihre
Mittelſtandsfreundlichkeit nicht zu ſcheuen. Keine Partei
hat ſo aus eigener, wohlerwogener, innerer Ueberzeugung
und zugleich ſo tatkräftig, unermüdlich, bedingungslos und
erfolgreich die Jntereſſen des gewerblichen, beamteten und
land wirtſchaftlichen Mittelſtandes vertreten wie die kon-
ſervative Partei und die neuerdings vielgeſchmähten
Agrarier. Selbſt von ihren erbittertſten Feinden, den
Soßzialdemokraten, iſt dies anerkannt worden, und einer
der Einberufer der Veranſtaltung vom dritten Oſtertage,
der Landtagsabgeordnete Rahardt, hat noch in der
Sitzung vom 8. März am Schluß einer vielbemerkten Rede
erklärt: „Wenn man behauptet, die konſervative Partei
mache Mittelſtandspolitik als Schaumſchlägerei, ſo will ich
nur als Jlluſtration dazu anführen, daß die konſervative
Partei fünf Handwerker als Fraktionsredner zu dieſem
Punkt ernannt hat, und daß ſie damit bewieſen hat, daß
ſie ſich vollſtändig auf unſeren Standpunkt ſtellt. Das iſt
doch gewiß keine Schaumſchlägerei, ſondern eine für uns

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Was hier Herr Rahardt. vom Handwerk geſagt hat, be
zieht ſich auf den geſamten werktägigen Mittelſtand in
Stadt und Land, der nicht gut daran tun würde, wenn er
in Stunden des Ernſtes ſeine bewährteſten Freunde ver-
geſſen oder ihre Entſchließungen in einſeitiger Weiſe beein-
fluſſen wollte. Dadurch könnte nur eine Verſtimmung oder
Entfremdung zwiſchen zwei politiſchen Faktoren angebahnt
werden, die doch unbedingt auf einander angewieſen ſind.
Darüber aber würden ſich nur die gemeinſamen
Gegner freuen.

Mit Genugtuung iſt eine Erklärung zu begrüßen, die
in der Monatsverſammlung der Ortsgruppe Liegnitz der
Deutſchen Mittelſtandsvereinigung am 28. April ein-
ſtimmig gefaßt worden iſt und die folgendermaßen lautet:

1. Die am dritten Oſterfeiertage in Berlin auf dem
ſogenannten allgemeinen Deutſchen Mittelſtandstage ange-
nommene Reſolution trifft nach unſerer Ueberzeugung nicht
das Richtige in dem Punkte der Erbanfallſteuer, und zwar
aus folgenden Gründen:

a) Es iſt nach unſerer Ueberzeugung nicht richtig, daß
bei den in Frage kommenden Grenzen für die Be-
ſteuerung des Nachlaſſes der Mittelſtand durch dieſe
Beſteuerung nicht betroffen würde.

b) Die Beſteuerung würde nach ihrer Eigenart (Wit-
wen- und Waiſenſteuer) wie auch inſofern, als ſie
mehr oder minder die Möglichkeit in ſich ſchließt, ſie
zur Durchführung zu bringen gerade den Mittel-
ſtand am härteſten drücken.
Die angeblichen Kautelen gegen eine weitere Aus-
dehnung der Steuer auf kleinere Vermögen, wie nach
der Seite einer ſchärferen Heranziehung derſelben
können wir nach den Vorgängen als irgendwie wert-
voll nicht anſehen.

2. Wir bedauern daher, daß der Vorſtand der Deutſchen
Mittelſtandsvereinigung ſich hat bereit finden laſſen, an der
Herbeiführung eines Votums für eine Nachlaßſteuer in
Form einer Erbanfullſteuer mitzuwirken.

3. Wir verkennen nicht das Beſtreben unſeres Vor-
ſtandes, dem Mittelſtande zu nutzen, wir ſind aber ihm ent
gegen der Meinung, daß dies auf dem hier eingeſchlagenen
Wege nicht möglich iſt.

4. Wir bedauern den Schritt auf dieſem Wege um ſo
mehr, als er geeignet erſcheint, die Stellung unſerer notori-
ſchen Feinde, der internationalen Sozialdemokratie und des
Freiſinns, zu ſtärken, dagegen bewährte, einſichtige und
ſtarke Freunde des Mittelſtandes, wie die konſervative
Partei und den Bund der Landwirte, zu verſtimmen.

5. Wir bedauern ganz außerordentlich, daß bei
unſerem Vorſtande Vorſtellungen über den Bund der Land-
wirte zu bemerken waren, nach denen dieſer eine Ver-
einigung von Großgrundbeſitzern darſtellte. Aus eigener
Erfahrung wiſſen wir, daß der ländliche Mittelſtand i.n
Bunde der Landwirte bedeutend ſtärker vertreten iſt, als
der Großgrundbeſitz. Wir lehnen es vollkommen ab, un-
ſerem Vorſtand in ſeiner anſcheinenden Abneigung gegen
den Bund der Landwirte und auch gegen den Großgrund-
beſitz zu folgen, glauben vielmehr, daß nur mit dem Bunde
der Landwirte vereint die Deutſche Mittelſtandsvereinigung
in der Lage ſein wird, die Jntereſſen des Mittelſtandes
wirkſam zu verfechten. Sollte für dieſe Wahrheit das Ge-
fühll in den Großſtädten noch nicht erwacht ſein, ſo erhoffen
wir in dieſer Hinſicht einen guten Einfluß der mittleren
und kleinen Städte auf die erſteren.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus führte am Mittwoch

zunächſt die Beſprechung des Kapitel „Höhere Lehranſtalten“
des Kultusetats zu Ende. Eine Reihe von Rednern be-
fürwortete lokale Schulwünſche, deren Prüfung vom Re
gierungstiſche aus zugeſagt wurde. Abg. v. Schencken-
dorff (natl.) trat für Turnſpiele in friſcher Luft ein.
Neben der Turnpflicht müßte noch eine Spielpflicht einge-
führt werden. Miniſterialdirektor Schwartzkopff er-
klärte, daß die Unterrichtsverwaltung die Notwendigkeit
der Leibesübungen durchaus anerkenne und beſonders in
letzter Zeit ſehr viel dafür getan habe. Die Einführung
eines obligatoriſchen Spielnachmittags ſei zurzeit nicht
möglich. Abg. Gottſchalk (natl.) begründete, einen
Antrag, nach welchem einheitliche Beſtimmungen über Be-
endigung der Schulpflicht und die Folgen der ungerecht-
fertigten Schulverſäumnis getroffen werden ſollen. Abg.
v. Brandenſtein (konſ.) hatte einen Antrag einge-
bracht, welcher eine ſtärkere Heranziehung von weiblichen
Lehrkräften für den Elementarunterricht und eine Ver-
mehrung, der Lehrerinnenſeminare fordert. Es gebe
Tauſende von jungen Mädchen, die gern den Lehrerinnen-
beruf ergreifen würden, wenn ihnen dazu Gelegenheit ge-
geben würde. Dadurch würde auch dem herrſchenden

Handwerker ſehr erfreuliche Tatſache. Und es iſt mir ein
Vergnügen, hier konſtatieren zu können, daß innerhalb der

wenig tut. Es iſt ſchwer zu verſtehen, daß ſich viele
konſervativen Partei Raum und Platz iſt zur Vertretung
der Handwerkerangelegenheiten.“

Lehrermangel abgeholfen werden können. Jn katholiſchen
Gegenden würden die Mädchen ganz beſonders und mehr
als in evangeliſchen zum Volksunterricht auf dem Lande
herangezogen und bewährten ſich vortrefflich. Deshalb



moge man die Lehrerinnenſeminare in die kleinen Städte
verlegen, um ſie der Landbevölkerung zugänglich zu machen.
Er bitte ſeinen Antrag anzunehmen. (Beifall.) Ge
heimrat Altmann wies darauf hin, daß zwei neue
Lehrerinnenſeminare in den Etat eingeſtellt wären. Abg.
v. Keſſel (Ekonſ.) warnte davor, neue Lehrfächer in die
Volksſchulen einzuführen, da die Volksſchüler erfahrungs-
mäßig nach Austritt aus der Schule das Erlernte ſehr
ſchnell vergeſſen. Trotz der dürftigen Begründung würden
ſeine politiſchen Freunde für die geforderten neuen Kreis
ſchulinſpektorſtellen ſtimmen. Den Antrag Gottſchalk be
antrage er der Unterrichtskommiſſion zu überweiſen. (Bei
fall.) Abg. D. Hackenberg (natl.) befürwortet die
Errichtung von Seminaren in mittleren und kleinen
Städten. Abg. Dr. Heß (Ztr.) meinte, was an unſeren
Volksſchulen zu verbeſſern geweſen wäre, habe der
Miniſterialerlaß des vorigen Jahres verbeſſert. Miniſterial-
direktor Schwartzkopff ſagte ſorgfältige Pürfung und
möglichſte Berückſichtigung der vorgebrachten Anregungen
zu. Das Haus vertagte die Weiterberatung um 4 Uhr auf
Donnerstag 11 Uhr vormittags.

Aus dem Reichstage.
Jn der 253. Sitzung vom 5. Mai wird zunächſt die erſte

Leſung des Geſetzentwurfs über die Haftung des
Reichs für ſeine Beamten vorgenommen. Staats
ſekretär Dr. Nieberding empfiehlt den Entwurf, der
einer vor zwei Jahren gefaßten Reſolution des Reichstags
entſpreche. Abg. Brunſtermann (Reichsp.) erklärt
die Bereitwilligkeit ſeiner Freunde, in der Kommiſſion mit
zuarbeiten. Jhm ſchließt ſich Abg. Spahn (Ztr.) für ſeine
Partei an. Abg. Junck (natlib.) will auch die Haftung
der Einzelſtaaten von Reichs wegen geregelt wiſſen. Dem
widerſpricht Abg. v. Brockhauſen (konſ.). Seine
Freunde ſeien nicht für eine Ausdehnung des Geſetzes auf
alle Einzelſtaaten. Trotzdem ſie eine baldmöglichſte Ver
abſchiedung des Geſetzes wünſchen, ſtimmten ſie der Ver-
weiſung an die Kommiſſion zu. Abg. Gyßling (freiſ.
Vp.) und Kölle (Wirtſch. Vgg.) ſind ebenfalls für
Kommiſſionsberatung. Der Abg. Stadthagen (Soz.)
und v. Dziembowski (Pole) treten für den Junckſchen
Antrag ein. Die Vorlage wird an die Juſtizkommiſſion
verwieſen.

Bei der jetzt folgenden dritten Leſung der Zivil-
prozeß- Novelle verlangt Abg. Schmidt (War-
burg) (Ztr.), daß beim Armenrecht ein Anwalt zu gewähren
ſei, wenn es ſich um ein Objekt von mehr als 300 Mk.
handelt und die Gegenpartei einen Anwalt hat. Staats
ſekretär Dr. Nieberding hält dieſen Antrag für
überflüſſig, während Abg. Heine (Soz.) und Abg.
von Dziembowski (Pole) ihn befürworten. Abg.
Ablaß (freiſ. Vp.) iſt gegen den Antrag. Nach weiterer
Debatte wird der Antrag Schmidt (Warburg) mit 106
gegen 97 Stimmen abgelehnt. Jm Gerichtskoſtengeſetz wird
ſodann auf Befürworten des Staatsſekretärs ein in zweiter
Leſung gefaßter Beſchluß, der dem Staate die Tragung der
Gerichtskoſten erſter Jnſtanz auferlegte, wenn der Spruch
der zweiten Jnſtanz im Gegenſatz zur erſten Jnſtanz für den
Beteiligten günſtig ausfällt, wieder geſtrichen. Weiter wird
in der Gebührenordnung für Rechtsanwälte auf Antrag
Storz der Pauſchalſatz für Schreibgebühren erhöht. Der
Reſt der Vorlage wird unverändert in der Faſſung zweiter
Leſung angenommen und ſodann definitiv das ganze Geſetz
Debattelos wird das Geſetz betr. Sicherung der Bauforde-
rungen definitiv en bloc angenommen. Donnerstag:
Antrag Speck betr. Umſatzſteuer für Großmühlen.

Die Vorarbeiten für die Deutſche Abteilung auf der
Weltausſtellung in Brüſſel 1910

nehmen, wie wir erfahren, einen durchaus günſtigen
Verlauf, der in erfreulichem Gegenſatze zu der
in einem früheren Stadium gelegentlich hervorge
tretenen Ausſtellungsmüdigkeit ſteht. Die Bedeutung,
welche ſeitens des Reichs der Brüſſeler Ausſtellung
beigemeſſen wird, kommt dadurch zum Ausdruck, daß die
deutſchen Ausſteller nicht wie bei früheren belgiſchen Unter
nehmen ſich ſelbſt überlaſſen bleiben, ſondern daß die Be
teiligung unter Leitung eines Reichskommiſſars,
zu dem bekanntlich der Geheime Regierungsrat Albert
im Reichsamte des Jnnern ernannt worden iſt, amtlich
organiſiert wird. Dementſprechend wird auch von den
übrigen beteiligten Organen des Reichs und der Bundes-
regierungen beſonderer Nachdruck auf die Beſchickung der
Brüſſeler Weltausſtellung gelegt und eine Reihe ſtaatlicher
Verwaltungen werden ſich an der Ausſtellung unmittelbar
beteiligen. So iſt, wie wir ſchon erwähnt haben, unter
anderem eine große deutſche Unterrichts- Ausſtellung in
Vorbereitung, wie ſie bisher nur auf den Weltausſtellungen
in Chicago 1893 und St. Louis 1904 organiſiert wurde.
Auch wird unter Leitung des Königlich Preußiſchen
Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten eine umfangreiche
Eiſenbahn- Abteilung ſowie eine Sammel- Ausſtellung auf
dem Gebiete des Waſſerbaues durchgeführt werden. Die
ſüddeutſchen Bundesregierungen und das Königreich Sachſen
ſind in beſonderem Maße an der kunſtgewerblichen Ab-
teilung beteiligt. Die Bedeutung der deutſchen Abteilung
und der Umfang der deutſchen Baulichkeiten, durch die die
deutſche Beteiligung gewiſſermaßen zu einer ſelbſt
ſtändig deutſchen Ausſtellung im Rahmen der
Weltausſtellung zuſammengefaßt wird, dürften in ganz be
ſonderem Maße zu dem Gelingen der Brüſſeler Ausſtellung
beitragen. Der Entſchluß des Reiches, ſich amtlich an dieſer
Ausſtellung zu beteiligen, werde, ſo wird hervorgehoben,
durch den Erfolg, den die bisherigen Vorarbeiten ge
nommen haben, ſowie durch die Größe des in induſtriellen
Kreiſen vorhandenen Jntereſſes, wie es in der zugeſagten
Beteiligung zum Ausdruck komme, ſchon aus wirtſchaftlichen
Gründen gerechtfertigt.

Neuerdings zeigt ſich in induſtriellen Kreiſen auch ein
gewiſſes Jntereſſe für die Verkehrsausſtellung
in Buenos-Aires im Jahre 1910. Es wird
zweifellos gelingen, auch hier die deutſchen Ausſteller, wenn
auch in kleinerem Rahmen, zu einem wirkungsvollen
Ganzen zuſammenzufaſſen. Der Schwerpunkt des ſtaatlichen
und allgemeinen Intereſſes wird jedoch, nachdem das Reichdie amllige Beteiligung an der Brüſſeler Weltausſtellung

zugeſagt hat, der letzteren zugewendet werden.

Deutſches Reich.
Der Geburtstag des Kronprinzen. Am heutigen 6. Mai

vollendet der deutſche Kronprinz das 27. Lebensjahr. Mit
Lebhaftigkeit hat das deutſche Volk den Werdegang des jungen
Thronerben verfolgt und ihm an markanten Stellen ſeines
Le ugejubelt. Mit Sympathie begrüßte man die Wahl
ſeiner Gemahlin und mit hoher Freude nahm man Kenntnis
von dem eifrigen Beſtreben des Kronprinzen, ſich in den
einzelnen der Staatswiſſenſchaft immer mehr durch
praktiſche Betätigung eine genaue Kenntnis der Dinge und ein
ſicheres Urteil zu verſchaffen. Möge v ſeine weitere Ent
wickelung auch fürderhin zu ſeinem und ſeines Vaterlandes
Segen vollziehen.

Der Kronprinz, der bekanntlich zur Dienſtleiſtung beim 1. Garde
Feldartillerie- Regiment kommandiert iſt, wurde hier der Leibbatterie
e Auch der Kaiſer hat im Jahre 1888 einſt in demſelben

egiment den artilleriſtiſchen Dienſt kennen gelernt.
Eine weitere Friedensrede des Grafen Bernſtorff. Am Abend

des 5. Mai war der deutſche Botſchafter Graf Bernſtorff Ehren
gaſt der Aſſociation of Commerce, einer Vereinigung der Chica goer
Handelswelt. Jn einer Dankrede für die Begrüßungsanſprache des
Vorſitzenden pries der Botſchafter den Unternehmungsgeiſt der Chicagoer
Geſchäftswelt und des amerikaniſchen Volkes und gedachte der innigen
Beziehungen zwiſchen den Intereſſen des Welthandels und den Be
mühungen um die Erhaltung des Weltfriedens. Die zwiſchen Hamburg,
Bremen und NewYork verkehrenden Dampfer täten mehr für die
Freundſchaft der Völker als ein Botſchaſter, ſelbſt wenn er, wie heute
er ſelbſt, drei Friedensreden an einem Tage hielte. Schon die Hanſa,
wie heute das Deutſche Reich, habe eine Armee und Flotte lediglich
um Schutze des Handels und des Friedens unterhalten. Der Vothafte erinnerte dann an die jüngſten Abmachungen über das inter

nationale Seekriegsrecht, aus denen zum erſten Mal in der Weltgeſchichte
ein wirklicher internationaler Gerichtshof hervorgehe. (Vergl. Nr. 210
der „Halleſchen Zeitung“.)

Der Reichskanzler und die Oſtmark. Auf ein warmes Glück
wunſchtelegramm an den Fürſten Bülow gelegentlich ſeines 60. Geburts
tages ſeitens des Deutſchen Oſtmarkenvereins durch deſſen Vorſitzenden,
Herrn von TiedemannSeeheim, iſt dieſem folgende Antwort zugegangen

„Dem Oſtmarkenverein und ſeinem verdienten Vorſitzenden danke
ich herzlich für die freundlichen Glückwünſche zur Vollendung meines
ſechzigſten Lebensjahres. Jch werde nicht ablaſſen von der Ar
beit für das Deutſchtum der Oſtmarken, deſſen
Förderung mir als eine ſelbſtverſtändliche Pflicht
des deutſchen Reichskanzlers und preußiſchenMiniſterpräſidenten erſcheint. Bülow.

Evangeliſcher Bund und Oſtmarkenfrage. Mit Rück
ſicht darauf, daß im e der letzten fünf Jahre in den
ſchleſiſchen Kreiſen Glogau, Freyſtadt, Großwartenberg, Guhrau
und Wohlau gegen 70 mittlere Beſitzungen und mehrere größere
Güter in polniſche Hände übergegangen ſind, hat die in Walden-
burg tagende Generalverſammlung des Schleſiſchen Hauptvereins
des Evangeliſchen Bundes einſtimmig eine Entſchließung an
genommen, in der an die evangeliſchen Glaubensgenoſſen der
efährdeten Bezirke die dringende Aufforderung gerichtet wird,
ich ihrer Verpflichtung als deutſchevangeliſche Chriſten bewußt

zu bleiben, namentlich aber unter keinen Umſtänden ihre Hand
dazu zu bieten, daß Grundbeſitz aus deutſch evangeliſchen in
nationalpolniſche Hände übergeht.

Der Entwurf eines Münzgeſetzes. Dem Reichstage iſt der
Entwurf eines Münzgeſetzes zugegangen, der eine Zuſammen
faſſung der das Mümzweſen regelnden Reichsgeſetze bilden ſoll.
Entſprechend dieſem Zwecke der Vorlage ſind in einer Anlage der
Entwurf und die bisherigen Reichsgeſetze einander gegenüber
geſtellt, und dabei die Aenderungen lediglich durch kurze Hinweiſe
bei den einzelnen Paragraphen kenntlich gemacht. Anſtelle der im
Münzgeſetz vom 9. Juli 1873 beſtehenden 18 Artikel enthält der
Gntwurf nur 16 Paragraphen, in denen die neuen Beſtimmungen
ſowie cher en v 1. re g. veſe Mai 1908in möglichſter Kürze zuſammenge ind. So beſagt S 1 des
Entwurfs, daß im Deutſchen Reiche die Goldwährung gilt, derenRechnungseinheit die Mark bildet, welche in hundert Ffenmige ein

geteilt wird. Infolgedeſſen iſt die Zahl der Silber- uſw. Müngen
eine beſchränkte, und es ſoll nach S 8 der Geſamtbetrag
Silbermünzen bis auf weiteres zwanzig Mark, derjenige der
Nickel- und Kupfermünzen zwei und eine halbe Mark für den
Kopf der Bevölkerung nicht überſteigen. S 9 beſagt, daß nie
mand verpflichtet iſt, Silbermünzen im Betrage von mehr als
zwanzig Mark, Nickel und Kupfermünzen im Betrage von mehr
als einer Mark in Zahlung zu nehmen. Von den Reichs und
Landeskaſſen müſſen Silbermünzen in jedem Betrage in Zahlung
genommen werden. Nach 8 10 findet die Verpflichtung zur An
nahme auf durchlöcherte und anders als durch den gewöhnlichen
Umlauf im Gewicht verringerte ſowie auf verfälſchte Münzſtücke
keine Anwendung. Durch F 16 wird das Geſetz betreffend die
Ausprägung von Reichsgoldmünzen, vom 4. Dezember 1871, das
Münzgeſetz vom 9. Juli 1873, das Abänderungsgeſetz vom 1. Juni
1900 ſowie vom 19. Mai 1908 durch die entſprechenden Vor
ſchriften des Entwurfs aufgehoben.

Die preußiſche Bergnovelle. Die Kommiſſion des Abgeordneten
hauſes für die Vergnovelle hat in zweiter Leſung die Vorausfetzung
für die Wählbarkeit zum Sicherheitsmann dahin geändert, daß nicht
eine dreijährige Beſchäftigungszeit auf demſelben Werke verlangt wird,
ſondern nur eine einjährige auf demſelben Werk und eine zweijährige
unter Tage auf einem gleichen Bergwerk desſelben Bezirks. Ferner
einigte ſich die Kommiſſion auf Anregung des Miniſters dahin, daß der
geſamte Ausſchuß, aber auch die Sicherheitsmänner allein außer
ordentliche Befahrungen ſollen beſchließen können, daß aber, wenn mehr
als eine ſolche Befahrung beſchloſſen war, die Werkverwaltung ſie ver
weigern könne (wie dies auch in der Regierungsvorlage vorgeſehen
war); ſie ſoll dann aber die Verpflichtung haben, dem Bergrevierbeamten
Mitteilung zu machen. Eine Unterkommiſſion ſoll die endgültige
Faſſung finden.

Gutachten zum Fiſchereigeſetzentwurf. Wie die „Jnf.“
von unterrichteter Seite erfährt, ſind die Regierungs
präſidenten von der zuſtändigen Behörde aufgefordert
worden, ſich gutachtlich über die in Ausſicht genommenen
Beſtimmungen des neuen Fiſchereigeſetzes zu äußern. Es wird
erwartet, daß dieſe Gutachten im Laufe des Sommers
eingehen werden, ſodaß dann die Arbeiten zur endgültigen
Faſſung des Entwurfs beginnen können. Man kann damit
rechnen, daß eine entſprechende Vorlage, die gleichzeitig mit dem
Waſſergeſetzentwurf eingebracht werden ſoll, im nächſten
Jahre nicht, wie gemeldet, im Spätherbſt, dem Land
tage zugehen wird. Der neue Entwurf wird auch eine Regelungnet der Fiſchereiberechtigungen
enthalten, und außerdem ſollen Beſtimmungen über die Beguf-
ſichtigung der Fiſcherei und die Erteilung von Fiſcherei
ſcheinen in ihm aufgenommen werden. Die Regelüng der
Abwäſſerangelegenheiten wird dagegen im Waſſer
geſetz Aufnahme finden, und ebenſo ſollen die Fiſchereiberechtigungen
in die Waſſerbücher eingetragen werden, die das Waſſergeſetz
vorſieht. Jm Fiſchereigeſetz iſt außerdem noch das Recht der
Uferbetretung behandelt, und ſchließlich ſollen auch neue
Geſichtspunkte über die der Fiſcherei ſchädlichen Tiere auf-
geſtellt werden.

Zum Hammann ſchreibt die „Kölniſche Zeitung“:e Fall Hammann, der ſchon dere di Preſſe
beſchäftigt hat, iſt, wie wir mitgeteilt haben, dadurch in ein neues
Stadium getreten, daß das Kammergericht die Erhebung der

öffentlichen Anklage wegen Verl der Eidespflicht
Geheimrat Hammann angeordnet hat. handelt ſich bekam
um eine Familienangelegenheit, die der frühere Gatte der Ja

Profeſſor Bruno Schmitz, zum Gegenſtand von r
iffen gegerr Hammann e die teils in untergeordnet,

Zeitungen, teils als Broſchüre erſchienen ſind. Dieſen Angriff
iſt Hammann ſeinerzeit urch entgegengetreten, daß er bei

chaft die Einleitung eines Verfahrens gegen ſg,
beantragte. Dieſer Antrag wurde von den verſchiedenen Jnſtant
der Staatsanwaltſchaft abgelehnt, weil die von Schmiß vorge
brachten Angaben nach Auffaſſung der Staatsanwaltſchaft kein

Grundlage en yant, r das uſchwerdeinſtanz zu entſchei n e, ein m Schmitzſchuldigungen größeres Gewicht beigelegt zu haben, e
Staatsanwaltſchaft muß demnach die Anklage erheben. Dag
gerichtliche Verfahren geſtaltet ſich nunmehr ſo, daß eine gericht
liche Vorunterſuchung ſtattfindet, nach deren Beendigung das
ſtändige Landgericht darüber zu entſcheiden hat, ob das Hauptver,
fahren einzuleiten oder ob der Angeſchuldigte außer Verfolgun
zu ſetzen Es wäre dringend zu wünſchen, daß die Angelegen.
heit ſo ſchleunig als möglich betrieben würde, da ein allgemeine
di vorliegt, ſie ſobald als möglich zum Abſchluß 3

n n.“ h duDas iſt ohne Zweifel richtig. Jn der Strafſache wurde
inzwiſchen der Landgerichtsdirektor Schmidt in Berlin zum
Unterſuchungsrichter beſtellt, der ſeinerzeit die Verhafhimg
des Fürſten Eulenburg verfügt hat.

Kurſus zur Ausbildung von Seminarlehrern. Gegen Mitte
Oktober d. Js. wird in Berlin ein neuer ſtaatlicher wiſſenſchaftlichee
Kurſus zur Ausbildung von Seminarlehrern eröffnet, der auf die Deue
von 11/, Jahren bemeſſen iſt. Jüngere Lehrer, die zur Verwendun als
Lehrer an Seminaren geeignet erſcheinen, ſind für dieſen Kurſus in
erſter Linie zu berückſichtigen. Daher erhalten die Bewerber den Vor
zug, die die Mittelſchullehrer- und Rektorprüfung abgelegt haben. 9

eeigneten Fällen können, wie bei ſonſtigen Kurſen für im Amte ſtehende
ehrer, Beihilfen gewährt werden in der Höhe, daß jedem Teilnehme

während Aufenthalts in Berlin einſchließlich der vorhandene
eigenen Mittel für den Monat 125 Mk. zur Verfügung ſtehen. Eine
beſondere Vergütung für Reiſekoſten uſw. kann nicht gewährt werden.
auch auf außerordentliche Unterſtützungen iſt während des Kurſus nitt
zu rechnen. Vorſchläge und Meldungen ſind durch die Kgl. Regierung
und Provinzial-Schulkollegien einzureichen.

Jugendliche Eiſenbahnbedienſtete.
öffentlichen Arbeiten hat den fortgeſetzt laut werdenden Wünſche
der Eiſenbahnbedienſteten, es möchten ihre Söhne alsbald nah
dem Verlaſſen der Schule in den Eiſenbahndienſt aufgenommen
werden, entſprochen und zugelaſſen, daß auch Perſonen im Alteunter 16 Jahren, die geiſng gut veranlagt und körperlich kräfüg

ſind, von denen alſo angenommen werden kann, daß ſie dem
nächſt den Anforderungen des Betriebsdienſtes ewachſen ſein
werden, bei der Eiſenbahn eingeſtellt werden. Dabei handeh
es ſich aber vornehmlich nur um ſolche jungen Leute, aus denen
demnächſt ein beſonders geeigneter Nachwuchs für die Dienſt
anfänger des unteren Betriebsdienſtes gewonnen werden kann,

Das Auswandererweſen im Jahre 1908. Der Bericht über
die Tätigkeit der Reichskommiſſare für das Auswanderungsweſen
während des Jahres 1908 iſt dem Reichstage zugegangen. Im
Jahre 1908 wanderten aus über Bremen 74 626 Perſonen,
darunter 10 122 Deutſche, gegen das Vorjahr iſt eine Abnahme
von 159 387 Perſonen zu verzeichnen. Die überſeeiſche Aus
wanderung über Hamburg bezifferte ſich im ganzen 1908 auf
48 595 Perſonen, in welcher Zahl 28 056 Kajütsreiſende, ſowie
2227 Deutſche, die nach deutſchen Kolonien gingen, nicht einbe-
griffen ſind. Der Norddeutſche Lloyd beförderte die größte Anzahl
der über Bremen Auswandernden. Die Auswandever ſtammten
meiſtens aus ſlawiſchen Ländern. Der Hauptſtrom der Aus-
wanderer hatte die Vereinigten Staaten von Amerika zum Ziele.
Die Zurückwanderung über Hamburg war 1908 gegen das Vor
jahr eine ſehr ſtarke. Der im Sommer 1907 einſetzende Kon
junkturrückgang und die wirtſchaftlich ſchlechte Lage der über
ſeeiſchen Länder hatte dieſe ſtarke Rückwanderung gezeitigt.

Ausland.
Türkei. In der fortgeſetzten Beratung der Kammer über

die Reviſion der Verfaſſung wurde insbeſondere über
das Recht des Sultans verhandelt, die Kammer im Falle eines
Konfliktes aufzulöſen, und über das Recht der Deputierten,
Geſetze einzubringen und über die Dauer der Seſſion zu beleſen Einige Abgeordnete verlangten, daß die Kammer

permanent tage. Der Kriegsminiſter hat an die Orient-
bahnen ein Dankſchreiben für die durchgeführten Truppen
transporte gerichtet. Das ſoeben erlaſſene HattiHumajun
betr. die Ernennung des Großweſirs und des Scheich ül Jslam
wiederholt die Verſicherung der Befeſtigung der Ver-
faſſung entſprechend dem Scheria.

Die Luftſchiffahrt.
Das Militärluftſchiff „Parſeval“.

ſchiff „Parſeval“ wurde Mittwoch vormittag gegen 9 Uhr
aus der Halle nach dem Tegeler Schießplatz gebracht, ſtieg
dort unter Führung des Majors von Parſeval und Haupt
manns von Jena bei elf Metern Windſtärke zu einer etwa
halbſtündigen Fahrt auf, die nach der Rückkehr zum Schieß
platz mit einer glatten Landung endete. Jm einzelnen wird
über die Fahrt berichtet: Der Militärballon „Parſeval II
der nach der Uebernahme durch das Luftſchifferbataillon eine
neue Hülle erhalten hat und nunmehr wie der „Groß Il
die ſogenannte Prandelſche Form (vorn dick, mit fiſchartiger
Verjüngung

hatten, vom Tegeler Uebungsplatz aus eine halbſtündige
Probefahrt, die ſich in einer Höhe von 150 bis 200 Metern
bewegte. Die Fahrt verlief zur vollen Zufriedenheit der
Beteiligten, wobei es ſich zeigte, daß die neue Form des
Luftkreuzers deſſen
Landung erfolgte ohne jede Störung.

Wrigthſche Flugmaſchinen in Deutſchland.

in Berlin eine neue Geſellſchaft gebildet, die ſich mit dem
Bau und Vertrieb von Wright-Fliegern in ähn
licher Weiſe befaſſen wird, wie dies die Luftfahrzeuggeſel
ſchaft mit Parſeval-Ballons tut. Der Geſchäftsführer der
Studiengeſellſchaft, Hauptmann von Kehler, hat, wen
die „Berliner Morgenpoſt“ Hört, vor einigen Tagen in Rom
mit den Brüdern Wright einen Vertrag über
den Ankauf der ihnen zuſtehenden Patentrechte abge

Die MotorluftſchiffStudiengeſellſchaft m
Weiterentwickelung de

e r Zur ft. der techniſcher
ich in Zukunft der techniſchen

Dann rflieger im allgemeinen (Wrightſcher und anderer
widmen.

Der Miniſter d

Das Militärluft

nach hinten) aufweiſt, unternahm Mittwoch
vormittag, noch ehe ſich die Reichstagsmitglieder eingefunden.

Stabilität weſentlich erhöht. Die

Unter
Führung der Motorluftſchiff-Studiengeſellſchaft hat ſich
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ProvinzialMiſſionsfeſt.
Der zweite Tag des in Wernigerode ſtattfindende

(5. Mai) wurde mit einer Gebetsverſammlung im ibleben
Theobalbi-Stiftes eröffnet, welche der Paſtor Kam la h aus Hara e
leitete. Um 9 Uhr fanden Miſſionsvorträge für die
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d Wer die Schülerinnen der Mädchenſchulen in

mann ärſtin AnnaSchule durch Paſtor Eckſted t Großer Aula der Surſt Hauptverſammlung wurde in der Kirche
um x11 Uhr durch eine bibliſche Anſprache des Geh.

Hr. Werner, Deſſau, eröffnet. Er beleuchtete

i tette te des Provingialmiſſionsvereins, Geh. Konſiſtorialrat Schultz

Magdebutg,
des Evangelium
des regierenden

Miſſoneſeies übertragen habe, deſſen Annahme ihm eine große Freude

ſei; er verſprach
Miſſion für die
Segen für d
Famil

Miſſion. i öniglihen hatte, folgten weitere Begrüßungen ſeitens des Königlichenzur rin Wurh den Präſidenten desſelben, von Dömming,

ren sWie Heidenmiſſion und die deutſchen Kolonien“, Er ſchilderte in

igeren ne Veranlagung uſw. und betonte, daß vor allem die Miſſion

in der Lage

Vermiſchtes.
Die Schillfeier in Dodendorf. Aus Anlaß der Schillfeier in

Dodendorf fand dort am Abend des 4. Mai die Aufführung des treff
lichen Feſtſpiels „Schill in Wanzleben“ (von Juſtizrat Robolski,
Halle a. S.) ſtatt. Es paßte vorzüglich zu der Hundertjahrfeier, da es
am Abend nach dem Gefecht von Dodendorf ſpielt, wo Schill mit ſeinen

beim Amtsrat Philipp Kühne in Quartier ging. Von großer
Wirkung war auch die ſich der Feſtaufführung anſchließende Lager
ſzene „Auf der Wacht“ von Kuntze. Kurzum, der Abend bildete eine
würdige Einleitung zu dem Hauptfeſttage, dem 5. Mai, der in der
Frühſtunde mit einer Reveille eröffnet wurde. Nach 1 Uhr zogen viele
Kriegervereine mit Muſikkorps und fliegenden Fahnen nach dem Sammel
lokal „Zum Schill“, wo die Aufſtellung zum Feſtzuge erfolgte. Mehr
als 50 Militärvereine, meiſt aus dem Kreiſe Wanzleben, ſowie Turn
und Geſangvereine, im ganzen zählte man 56 Fahnen und 3 Muſikkorps,
beteiligten ſich am Feſt zuge. Als die Fahnen in der Nähe des
Denkuialplatzes aufgeſtellt waren, begann der Feld gottesdienſt,
bei dem Ortspfarrer Wallis die Feſtpredigt hielt. Sodann begrüßte
Amtsvorſteher Freytag die Gäſte. Hierauf brachte General Fröl ich
das Kaiſerhoch aus. Oberſt Stern und Walther von Monbary
hielt die Feſtrede. Am Denkmal hielt darauf Diviſionspfarrer Walli s
aus Jüterbog eine Gedächtnisrede für die bei Dodendorf gefallenen
Preußen. Es folgte die Niedeilegung von prachtvollen Kränzen.
Konzerte und Volksbeluſtigungen auf dem Platze und in den Zelten
ſchloſſen ſich an, während am Abend im Feſtzelt und im Saale „Zum
Schil“ Bälle veranſtaltet wurden. Heute (Donnerstag) fand noch eine
Feier für die Schulen ſtatt. Kindertänze, Spiele und Bewirtung
der Kinder ſchließen die Feier. Von der Gemeinde iſt zum Andenken
an den Feſttag für jede Schulklaſſe ein Bild (Urteilsvollſtreckung an den
Schillſchen Offizieren) geſtiftet worden.

Die Fechtanſtalt des Deutſchen Kriegerbundes hat ſoeben
ihren Geſchäftsbericht für 1908 herausgegeben. Dieſer iſt gleich
zeitig eine Feſtſchrift zur Erinnerung an das fünfundzwanzig-
jährige Beſtehen der Fechtanſtalt. Am 18. Auguſt 1884 wurde die
Fechtanſtalt errichtet. Jn den beſtehenden vier Kriegerwaiſen-
häuſern ſind 410 Stellen vorhanden, davon 287 für Knaben und
123 für Mädchen. Die Errichtung eines fünften Waiſenhauſes
(des dritten evangeliſchen) wird auf dem diesjährigen Abge
ordnetentage in Eiſenach beraten werden; es iſt wahrſcheinlich,
daß es in einer der öſtlichen Provinzen Preußens erbaut werden
wird. Jn den vier Kriegerwaiſenhäuſern haben ſeit deren Be-
ſtehen im ganzen 1103 Kinder Aufnahme gefunden, davon 852
Knaben und 251 Mädchen. Aus dem als Feſtgabe zur ſilbernen
Hochzeit unſeres Kaiſerpaares von dem Kameraden geſammelten
Fonds von rund 264000 Mk., über deſſen Verwendung d
Kaiſerin jedes Jahr am 27. Februar auf Vorſchlag des Deutſche
Kriegerbundes verfügt, ſind bis jetzt 14 junge Leute weiter fork
gebildet worden oder noch in der Ausbildung begriffen. Die
Koſten für ein Waiſenkind beliefen ſich im Jahre 1908 auf rund
400 Mk., ſie wurden wiederum zum größten Teile von der Fecht-
anſtalt aufgebracht. Die Einnahme des Jahres 1908 betrug
124 413 Mk. Hierzu kam der Erlös der Sammelpoſtkarten mit
35 776 Mk.; die Bruttoeinnahme betrug ſomit 160 189 Mk. Fecht-
ſchulen beſtehen 2156; außerdem beteiligten ſich zahlreiche
Kriegervereine am Fechtweſen, ohne Fechtſchulen errichtet zu
haben. Aus den bei der Fechtanſtalt eingegangenen Sammel-
gegenſtänden wurden nachſtehende Einnahmen erzielt: Zizarren
abſchnitte 1927,85 Mk., Zigarrenbänder 414 Mk., Weinflaſchen-
kapſeln und Stanniol 495,43 Mk., Korken 4,87 Mk., Briefmarken
38,70 Mk. An Wohltätigkeitsmarken (zu 2 und 3 Pfennigen)
wurden im Jahre 1908 für 306,90 Mk. verkauft; Plakate (Preis

Mk. fertig zum Aufhängen) wurden 323 abgegeben. Jm ganzen
ſind in den 25 Jahren des Beſtehens der Fechtanſtalt 1,53
Millionen Mark zugunſten der Kriegerwaiſen verwendet worden.
Möge es der Fechtanſtalt des Deutſchen Kriegerbundes auch
fernerhin gelingen, ihre Fürſorge für die Kriegerwaiſen mit
reichem Erfolge gekrönt zu ſehen!

C. E. Exkutionstag in Stambul. Am 3. Mai haben, wie mit
geteilt, in Konſtantinopel die Hinrichtungen der vom Kriegsgericht
rerurteilten aufrühreriſchen Soldaten begonnen. Von dem
gräßlichen Schauſpiel gibt Luigi Varzili im „Corriere della Sera“
eine ergreifende Schilderung: „Das war heute ein trauriger Tag
für Konſtantinopel“, ſchreibt er. „Als die Stadt aus dem Schlafe
erwachte, baumelten an den Galgen, die in den verſchiedenen
Stadtteilen aufgeſtellt worden waren, dreißig Gehängte. Ueber
Stambul lag noch tiefe Nacht, als die vergitterten Tore des
Seraskierats (Kriegsminiſterium) ſich öffneten, um die Soldaten
äbteilungen, die die Verurteilten und die Wagen mit den Galgen
eStortierten, hinauszulaſſen; einige marſchierten auf den Platz
vor der BajazetMoſchee, andere auf den Platz vor der Agia
Sefia, noch andere auf dem EmineunuPlatz, der ſich in der Nähe
der nach Galata führenden Brücke befindet. Die Brücke war
Fofnet um die Fiſcherbarken durchzulaſſen, die in früher
Vorgenſtunde ſcharenweiſe auf das Marmarameer hinaus fahren.
Hinter dem ſchwarzen Profil der Moſchee des Sultans Selim ging
Wwantiſch umd blutrot der faſt volle Mond unter. Das Goldene Horn
erſtrahlte in ſeinem Lichte: es war, als ob es im Dunkeln von
Ahſt. leuchtete, und von dem roten Lichte hoben ſich gar ſeltſam

rſtlichen Gymnaſiums durch Paſtor Hacht

entſetzensſtarrerr Geſichtern,

ein Kaik kleines Boot), deſſen Führer mit mächtigen Ruder-
ſ die Todeskandidaten und ihre Begleiter an den dunklen
Strand von Stambul hinüberbrachten. Hier und da nur flim-
merten und glitzerten unter den Planken der i einige
Lichter. Die ganze Szenerie machte einen unheimlichen Ein
druck, und wir glaubten in dem Maſt- und Tauwerk der ver
ankerten Segelſchiffe drohend erhobene Galgenarme mit den dazu
ehörigen Stricken zu ſehen. Wir waren zwei europäiſche Journa-
iſten; um unſerer Chroniſtenpflicht zu genügen, waren wir in

dunkler Nacht ausgezogen, das grauſame Schauſpiel des Hängens
mit anzuſehen. Wir waren allein auf dem Goldenen Horn mit
unſerem Barkenführer, einem ſchweigſamen Kurden, und wir
fühlten uns in das dunkelſte Mittelalter zurückverſetzt. Als wir
an der ſchlüpfrigen und klebrigen Treppe des EmineunuPlatzes,
dicht bei der fauligen Brücke, landeten, begann hinter den Hügeln
von Skutari die Dämmerung ihren Lichtſcheinfächer zu öffnegt.
An den hell erleuchteten Fenſtern des hölzernen Karakols (Turm),
der den Zugang zur Brücke beherrſcht, bemerkten wir die Schatten
riſſe bewaffneter Soldaten; aber ringsum herrſchte tiefſtes
Schweigen. Wir ſtiegen ans Land und ſagten uns mit einem Ge-
fühl der Erleichterung: 4 „Nein, es iſt nichts, man hat uns ge-
täuſcht, heute finden die Hinrichtungen nicht ſtatt.“ Es freute
uns beinahe, daß man uns angeführt hatte, und wir gingen in
heiteren Geſpräch zu der Walideh-Moſchee; wir hatten aber noch
nicht zehn Schritte getan, als wir in einem dunklen Winkel, auf
den arur eine Petroleumlaterne einiges Licht warf, eine kleine
Gruppe von Leuten ſahen, die unbeweglich und ſchweigend, mit

nach einer beſtimmten Richtung
ſchauten. Es waren etwa zehn Perſonen, Marktleute, die ſich eng
aneinander preßten, als wenn ſie ſich gegenſeitig ſchützen wollten,
um hier nicht allein zu ſein. Sie wollten ſehen und nicht geſehen
werden. Eine dunkle Maſſe von Soldaten ſperrte einen Teil des
Platzes ab. Am Brückenkopf warf das fahle Licht der Laternen
einen blendenden Schein auf die Bajonette, und die Lichtreflexe
tanzten auf den hölzernen Faſſaden der dicht verſchloſſenen Häuſer,
deren Fenſter noch mit großen roten Fahnen geſchmückt waren.
Drei weiß angeſtrichene Galgen ſtanden in der Mitte des Kreiſes,
den die Soldaten abgeſperrt hatter. Wir blieben ſtehen. Man
kam zu uns heran und fragte, ob wir einen Paſſierſchein hätten.
Leiſe ſprechend, zeigten wir unſere Journaliſtenkarte vor. Sofort
führte man uns bereitwillig weiter. Wir folgten widerſtrebend,
da wir jetzt gern auf das grauſige Schauſpiel verzichtet hätten.
Zwei Verurteilte waren gehängt und bereits tot; ſie waren weiß
gekleidet und gräßlich anzuſehen, mit arabiſch geſchriebenen
Urteilsſpruch auf der Bruſt und dem nach unten geneigten Kopfe,
den noch der Fes bedeckte; die Fußſpitzen waren dem Boden zuge
wandt. Am dritten Galgen ein Gewimmel von Soldaten, ein
Aufleuchten der weißen Galgentoilette, ein krachender Fall: es iſt
zu Ende. Das Unbeſchreibliche geſchieht in wenigen Sekunden,
inmitten eines grauenerregenden Schweigens. Nicht ein Wort,
nicht ein Laut; wenn wir die Augen ſchließen, iſt es uns, als ob
der Platz ganz einſam daläge. Auf leiſen Sohlen zogen die Sol
daten wieder ab und ließen nur Wachen zurück. Die drei Ver-
urteilten waren Soldaten des 4. Bataillons von Saloniki. Jn
der berühmten Nacht vom 13. April hatten ſie an dieſem ſelben
Orte einen Offizier getötet. Es war der erſte Offizier, der als
Opfer der Reaktion fiel; man weiß, daß dann in den Kaſernen
und auf den Plätzen noch andere Offiziere erſchlagen wurden.
Wir ſtiegen auf Straßen, die noch im Schlafe lagen, zum Seras-
kierat hinauf. Auch dort, auf dem Bajazet-Platze, wurde gehängt.
Hier ſchritten fünf Verurteilte zum Tode, ruhig und mit einem
Fatalismus, der nicht weit entfernt war von Heroismus; ſie haben
nicht geſprochen, ſich nicht gewehrt; es waren alles Unteroffiziere
desſelben Jägerbataillons. Auf dem Platze vor der Agia Sofiag,
dicht vor dem Parlamentsgebäude, wurden um dieſelbe Stunde
fünf Militärs, die ſich der Ermordung des Finanzminiſters Nazim
Paſcha ſchuldig gemacht hatten, vom Leben zum Tode befördert;
unter ihnen befand ſich ein alter Major der Reſerve, Kommandant
des 1. Bataillons des 7. Regiments. Jhre Hinrichtung erfolgte
vor dem Parlament, weil, nach alter Tradition, der Verurteilte
vor dem Hauſe ſeines Opfers ſterben ſoll. Stambul, die Rieſen-
ſtadt, hatte in dieſer Morgenſtunde ſo etwas wie Furcht. Der
Platz war leer. Die kleinen Kaffeehäuſer lagen ſtill und verlaſſen
da, ſelbſt als ſchon der erſte Sonnenſtrahl die wunderbaren Blüten-
bäume vor der Moſchee zu färben begann und in dem kletternden
Glycinen, deren Blüten büſchelweiſe von den vergitterten Balkonen
der türkiſchen Häuſer herabhängen, Duft und Farbe weckte. Die
Frühaufſteher gingen den Galgen ſcheu aus dem Wege; ſie warfen
nur einen flüchtigen Blick auf die Toten und zogen dann eilig von
dannen, als wenn ſie verfolgt würden. Die alten Frauen, die
dicht verſchleiert zum Morgengebet gingen, legten ſich die Hände
auft die Augen, um nicht zu ſehen. Nur wenige Soldaten blieben
auf dem Platze zurück. Die in Reihe und Glied aufgehängten
weißen Körper drehten ſich um ſich ſelbſt wie groteske Puppen
und zeigten von allen Seiten das unerbittliche Todesurteil. Wie
viele von ihnen mögen wohl gewußt haben, was dieſe Konſtitution,
die ſie zuerſt gewollt und dann bekämpft haben, und die ſie ſchließ-
lich getötet hat, geweſen ſein mag?

Jugend von heute. Jn Leipzig töteten ſich, wie geſtern ſchon
kurz gemeldet, ein 13jähriges Mädchen, ein Pflegekind, das
noch die Schule beſuchte, und ein 16j ähriger Handlung s-
lehrling aus unglücklicher Liebe! Jm Zuſammenhang teilen
wir über die Affaire nach dem „L. T.“ folgendes mit Mittwoch
morgen wurden von Paſſanten im Connewitzer Holze zwei junge Leute,
ein Lehrling und ein Schulmädchen, bewußtlos neben einer Bank liegend
aufgefunden. Aus allen Merkmalen ließ ſich erkennen, daß es ſich um
einen verſuchten Selbſtmord mittels Gift handelte. Das ergab ſich
auch aus einem Zettel, der bei dem jungen Manne gefunden wurde.
Auf demſelben ſtanden folgende Worte „/44 früh freiwillig aus dem
Leben geſchieden, weil wir uns liebten.“ Durch eine Handelsſchul-
karte gelang es dann auch, den Namen des jungen Menſchen feſtzu
ſtellen. Es war der am 6. Juli 1892 geborene Handlungslehrling
R. Mechold, der bei ſeinen Eltern in der Schletterſtraße wohnte
und in einem Engrosgeſchäfte der Emilienſtraße in Stellung geweſen
iſt. Das Mädchen wurde als die 13 jährige Berta Lehmann er-
kannt, die ſich bei einer Familie Grahl in der Turnerſtraße von klein
an in Pflege befand. Nach Vornahme der erſten Hilfeleiſtung erfolgte
die Ueberführung der beiden Leute nach dem Städtiſchen Krankenhauſe.
Hier iſt der junge Mechold, nachdem er kaum auf die Station gebracht
worden war, ohne das Bewußtſein wieder richtig erlangt zu haben,
verſchieden. Das Mädchen liegt ſchwerkrank darnieder; dochwar nachmittags noch Hoffnung, daß das Mädchen leben bleiben wird.

Rätſelhaft erſcheint es, wie ſich die jungen Leute das Gift (vermutlich
Phosphor, genau konnte dies noch nicht feſtgeſtellt werden), von dem
noch ein Teil bei ihnen vorgefunden wurde, verſchafft haben. Was die
Bekanntſchaft der junge Leute betrifft, ſo iſt dieſe natürlich beiden
Eltern unbekannt geweſen. Sie muß aber ſchon längere Zeit beſtanden
haben, denn Mechold iſt wiederholt mit dem Mädchen geſehen worden.

Jm allgemeinen iſt das Mädchen, das gut entwickelt iſt, ziemlich
ſtreng beobachtet worden man hat aber nichts weiter bemerkt, als daß
es manchmal etwas länger ausblieb. Jn der letzten Zeit hat das
Mädchen, welches ſonſt als willig und folgſam bezeichnet wird, manch
mal ein verändertes Weſen zur Schau getragen. Daß das ſchließlich
auf den Umgang mit Mechold zurückzuführen war, konnte natürlich
niemand wiſſen. Dienstag nachmittag fiel es in dem Geſchäft, in dem

Mann nieder.

der junge Mann lernte, auf, daß er nicht, wie ſonſt, ins Bureau kam.
Er hat ſich, wie man hört, an dem Nachmittaag in der Nähe der
Grahlſchen Wohnung aufgehalten und das Mädchen erwartet. Gegen
n ſoll man die beiden in der Gegend nach Gautzſch zu geſehen
haben.

W. Bootsunglück auf dem Rhein. Aus Düſſeldorf, 6. Mai,
erhalten wir folgende Meldung Ein Boot des Ruderklubs „Germania“,
in dem fünf Ruderer ſaßen, ſtieß auf dem Rhein gegen das Ankertau
eines Baggers und zerſchellte. Drei Jnſaſſen retteten ſich, während die
beiden anderen unter den Bagger gerieten, dabei verletzt wurden und
das Bewußtſein verloren. Die Leichen ſind noch nicht gefunden.

W. Unſelige Tat. Jn einem Hotel zu Colberg erſchoß ſich
der Leutnant Kuno vom Jnfanterieregiment 54. Der BVeweggrund zu
der Tat ſoll eine Liebesangelegenheit ſein.

W. Demonſtration gegen einen Biſchof. Jn Orenſe (Spanien)
veranſtaltete die Bevölkerung Kundgebungen gegen den Biſchof. Als
ein Prieſter vom Balkon des Katholiſchen Vereinshauſes einen Schuß
abgab, ſchlug die Menge Türen und Fenſter des Hauſes ein. Die
Bevölkerung ſchiebt dem Biſchof die Schuld an den blutigen Ereigniſſen
zu, die ſich jüngſt in dem Dorfe Oſera abſpielten und verlangt die
Abſetzung des Biſchofs.

Mord aus Verzweiflung. Seit Monaten lebten die Malersehe
leute Basler in Neudorf bei Straßburg in ſtändigem Streit, weilBasler, ein arbeitsſcheuer Menſch, ſeinen Lohn vertrank und Frau und

Kinder hungern ließ. Jn kurzer Zeit hatte er auch die Erſparniſſe
ſeiner jungen Frau in Höhe von 1400 Mk. durchgebracht. Als Basler
abends wieder einmal nicht von ſeiner Arbeitsſtelle zurückkehrte, ſuchte
ihn ſeine Frau und fand ihn in einer Wirtſchaft. Es gelang ihr, den
Mann zu bewegen, mit ihr nach Hauſe zu gehen. Dort angekommen,

ergriff die Frau einen Revolver und ſchoß ihren
Die Unglückliche wurde noch in derſelben Nacht

verhaftet.
Die Schuldigen in der New-Yorker Kleiderſchmuggel-Angelegen

heit befinden ſich nunmehr in Haft. Es ſind die Jnhaber von
Modehäuſern, ſowie ein früherer Zollinſpektor. Die An
klagen gegen die Verhafteten lauten, eine Verſchwörung gebildet zu
haben, durch die die Vereinigten Staaten um den Zoll für Frauen
kleider im Werte von 60 000 Mark durch Schuuggel betrogen worden
ſind. Der eine Angeklagte, der Zollinſpektor Walker, erklärte ſich
den Bundesgroßgeſchworenen gegenüber als ſchuldig und wurde ſofort
ins Gefängnis zurückgeführt. Die drei anderen erklärten ſich für nicht
ſchuldig und wurden unter je 20 000 Mark Bürgſchaft geſtellt. Dieſe
Verhaftungen ſind der erſte Schlag, den die Bundesbehörde gegen die
Kleiderſchmuggler führt. Weitere Verhaftungen ſtehen bevor.

Herrn Rooſevelts erſte Abenteuer. Die erſten Berichte, welche
von dem Beginn der Jagden Rooſevelts im Jnnern Afrikas in Amerika
eingelaufen ſind, lauten recht abenteuerlich, und wahrſcheinlich hat dabei
die amerikaniſche Phantaſie bisher die größten Erfolge gehabt. Die
amerikaniſchen Blätter waren voll von begeiſterten Schjlderungen der
Taten Rooſevelts in Afrika. Schon hat Teddy drei Löwen und
zwei Löwinnen zur Strecke gebracht. Auch ſein Sohn Kermithat einen Löwen geſchoſſen. Rooſ vent Geiſtesgegenwart habe zwei

Mitgliedern ſeiner Karawane das Leben gerettet. Dieſe, ein Weißer
und ein Schwarzer, waren faſt ahnungslos über einen rieſigen, zum
Sprunge bereiten Löwen mit ihren Pferden hinweggeritten. Aber im
letzten Augenblick gelang es noch, zu wenden. Schon aber hatte das
gewaltige Tier den Sprung getan, da krachte Rooſevelts Büchſe, und
der Löwe ſtürzte, durch den Schädel getroffen, tot zu Boden.

Myſteriöſer Tod. Die bei Penzance, an der Küſte von Cornwall,
Krrer und in Frauenkleidern gekleidete Leiche wurde als die eines
ondoner Rechtsanwalts John Davidſohn erkannt. Arme

und Beine waren mit eiſernen Ketten gefeſſelt. Der Rechtsanwalt, ein
Mann von 34 Jahren, der mit ſeinen Eltern zuſammen wohnte, ver
ließ am 19. April das Haus und wurde ſeitdem nicht mehr geſehen.
Die Polizei iſt der Anſicht, daß der Rechtsanwalt von den Felſen an
der Küſte abſtürzte, was allerdings in keiner Weiſe erklären würde,
weshalb Hände und Füße gefeſſelt ſind.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
4 Verein für Kuabenhandarbeit. Der diesjährige Kongreß

des Deutſchen Vereins für Knabenhandarbeit findet am 15. und 16. Mai
in Deſſau ſtatt. (Siehe auch unter „Deutſches Reich“.)

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 5. Mai 18909.

Aufgeboten Der Lehrer Paul Becker, Thaldorf und Frieda Föllner,
Königſtr. 14. Der Geſchäftsführer Oskar Krämer und Emma Hilpert,
Ranniſcheſtr, 13. Der Lithograph Georg Rohne, Leipzig und Sidonie
Findeiſen, Paul-Riebeckſtr. 20.

Eheſchließungen: Der Maſchinenmeiſter Otto Knopf, Cöthen und
Lina Schirmer, Streiberſtr. 6.

Geboren: Dem Geſchirrführer Karl Minge, Weingärten 35,
Emmy. Dem Arbeiter Otto Ebner, Pfännerhöhe 46, T. Frieda. Dem
Brauereiarbeiter Hermann Pfeifer, Pfännerhöhe 73, T. Margarete.
Dem Lokomotivhilfsheizer Karl Friedrich, Meckelſtr. 7, S. Wilhelm.
Dem Arbeiter Erich Genſeke, Pfännerhöhe 33, T. Anni. Dem Gürtler
Friedrich Menge, Krauſenſtr. 12, T. Margarete. Dem Arbeiter Hermann
Oswald, Torſtr. 18, S. Kurt. Dem Schloſſer Karl Zimmer, Jakob-
ſtraße 21, T. Hildegard. Dem Arbeiter Hermann Hedderoth, Kleine
Märkerſtr. 3, T. Margarete. Dem Eiſendreher Guſtav Herrmann,
GuſtavHertzbergſtr. 8, S. Richard. Dem Kaufmann Heinrich Brandt,
Delitzſcherſtr, 74, T. Elfriede,.
a Kekorben: Des Arbeiters Ernſt Hanemann S. Bernhard, 3 J.,

inik.
Anuswürtige Aufgebote: Der Univerſitäts-Bibliothekar Dr. phil.

Wilhelm Reinhold, Halle und Eleonore Palme, Frankfurt a. M. Der
Hufbeſchlagmeiſter Joſef Häkel, Löbnitz und Wilhelmine Naumann,
Halle. Der Bergmann Paul Göricke und Anna Stolze, Möllendorf.
Der Bergmann Alfred Kolbe, Holdenſtedt und Klara Seifert, Alberſtedt.
Der Fachlehrer Samuel Stein, Siebenlehn und Berta Matthiage, Als
leben. Der Formmaſchinenarbeiter Wilhelm Werner und Gretchen
Förſter, Kotzenau.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 5. Mai 1909.
Geboren: Dem Former Hermann Wölbing, Schillerſtr. 43, T.

Liesbeth. Dem Schloſſer Artur Gebe, Gr. Wallſtr. 42, T. Luiſe.
Geſtorben Der Kutſcher Guſtav Dams, 22 J., Platanenſtr. 2.

Des Geſchäftsführers Karl Hahn T. Helene, 2 Wochen, Gr. Brunnen-
ſtraße 51a. Des Formers Ludwig Zelms S. Hans, 2 J., Wörth-

2

ſtraße 104. Des Schmieds Otto Langenhagen S. Kurt, 3 J., Fähr
ſtraße 10. Des invaliden Maurers Karl Mockwitz T. Martha, 6 J.,
Waſſerweg 3.

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Br. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: LA. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adrefſieren.
Für unverlangt eingehende Mannfkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

Otto Kummer,
3pezialgesehäft feiner Genfer ung Glashütter Taschenuhren.

Poststrasse 10. Noderne Zimmeruhren.de langen Schatten der ſchlafenden Schiffe ab. Jm Kriegshafen

MAGGI
r210)

inUppen Würfeln

Man verlange ausdrücklich MAGGI'* Suppoen.

unstreitig die besten!

Jede Suppe hat den ihr eigenen, natürlichen
Wohlgesehmack.

AMAGGls gute, oparsame Kuche“,
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Prima
trockene Nasspre

neuer Campagne
sind vorrätig und Kann mit der Abfuhre begonnen werden.

Hallesches Kohlenwerk,
G. m. b. II.

Grube „frohe Zukunft“ bei

sssteine
Verbessertes

im Gebrauch i lligstes

Seifenpulver.
Erleichtert bedeutend das Waschen und
ist ohne Zusatz von Seiſe und Soda en

gebrauchen. Ueberall erhältlich.
Paket 25 Pfg. Alleinige Fabrikanten:

Henkel Co., Dässeldorf.

Gäartenspritzen,

Fontänen-Aufsätze,

x
Schlauchverbindungen uſw.
empfiehlt Ferdinand Haassengier,NMötzlich. Barfüßerſtr. 9. Fernſpr. 1196.

Gelegenheitskauf.

50 Gelsenkirohener
Bergwerks Acotien Gesellsohaft.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26. April d.
Aktionären der Gelsenkirchener Bergwerks-Actien-Gesellschaft eingeräumten Bezugsrechtes wird die
Finzahlung der restlichen 75 des Nennbetrages der neuen Aktien auf den I. März
1910 einberufen. Die Vollzahlung kann jederzeit unter Abzug eines Diskonts von 3 e erfolgen.

Berlin, den 5. Mai 1909.
Direction der Disconto-Gesellschaft.

Dresdner Bank.Deutsche Bank.

erh es RußbaumPiano,
wenig gebraucht, wie neu, mit
ausgiebigem Ton, Preis 325 Mk.,
verkaufen unter voller Garantie

NMaercker C0.,
Neue Promenade 1a,

W am Franckeplatz.

2 te
jBesorgung und VerWwertuno,j

J. betreffond Ausübung des den

[7281

Verſicherungsſtand 50 Tauſend Policen.

Allgemeine Bentenangtalt n Stuttgart,

Sebens u. Rentenverſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungsbedingungen für Lebensversicherungen
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen.

Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Heuheit: W Fallende Prämien FürC abgeKkürzte Lebensversicherung
nach zwei Systemenm: 1. möglichſt billige Anfangsprämie,

2. möglichſt niedere Geſamtleiſtung.
Nene, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.

Außer den Prämienreſerven noch bedeutende beſondere

Sicherheitsfonds. [6370
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei

bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S.: A. v. Rüdiger,
penſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße 12, Paul Rühr,
Kaufmann, Merſeburgerſtr. 97, III Bruno Denzler, Buch-
händler, Albrechtſtraße 46, J. Adolf Hänel, Privatier,
Triftſtraße 29; in Alsleben: Karl Schneider. Buchhalter,
Burgſtraße 34; in Merſeburg: Otto Albert, Kaufmann,
Gotthardtſtraße: in Schkeuditz: Otto Pretzsech, Prozeß-
agent, Bahnhofſtr. 26.

Nasspresssteine 5
vorzüglichſter Heizkraft ſind vorrätigGrube Pauſine. b. Dörſtewitz.

Baumaterinlien
von nur beſſeren Hausabbrüchen und Umbauten, ebenſo auch
neue, wie: Einfache, Doppel-, Zteilige und Jalouſiefenſter,
Erker und Flurfenſter mit bunten Scheiben, Schaufenſter und
Ladentüren in allen Größen, Spiegelſcheiben, Vorder- und
Hintertorwege, einf. u. Doppel-Balkontüren, Haustüren, Wind-
fänge, Zteil. Türen, Schiebetüren, Flügel-, Sechsfüllungs- und
Kreuztüren, Parkett-, Stab- und Riemenfußboden, Treppen-
ſtufen und Traillen, große Poſten Balken, Kanthölzer, Bretter

und Bohlen, Granitſtufen und Platten,

r U-Eiſen, Unterlagsplatten,400 000 kg r Träger, eiſ. Säulen, hölz. und eiſ.
Fabrikfenſter, ein und zweiflügl. eiſ. Türen, Garten u. Balkon-

itter, Wendeltreppen, Wellblech- u. Holzbuden, Gartenlaternen,
achſteine und Dachſchiefer, 1 Zelt 10240 m, Tonröbhren,

Tonflieſen 2c. 2c. offeriert billigſt [2007
Berlin NO., Greifswalderſtr. 71.Paul Kretschmer, rwprecker

Zur Rüben-, Getreide- u. Kartoffelkultur
empfehlen wir unsere erstklassigen

Hackummasehinenm,
welche wir in Grösson bis zu 4 Metern bauen und mit allen, in
mehr als 30jähriger Erfahrung erprobten Einrichtungen ausstatten.

Geschäftsprinzip: Bestes Material, solideAusführung, mässigePreise.

W. Siederslehen C0., 6. m. h. H. Berndurg,
Fabrik Iandwirtschaſtlicher Maschinen.

Telephon Nr. 16. (2199

Ausnahme-Offertel Nur gültigl
Dem unsere Waren noch nicht bekannt
sind, senden wir ein Probestück Rasler-
messer No. 50 mit Etui (6 Jahre Garantie)
zur Ueberzeugung der Qualität unserer

Waren, wer Mk. 1.20 für Porto, Packung ete. eiuseudet. (Nachnahbine
20 Pfg. mehr). Reeller Wert ca. doppelt. Mehr wie ein Stück geben wir
für diesen Preis nicht ab. Neuesten Haaptkataltog mit grosser

Auswahl über tausende Artikel erhält jeder gratis uno franko.
Gebrüder Bell, Bräfrathen b. Solingen, 5 e

WratzKe Steiger
Juwelon Halle a. S,

Echte bayerische, wasserdichte

Loden- Pelerinen
für Damen, Herren u. Kinder.

Grösste Auswahl am PIatze
bei [7102H. Schnee Nachf.

A. Ebermann,
Halle a. S. Gr. Steinstr. 84.90990980090008090009000000000000000000

Weser-Zeitun

Altbewahrtes liberales Organ Handelspolitische Zeitung

grossen Stiles, führende Presse an der Anterweser,

Gegründet 1844, war Täglich 3 Ausgaben,

O

O

leitende Zeitung Nordwestdeutschlands.
Zuverlässige, vielseitige und pünktliche
Berichterstattung durch eigene Korre-

spondenten an allen Hauptplätzen, Feuille-
tons aus erster Feder, Sorgfältige Parlaments-
berichte

usgedehnter Handels- und Schitfahrts-
teil. Kabelberichte von den amerika-
nischen Fonds- und Produktenbörsen.
Zahlreiche Kursnotierungen Ver-

öffentlichung der offiziellen Berichte der
Bremer Baumwollbörse, von den amerika-
nischen und englischen Baumwollmärkten etc.

J politischen und finanziellen Fragen

Abonnementspreis Mk. 7. pro Quartal bei allen Postanstalten,

insertionspreis 50 Pfg. für die 45 mm breite Kolonelzeile,

Probenummern jederzeit gern und kostenlos von der
e Expedition der Weser-Zeitung, Bremen.

Konkurswaren-
Ausverkauf.

Die aus der
Erich Alt'ſchen Konkursmaſſe
Halle a. S., Schmeerſtr. 5,

herrührenden nur
erstklassigen Möbel
und andere Waren ſollen

bis zum

Meta ponitur

15. Mai ſert
hilligen Preisen

ausverkauft werden.

Verkaufszeit vorm. v. 9-1
u. nachm. von 3--7 Uhr.Chemische Fabrib

düsseidortf A-6
ApotheKer Benemann's

DiamantkKitt kittet dauerhbaft
Glas, Porzellan, Steingat, Moer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 4 bei

Albin Hentze,
5chmeerstrasse 24.

1

Vertreter: Friedr. Kohl, Halle a. S.

Waschgefässe
dauerhaft, billigſt. [7007
Zander, Gr. Klausſtraße 12,

Mitgl. d. Rabatt-Sp.V.

Wir empfehlen von täglich frisch eintreffenden Sendungen:

Hamb. junge Gänse u. Enten, steyr. Kücken.
Poulets, Poularden und Brüss. Poular den

Haselhühner, RBirkKwild.
frische Morcheln, Möweneier,

Crischen Spargel, Frische GurKen, Tomaten.
Artischocken, Waldmeister, prachtv. Madeira.

Ananas, austral. Taſeläpfel.
Gr. Oderkrebse, Helg. Hummer,

Matjes-Heringe, neue Kartoſſeln.
Hocharomatische süsse Apfelsinen;

Preis mittelgrosse feine grösste feine grosse allerfeinsts
p. Dtad. 70 Pfg. 90 Pfg. 1.00 Mk.
100 Stck. 9.50 M. 7.25 M. 775 Mr.

Blutorangen: Dtizd. 80 Pfg. 1.20 M.
100 Stek. 6.50 M. 9.50 Mr.

BReste Messina-Zitronen: Dtzd. 70 Pfg.

Braunschw. Gemüse-Konserven, Rhein. Kompottfrüchte
u. alle Sorten Fischkonserven zu bes, Vorzugspreisen.

Hocharomatische Tees neuester Ernte:
Russ. Mischung:

Pfund 75 Pfg.
1 Pfund 2.70 Mk.

Pottel Broskowski.
F. Wir bitten die Auslagen und Preise in unseren

Scbaufenstern zu beachten.

Souchong
4 Pfund 75 Pfg.

1 Pfund 2.70 DIK.

[7302

r

Hierdurch teile ich ergebenst mit, dass ieh am beatigen
Tage das Fandels-Laboratorium meines verstorbenen Mannes an

Herrn Dr. phil. Paul Herrmann aus Halle a. g.
abgegeben habe. Indem ich für das meinem Manne in o reichem
Masse geschenkte Vertrauen bestens danko, bitte ich, dasselbe
auch auf seinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Mathilde Gehrenbeck.

Unter Bezug auf obige Mitteilung beehre ich mich anzuzeigen,
dass ich heute das Laboratorium des verstorbenen Herrn
Dr. CI. Gehrenbeck übernommen babe und unter der Firwa

Dr. phil. Glemens CGehrenhbechk

(Inh. Dr. phil, Paul Herrmann)
fortfübhren werde, Indem ich bitte, dass meinem Herrn Vor-
gänger geschenkte Wohlwollen auch auf mich zu übertragen,
empfehle ich meine Dienste für chemiseh-technische und Handoels-
Analysen aller Art, deren gewiesenhafte Ausführung ich zusichere.

Halle a. 8., den 1. Mai 1909.
Magdeburgerstr. 34.

Hochachtungsvoll

7295 Dr. phil. Paul Herrmann.C Fernsprecher 2205.
Zad dlankenburg, Schwarzatal

Klimatischer Kurort und Sommerfrische
im schönsten Teile des Thüringer Waldes

Frequenz 1908: 11 184 Personen [7177
Prospekte und Auskunft durch das Bade-Comité.

7

3

8

c

7

e
2

s 9

Viurtt Warme Heilquellen
5 geit Jahrhundert bewährt gegen Rheumatismus u. Gteht,2Schwarzw ald. Nerven- und Riülckenmarksleiden, Verletzungen, chrov,

T7 Gelenk-u. Knochenleiden. Dampf- u. Heißlufthbäcder, schwod.
430 m. d. d. M. Heii ymn. Hassage, Schwimmbad, Luftkuren, Sommer-

Unme: frische, ie Enipromenade. Bergbahn zum Sommorderg n
P mit herrl. Tannenwäldern, Kurkapelle, Theater, Fischerei.Pforzheim- vWildbad. Prosp. d. d. Kgl. Badverwaltung.

e

Wilcdihack a Enz, Schwarzwald
430 m il. d. M. mit Prahtseilbahn Sonmerberg 730 m.

Hotof Klumpp und Klumpp's Hotel Bolſevue
ernenert und ereveitert.

Belde Häuser T. Ranges mit vielen Balkons u. Loggien in sckönsler
freier Lage zunächst den Kgl. Bädern und Kuranltagen. Geöffnet vom
I. Mai dis 30. Sopember. Im Mat, Juns und ab Alifte August
ormädssigte Zimmerpreise. Prospekte je durch die Direktion

femflio Alumph-

00900 eSalsondauer vom 16. Mai bis 22. September. 29.69 0.
natuiwarme Sprudel und wärmere Wannenbäder,

——7 r e Bäder ad hodienganng eäder. Vorzuglicher Höhenluftkurort in romannen tischer reich Gegend, Siahiauelien, e n
empfohlen für Jerosse heizbare Wandelbahn, mit allem Komiowenn n Ueber (2usgestatteter Kurort. Austführl. Prosp. gratis

anstren

e000 h

Johannisbad

und franko dareh dieKurinspektion Johannisbad, Böhmen-

=JW—-
825 m über D. Thüringer Wald.Berühmtester Höhenkurort Mittel- m09 vh 0 f Norddeutschlands. Frequenz l

9574 Kurg. Bedeut. Touristenverkehbr.

er INustr. Prosp. dareh die Kurverwaltun
Dur die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mir 2 Beilagen.
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Freitag

Gedenktage,
7. Mai.

Der Ritter Franz von Sickingen geſtorben.

1523. De m275 rſte deutſche Realſchule wird in Berlin eröffnet.1 Der eranne Johannes Brahms geboren.
1833. Der Dichter Albert öſer geboren.
1835. Attentat Ferdinand Vlinds auf Bismarck
871. Erlaß des Reichspreßgeſeres.

ch: Durchſtreife frei das Weltgebiet,
Willſt du die Heimat recht verſtehn;
Wer niemals außer ſich geriet,
Wird niemals gründlich in ſich gehn.

Heyſe.

Tagesſpru

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 6. Mai.

Wieder ein Wettbewerb im Blumenſchmuck.

Durch die Macht des langen, harten Winters hat ein großer Teil
ſerer ſchönen Frühjahrsblüher, Hyacinthen, Vergißmeinnicht, Stief

itterchen Goldiack uſw., arg gelitten. Mit einem ſchönen Frühjahrs
mü n den Vorgärten iſt es daher in dieſem Jahre ſchlecht beſtellt.
or mehr erſcheint es wünſchenswert, die Vorgärten, Balkone

Unſer mit Blumen für den Sommer zu ſchmücken. Jetzt
iſt die rechte Zeit, hierfür zu ſorgen. Auch in dieſem Jahre findet wieder
an Wettbewerb im Blumenſchmuck durch den Verein für Fremden-
verkeſr Rrkön und ſauber gehaltener Vorgarten gibt dem Hauſe
gen anheimelnden, freundlichen Eindruck, trägt aber auch weſentlich

r Verſchönerung des Straßen und Städtebildes bei.
Je einem Vorgarten, der einen vorteilhaften Eindruck machen ſoll,
wird es vor allem darauf ankommen, daß der Blumenſchmuck in ſich
ſchön abgeſtimmt iſt und dem Ganzen ſich anpaßt. Oft kann ein in
net oder in nur wenigen zuſammenſtimmenden Farben gehaltene
Anordnung einen weit vorteilhafteren und gediegeneren Eindruck machen
Als ein bedeutend koſtſpieligeres recht buntes oder in ſeinen Farben
aufdringliches Blumenbeet.

Für den Blumenſchmuck auf Balkonen und Fenſtern iſt es
von großem Werte, daß die Balkonkäſten zweckentſprechend hergeſtellt
werden. Am beſten werden die Käſten aus 21 bis 3!/4 Zentimeter
ſtarken Kiefern oder Eichenbrettern angefertigt, ſie müſſen eine innere
Höhe von 20—30 Zentimetern haben, ihre Breite richtet ſich nach den
gegebenen Verhältniſſen, ſollte aber nicht unter 15 Zentimeter ſein
n allgemeinen wähit man eine Breite von 25 Zentimetern. Die
Länge der Käſten darf höchſtens 1 Meter betragen, da ſonſt die mit
Erde gefüllten Käſten zu ſchwer und zu unhandlich werden. Damit
das überflüſſige Waſſer gut abziehen kann und die Erde nicht verſauert,
muß der Boden des Kaſtens ungefähr alle 10 Zentimeter Löcher von
1 Zentimeter Weite haben, die mit Topfſcherben mit der hohlen Seite
nach unten bedeckt werden. Unter dem Boden der Käſten müſſen ſich
Querleiſten befinden, damit die Luft gut durchſtreichen kann auch ſind
Zinkbleche unterhalb der Käſten ſehr vorteilhaft, da ſie das durchlaufende
Waſſer auffangen. Die Ränder der Zinkbleche müſſen 2 Zentimeter
hoch aufwärts gebogen ſein. Die Käſten müſſen auf ihrer Außenſeite
geſtrichen ſein, auf der Jnnenfeite dagegen nicht. Als Erde für die
Käſten wählt man am beſten Miſtbeet, Laub oder Kompoſterde, die in
jeder Gärtnerei zu haben iſt. Gänzlich zu ver werfen iſt die ſogen.
Gartenerde, die gewöhnlich aus dem freien Lande genommen
wird; ſie wird leicht hart, verhindert den Luftdurchzug, ſo daß die
Gewächſe leiden. Die Pflanzen nur in Töpfen zum Balkon und
Fenſterſchmuck zu verwenden, empſiehlt ſich nicht, da ſie zu leicht aus
trocknen, Nahrungsmangel leiden und dann nicht die Vollkommenheit
und Schönheit erlangen, als wenn ſie in Käſten ausgepflanzt ſind.
Für Fenſter, denen genügend breite Geſimſe fehlen, ſind verſtellbare
Vlumenkäſten zu empfehlen.

Da auch unſere Stadt wieder einen Beitrag zu den Preiſen ge
ſiſtet hat, wird der Wettbewerb, der in den Vorjahren ſchon
ſoviel Anklang fand, auch in dieſem Jahre wieder eine große Be
teiligung finden.

Eine große Nachtfahrt des Ballons „Halle“.
Der Ballon „Halle“ von unſerer Sektion des Sächſiſch-

Thüringiſchen Vereins für Luftſchiffahrt unter-
nahm geſtern abend um S Uhr eine Fahrt von Bitterfeld aus
unter Führung des Herrn Hauptmanns von Oidtman von
unſerem Feldartillerie- Regiment. Nach der heute früh einge-
troffenen telegraphiſchen Nachricht iſt der Ballon um 165 Uhr bei
Vorms ſehr glatt gelandet. Der Ballon ſoll ſich wieder gan zvorzüglich dewährt haben. Die Jnſaſſen des Ballons kehren
heute im Laufe des Tages wieder nach hier zurück.

Auch der Ballon wird ſofort zurückgeſchafft, da nächſten
Sonntag, vormittags 8 Uhr, wieder ein Aufſtieg von
Bitterfeld aus ſtattfindet.

Aus Anlaß des Geburtstages unſeres Kronprinzen tragen
die öffentlichen Gebäude in unſerer Stadt heute Fahnenſchmuck.

Der erſte kommunale Verein hat an die Polizeiver-
waltung eine Eingabe gerichtet, in der er um Beſeitigung des
Vordellweſens auf dem Schlamm bittet. Die Folge des dortigen Treibens
ſei geweſen, daß die Wohnungen in jener Gegend ſich nur ſchwer ver
mieten laſſen ſie hätten billig abgegeben werden müſſen und, während
in der übrigen Stadt die Grundſtücke allmählich eine Wertſteigerung
erfahren hätten, wären die Preiſe dort zurückgegangen. Die dortigen
Uebelſtände ließen ſich durch die ſchärfſte polizeiliche Aufſicht nicht be
ſeitigen. Man bitte daher, den Schlamm in das Verzeichnis der Straßen
auſnehmen zu wollen, in denen Lohndirnen nicht wohnen dürfen.

7 Der dritte kommunale Verein (Süd und Weſt) hält nächſten
Renstag in Rohdes Reſtaurant am Ranniſchen Platz ſeine Monats
erſammlung ab, in der u. a. über die Uebernahme der Müll- und
Aſcheabfuhr durch die ſtädtiſche Straßenreinigung, Beleuchtung des
Steinwegs und der Neuen Promenade mit elektriſchen Bogenlampen,
Seeſperre hinter Preßlers Berg geſprochen werden ſoll.
den 16. Mai, vormittags, findet eine Beſichtigung der neuen Halleſchen
Aktien-Bierbrauerei auf dem Böllberger Wege ſtatt. Der Sammel
a bis vormittags 10 Uhr iſt Kohls Gaſtwirtſchaft „Zum Geſund-
Runnen“.

Der Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs beſchloß in
wer geſtrigen Au sſchußſitzung die Errichtung einer beſonderen
Heſchäftsſtelle. Sie wurde Herrn L. Heiſe (Firma Rudolf

1. Beilage zu Nr. 211 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

7. Mai 1909.

Moſſe) übertragen. Dieſe Neueinrichtung kann als ein Zeichen dafür
angeſehen werden, daß das Jntereſſe für die Tätigkeit des hieſigen
Fremdenverkehrsvereins in weiten Kreiſen in immer größerer Zunahme
begriffen iſt.

Vom Heide-Verein. Da es frühmorgens noch zu kühl iſt,
ſoll der geplante Morgenſpaziergang durch die Heide mit
anſchließender Kaffeetafel auf dem Kellerberge erſt Sonntag,
den 16. Mai, ſtattfinden. Näheres wird noch an dieſer Stelle be
kanntgegeben. Dagegen findet nächſten Sonntag, den 9. Mai, eine
Beſichtigung des Botaniſchen Gartens ſtatt. Herr Königl. Garten
inſpektor Oertel will die Führung übernehmen. Mitglieder des
Heide-Vereins, die ſich an der Beſichtigung beteiligen. wollen,
werden erſucht, ſich pünktlich vormittags 10 Uhr am Eingange des
Botaniſchen Gartens einzufinden. Mitgliedskarten ſind nicht er
forderlich, es wird aber gebeten, das Abzeichen des Vereins anzu
ſtecken. Vereinsabzeichen ſind beim Kaſſenwart, Herrn
Holzhändler Deparade, Mansfelderſtraße 41, für 25 Pfg. zu haben.

Vom Verein für Feuerbeſtattung. Seit Beginn dieſes Jahres
ſind beim Verein über 150 Neuanmeldungen erfolgt, ſo daß er jetzt
über 550 Mitglieder zählt. Auch die Zahl der Einäſcherungen nimmt
zu. Mit dem jüngſt eröffneten Krematorium in Zittau iſt die Zahl der
Einäſcherungsſtätten in Deutſchland auf 17 geſtiegen. Dem Bedürfnis,
für die Aufſtellung und Unterbringung von Aſchenurnen und Aſchen
kapſeln geeignete Gelegenheit zu ſchaffen, ſoll auch von ſeiten des
Magiſtrats in nächſter Zeit begegnet werden. Es iſt geplant,
dafür einen der Grabbögen auf dem alten Stadtgottesacker
in würdiger Weiſe herzurichten die Koſten dafür ſind ja mit 2900 Mk.
bereits im laufenden Etat eingeſtellt.

Vom Zoologiſchen Garten. Morgen, Freitag, findet das erſte
diesjährige, ſich auch auf die Abendſtunden ausdehnende Elite-
Konzert des Leipziger Tonkünſtler-Orcheſters ſtatt.
Wenn die Temperatur es erlaubt, ſoll wenigſtens während der Nach
mittagsſtunden im Freien konzertiert werden da dies wahrſcheinlich
nicht gut möglich ſein wird, iſt für das ganze Programm Streichmuſik
vorgeſehen. Auf dem Programm ſteht u. a. auch die Kompoſition eines
Hallenſers, des Herrn Otto Eichler, betitelt: Trot de Koſak. Die Ein
trittspreiſe ſind nicht erhöht; von abends 7 Uhr ab beträgt der Eintritts
preis 35 Pfg. pro Perſon.

Von der Stephanuskirche. Der Frauen-Geſangchor
der Stephanuskirche beginnt ſeine Uebungen für die Pfingſtfeier Mitt
woch, den 12. Mai, um 3 Uhr im Gemeindehauſe, Albrechtſtraße 27.
Muſikaliſche junge Mädchen der Gemeinde werden gebeten, ſich noch an
den Uebungen zu beteiligen.

Der Alt-Wandervogel, Bund für Jugendwanderungen, unter
nimmt Sonnabend, den 8. Mai, einen Nachtmarſch durch die Heide.
Abmarſch 8 Uhr von der Cröllwitzer Brücke. Am Sonntag, den 9, Mai,
findet eine Beſichtigung des Feuerwehrdepots in der Margarethen-
ſtraße ſtatt. Treffpunkt dort pünktlich 10 Uhr.

Der Verein ehemaliger preußiſcher Garde in Halle a. S. hält
Sonnabend, den 8. Mai, abends 8 Uhr im Vereinslokal „Goldenes
Schiffchen“ ſeine Monatsverſammlung ab. Die dem Verein noch fern
ſtehenden ehemaligen Gardiſten ſind als Gäſte willkommen.

Der Verein ehemaliger 72er veranſtaltet Sonntag, den 9. Mai,
einen Ausflug mit Damen nach Schkeuditz. Die Abfahrt erfolgt um
140 nachmittags. Ehemalige 72er, die ſich dem Verein anſchließen
wollen, ſind willkommen.

Der Verein ehemaliger Ulanen zu Halle a. S. und Umgegend
hielt ſeine zahlreich beſuchte Monatsverſammlung ab. Der Familie
eines kranken Vereinskameraden wurde eine Unterſtützung gewährt und
für einen kranken Kriegsveteranen eine freiwillige Sammlung ver-
anſtaltet. Der vom Schriftführer Kamerad Sennewald gehaltene
Vortrag über das Feuerverſicherungsweſen wurde mit
großem Beifall aufgenommen. Der Verein wird am Himmelfahrts
tage einen Ausflug nach Wansleben a. See unternehmen. Die Abfahrt
von Halle erfolgt mit dem Zuge 12.20.

Der Lehrerverein Halle- Umgegend hält Sonnabend, den
8. Mai, im „Schultheiß“ zu Halle um 3 Uhr eine Sitzung ab.
Herr Lehrer Koch aus Plößnitz wird einen Vortrag halten über
„Schöne Rechenſtunden.“

Der Verband der Güterbeamten für die Provinz Sachſen,
Zweigverein Halle a. S., hält Sonntag, den 9. Mai, nach
mittags 3 Uhr in Sergels Hotel, Mittelſtraße 14/15, eine Verſammlung
ab. Herr Dr. Mendelſohn von der Landwirtſchaftskammer wird
über die Rechtsverhältniſſe der Arbeiter zum Arbeitgeber ſprechen. Zu
dieſem höchſt lehrreichen Vortrage ſind Freunde und Gönner des Ver-
bandes eingeladen.

Zur Ausbreitung der Gabelsbergerſchen Stenographie. Der
ober öſterreichiſche Landtag hat, wie neulich ſchon der
ſächſiſche, beſchloſſen, daß der ſtenographiſche Unterricht nicht mehr
wie bisher auf die höheren Schulen beſchränkt bleibe, ſondern dem
immer mehr wachſendem Bedürfniſſe Rechnung tragend, nunmehr
auch auf die Bürgerſchulen des Landes, und zwar unter
Zugrundelegung des Gabelsbergerſchen Shyſtems, aus-
gedehnt werde. Gleichzeitig ſoll die Einſetzung einer ſtagt-
lichen Prüfungskommiſſion in Linz für das Lehramt
der Gabelsbergerſchen Stenographie erſtrebt werden, wie derartige
Kommiſſionen bereits in Wien, Prag, Jnnsbruck, Graz und Lem
berg, deutſcherſeits in München, Dresden und Stuttgart beſtehen.

Der evangeliſche Jünglingsverein der Neumarkt- Gemeinde
feiert kommenden Sonntag, den 9. Mai, ſein 26. Stiftungsfeſt.
Nachmittags 4 Uhr findet im Saale des Gemeindehauſes Albrecht
ſtraße 27 eine Vorfeier ſtatt. Abends 8 Uhr findet ebenfalls dort ein
Familienabend ſtatt. Das Programm bietet ſehr viel Ab-
wechſelung. Unter Zither- und Poſaunenvorträgen, Solo, Chor und
gemeinſamen Geſängen wird das Deklamatorium „Unſer Verein“ zur
Aufführung gelangen. Dieſes Stück iſt von einigen Mitgliedern ſelbſt
verfaßt und ſehr intereſſant. Außerdem wird noch ein Akt aus Uhlands
„Herzog Ernſt von Schwaben“ vorgeführt werden. Die Turnabteilung
wird mit einem Reigen den Abend verſchönern. Alle Freunde und
Gönner des Vereins ſind eingeladen.

Ueberfahren wurde geſterm mittag vor dem Grundſtücke
Liebenauerſtraße 172 das vierjährige Kind des dort wohnhaften
Zinngießers Ernſt Rückwald von einem Bierwagen einer hieſigen
Brauerei. Das Kind wurde am Kopfe ſchwer verletzt, ſo daß ſeine
Aufnahme in der chirurgiſchen Klinik notwendig war. Das Kind
ſpielte in unmittelbarer Nähe des dicht am Bürgerſteig haltenden,
im Augenblick aufſichtsloſen Fuhrwerks. Durch irgend einen Um
ſtand veranlaßt, gingen die Pferde mit dem gebremſten Wagen
einige Schritte vorwärts, wobei das Kind mit dem linken Vorder-
rad in Berührung kam. Der Vorfall mahnt wieder zum beſſeren
Aufpaſſen auf die Kinder.

Die Feuerwehr wurde zur Beſeitigung eines Stuben-
e heute früh nach dem Grundſtück Magdeburger Straße 31
gerufen.

Selbſtmord. Heute morgen gegen ,7 Uhr wurde der
Arbeiter Adolf Röckert von hier in den Pulverweiden gegenüber dem
ſtädtiſchen Elektrizitätswerk erhängt aufgefunden, Nach vorgefundenen
Papieren iſt Lebensüberdruß das Motiv zur Tat.

Von Stadt und Straße. An einem mit Stroh beladenen
Wagen riß geſtern abend vor dem Grundſtück Merſeburger Straße 151
ein Seil, mit dem der Jnhalt des Wagens zuſammengehalten wurde.
Das Stroh fiel auf die Straße, verurſachte aber keine Betriebsſtörung.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter-
walder Bahn ſind am 5. Mai 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen ge
geſtellt 2976 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Calderon de la Barca: „Das Leben

ein Traum“. Herr Ferd. Kurth a. G. a. E.) Herr Gode,
unſer Erſter Held und Liebhaber, verläßt uns. Sein Scheiden be
deutet ſür unſer Stadttheater einen überaus herben Verluſt, alle ver
ſtändnisvollen Kunſtfreunde ſind von aufrichtigem Schmerze erfüllt und
blicken ſorgenvoll in die Zukunft. Denn es wird ſchwer balten, für
unſere Bühne einen Nachfolger von gleichen Gaben und gleichem Können
zu gewinnen. Drei Spielabſchnitte hindurch iſt Herr Gode ein Mit-
glied des hieſigen Enſembles geweſen. Wie trefflich hat ſich ſein Künſtler-
tum während dieſer Zeit entwickelt! Als er herkam, hatte er uns nicht
viel mehr zu zeigen als große Mittel. Aber ſie künſtleriſch auszunutzen,
das hatte er noch nicht gelernt. Sein Geiſt flatterte recht unbeſorgt
durch die unſterblichen Werke der großen Meiſter, griff von Szene zu
Szene auf, was ihm gefiel und wovon er ſchauſpieleriſchen Erfolg zu
erringen hoffte. Ja, auf äußerliche Erfolge war hauptſächlich ſein
jugendlicher Ehrgeiz gerichtet. Ein wirklicher Jnterpret Goethes und
Schillers zu ſein, Menſchen in verklärtem Realismus zu geſtalten und
zu entwickeln, tiefſte Gedanken, geläuterte Weltanſchauung in edler
Form der Oeffentlichkeit zu künden und ſo die Schauſpielkunſt in engſter
Verbindung mit der Dichtkunſt zur vornehmſten Kunſt zu erheben, die
die Welt kennt, dieſe Ziele lagen noch außerhalb ſeines Strebens.
Aber er lenkte ſein Sinnen und Sehnen bald darauf hin. Und nun
ging für ihn eine Arbeit los, ein Studium, das für das hieſige Stadt
theater bisher wohl beinahe beiſpiellos war. Als er ſich dereinſt in
der Rolle Karl Moors als Gaſt auf Engagement vorſtellte, da mußte
ich über ihn noch das Urteil fällen „mehr ſchön als tief“. Nun aber,
wo er von uns ſcheidet, kann man von ſeinen Rollen mit gutem Ge-
wiſſen ſagen er ſpielt ſie eben ſo ſchön als tief. Er iſt heute nicht
nur ein Woller, ſondern auch ein Könner, in Stil und Form gleich
großzügig und vornehm, in Auffaſſung wie in Durchſührung ſeiner Auf
gaben gleich tiefgründig, konſequent, klug und ſtraff, ein gereiſter Künſtler,
der aus der Vorhalle ins Jnnere des Kunſttempels getreten iſt und hier
als ein würdiger Prieſter ſeines heiligen Amtes waltet. Und es iſt
für ihn ein gerechter Lohn, daß er von uns aus an das Erſte Haus
im Deutſchen Reiche, an das Berliner Königliche Schauſpielhaus, be
rufen worden iſt. Ein weit größerer Wirkungskreis, wie er ihm in
Halle möglich war, wird ihm dort erſchloſſen. Wir wiſſen, daß er nicht
müde werden wird, wir wünſchen, daß er alle Hoffnungen erfüllen
möge, die ſich an ſeine Kraft knüpfen. Adalbert Matkowsky iſt dem
Berliner Schauſpielhauſe vor kurzem durch den Tod entriſſen worden.
Die Lücke iſt wahrlich ſehr ſchwer auszufüllen Herr Gode hat ſich
in den Sattel geſetzt, er trachte nach dem Preiſe!

Wir in Halle müſſen uns mit ſeinem Verluſte abfinden, ſo gut es
geht mag es uns nur beſchieden ſein, daß er einen Nachfolger erhält,
der mit Talent und Ernſt in ſeinen Fußtapfen ſchreitet. Geſtern ſpielte
für ſein Fach Herr Kurth, der bisher am Stadttheater zu Bern
wirkte. Er hatte als Debut die gewaltige Rolle des Sigismund in
Calderons unvergänglichem Meiſterwerke „Das Leben ein Traum“
gewählt. Vom Schauſpieler kann man mit Fug ſprechen „Sage mir,
in welchen Rollen Du Dich wohl fühlſt, und ich will Dir ſagen, wer
Du biſt.“ So kann dieſe Rollenwahl gewiß mit Genugtuung und
Hoffnung erfüllen. Nicht als ob ſeine Darſtellung nun ſchon alle
berechtigten Wünſche erfüllt hätte. Er kam von weiter Reiſe und trat
nach nur einmaliger Probe auf. Was wunder, wenn eine gewiſſe
Mattigkeit über ſeinem Spiele lag und wenn manche Unſicherheit
bemerkbar wurde. Aber man empfand doch vielfach den tüchtigen Kern,
der in ihm ſteckt. Er iſt offenſichtlich in erſter Linie ein kluger und
vorſichtiger Künſtler. Er hätte ſonſt nicht mit ſeiner Stimme, dir
zwar recht umfangreich, aber vor Ermüdung nicht ſicher iſt, ſo vor-
trefflich Haus gehalten. Er hätte ſonſt auch nicht die Rolle ſo ziel-
ſicher angelegt und ſie in ihre verſchiedenartigen Perioden und Unter-
abteilungen ſo ſcharf und treffend geſchieden. Auch brachte er gerade diejenigen
Stellen, die die tiefſten Gedanken bergen, am beſten heraus. Der ſeinſinnige
Monolog am Schluſſe des dritten Aktes gelang ganz ausgezeichnet, wie er
denn überhaupt den traumhaft verklärten Zug gut zur Geltung brachte.
Weniger verſteht ſich der Künſtler, der über eine impoſante Erſcheinung
verfügt, während ſeine Geſichtszüge infolge ſeiner bärtigen Maske nicht
deutlich erkennbar wurden, auf die aus ſtürmiſchem Herzen brechende
Leidenſchaft. Auch dieſe erſcheint bei ihm durch vorſichtige Ueberlegen-
heit regiert und wurde dadurch in ſeinem geſtrigen Spiele meiſt in
Bande geſchlagen, die den Eindruck des Gezwungenen, Unnatürlichen
hervorrieſfen. Auch das ſchnelle Auf und Ab der Empfindungen, die
verſchiedenen Phaſen des harten Kampfes mit ſich ſelbſt brachte ſein
geſtriger Sigismund nicht in freier Natürlichkeit zum Ausdruck er
mußte ſich zu allem zwingen und zeigte dieſen Zwang ſogar im Mienen-
und Gebärdenſpiel. Die verſchiedenen Uebergänge wurden ihm dermaßen
ſchwierig, daß er es, zumal im vierten Akte, vorzog, ſich ganz leicht
darüber hinwegzuſetzen, ſie ſozuſagen ganz auszuſtreichen. Zieht man
die Summa aus dem Spiele des Künſtlers, ſo muß doch geſagt werden,
daß es ihm noch an Gleichmäßigkeit recht bedenklich mangelt und daß
es ihm auch noch an Stil und Feſtigkeit fehlt. Soll er alſo an unſerem
Stadttheater der Nachfolger des Herrn Gode werden, ſo muß er mindeſtens
ſo unermüdlich fleißig ſein wie er, wenn er für die Dauer beſtehen
will. Unſer heimiſches Enſemble wird ihm für die Zukunft ſicher beſſer
zur Seite ſtehen, als das geſtern der Fall war. Das ſchwere Werk
Calderons, dieſes ſpaniſchen Jeſuiten, der im Jnnerſten ein ſo echter
Renaiſſancemenſch war, muß von langer Hand vorbereitet werden,
wenn eine würdige Aufführung erreicht werden ſoll. Geſtern gelang es
höchſtens Herrn Friedrich und Fräulein Kornow, Blut und Leben und
perfönliche Eigenart in ihre Kunſtleiſtungen zu bringen. Die andern
redeten mit mehr oder weniger Pathos einzelne Worte daher, einzelne
Verſe und nichts als das. Ja, einige der Mitwirkenden trugen ſogar
eine Unluſt zur Schau, die nicht zu entſchuldigen iſt. Merken denn die
Betreffenden nicht, daß ſie ſich an der Kunſt verſündigen Auch muß
man bis zur letzten Minute treu ausharren auf dem Platz, an den man

ſich verpflichtet hat Dr. W. Gebensleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Herrn Godes Befinden hat ſich ſoweit gebeſſert, daß er Sonnabend be-
ſtimmt ſpielen kann. Die heute angeſetzte Vorſtellung mußte jedoch
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geändert werden, es geht anſtatt v dasStudentenſchauſpiel r in Szene. Auf das Beneſiz für
die Kaſſiererin Fräulein Emma Käſtner am Freitag et nochmals
aufmerkſam gemacht. Gegeben wird „Phillipine Welſer“ von
Redwitz. Sonnabend: Abſchied für Herrn Ernſt Gode, der mit Schluß
der Spielzeit Halle verläßt und einem Rufe an das Berliner Königliche
Schauſpielhaus folgt. Zum Gedächtnis an Schillers Todestag: ein
malige Aufführung von „Die Räuber“. Karl Moor: Ernſt Gode.
Sonntag Schluß der Spielzeit. 7 Uhr: „O dieſe Leutnants“.

Aus dem Leſerkreiſe.
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein

ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.

Gaswerk Giebichenſtein und die Stadt Halle.
Wir werden um Aufnahme folgender Zeilen gebeten: Vor un

gefähr 9 Monaten hat der Magiſtrat von Halle die Aktiengeſellſchaft
Gaswerk Giebichenſtein aufgefordert, ungeſähr 300 neue Laternen
in Giebichenſtein, Cröllwitz und Trotha aufzuſtellen und etwa
400 Laternen umzuſetzen. Das Gaswerk Giebichenſtein hat ſich
auch zur Aufſtellung der Laternen bereit erklärt, und das Material
lagert ſchon ſeit langer Zeit auf dem Gaswerksgrundſtück in Giebichen-
ſtein. Trotzdem geſchieht nichts in der Angelegenheit, weil die Stadt
Halle für das Umſtellen der Laternen Preiſe feſtgeſetzt haben ſoll, zu
denen es dem Gaswerk Giebichenſtein nicht möglich iſt, die Arbeit aus
zuführen. Der Magiſtrat begründete die Angemeſſenheit der Preiſe
damit, daß er Offerten eingeholt habe, ſomit jederzeit ſelbſt für dieſe
Preiſe die Arbeiten in Auftrag geben bezw. ſelbſt ausführen könne.
Das Gaswerk Giebichenſtein hat ſich darauſhin erboten,
zu den mitgeteilten Preisſätzen der Stadt Halle bezw. den ſtädtiſchen
Gas und Waſſerwerken, die ſich mit der Preisfeſtſetzung befaßt haben,
die Aufſtellung der Laternen iſt Auftrag zu geben. Allem
Anſcheine nach iſt die Stadt aber auch nicht geneigt, für dieſe Preiſe
die Arbeiten zu übernehmen, denn die Aufſtellung der als ſo notwendig
bezeichneten Beleuchtungserweiterung iſt bis heute noch nicht erfolgt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Wiesbadener Maifeſtſpiele. Die Jntendantur der Königl.

Schauſpiele veröffentlicht das Programm für die am 21. und 22. Mai
ſtattfindenden Feſtvorſtellungen. Mit Rückſicht darauf, daß das Kaiſer
paar dem gleichzeitigen Wettſingen der deutſchen Männergeſangvereine
in Frankfurt a. M. bis nachmittags beizuwohnen gedenkt, iſt von der
Aufführung von Opern abgeſehen worden. Das Programm ſieht für
den 21. Mai vor das Luſtſpiel „Die Neuvermählten“ von Bijörnſon,
ſowie das Charakterbild „Der blaue Teufel“ von Max Stieler, für den
22. Mai das Luſtſpiel „O, dieſe Leutnants“ von Kraatz. Für den
20. Mai iſt eine Aufführung des „Don Juan“ in Ausſicht genommen,
in der Francesco d'Andrade die Titelpartie ſingen wird. Eingeleitet
werden die Feſtſpiele am 16. Mai mit der „Königin von Saba“ von
Goldmark am 17. Mai findet das Gaſtſpiel des neuen engliſchen
Theaters von Meta Jlling ſtatt, das Cartons Luſtſpiel „Mr. Hopkin
ſon“ zur Aufführung bringt. Hieran ſchließt ſich Lortzings „Wildſchütz“.

44 „Der Trank des Lebens“ betitelt ſich ein neues Werk von
Hugo Ganske, das von der Direktion des Reſidenztheaters in
Stuttgart zur Aufführung erworben wurde. Das Werk wird dort
zu Beginn der nächſten Saiſon in Szene gehen. Jn Berlin kommt
der Verfaſſer demnächſt am Friedrich-Wilhelm ſtädtiſchen Schauſpielhauſe
mit ſeinem Schauſpiel „Die Bureaukraten“ zu Wort.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Achilleion, Corfu, den 28. April 1909. Aus dem Oſtaſiatiſchen
Detachement ſcheiden aus und werden im Heere angeſtellt:

Bretting, Lt., im Jnf.-Regt. 146, v. Lieben, Lt., im Huſ.
Regt. 10. Aus dem Oſtaſiat. Detachement ſcheiden ferner aus:

Jacobi, Lt., behufs Rücktritts in bayeriſche Militärdienſte,
Schubert, Lt., behufs Rücktritts in ſächſiſche Militärdienſte.

Dieſe Veränderungen treten mit dem Tage nach der Entlaſſung
aus dem Transportverbande, den das Kriegsminiſterium feſtſetzt,
in Kraft. Achilleion, Corfu, den 30. April 1909. Prinz zu
SaynWittgenſteinBerleburg, Lt. im Regt. der Gardes du Corps,
in das Huſ.Regt. 14 verſetzt; i ein Patent ſeines Dienſt
grades verliehen. Schmidt (Werner), Lt. der Reſ. des Kür.
Regts. 7 (Altenburg), auf ſein Geſuch von dem Kommando zur
Dienſtleiſtung bei dem genannten Regt. enthoben. Strauß,
Aſſiſt.Arzt beim Feldart.-Regt. 35, der Abſchied behufs Ueber-
tritts zur Marine bewilligt. Achilleion, Corfu, den 1. Mai 1909.

Hildebrandt, Oberſt und Kommandeur des Jnf.-Regts. 97,
der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum
Tragen der Regts.- Uniform bewilligt. Trip, Oberſt beim Stabe
des Jnf.Regts. 16, zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 97 er
nannt. x v. Wahlen-Jürgaß, Oberſtlt. und Vats.-Kommandeur
im Jnf.-Regt. 53, zum Stabe des Jnf.Regts. 16, Burandt,
Oberſtlt. u. Abteil.Kommandeur im Feldart.Regt. 8, als aggreg.,
zum Feldart. Regt. 3, verſetzt.

Müller (Weißenfels), Oberveterinär der Landw. 2. Auf
gebots, der Abſchied bewilligt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie,

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
5. Mai. „Sileſia“ 4, Mai nach Kobe ab. „Scotig“ 3. Mai von
Bilbay ab. „Vandaliga“ 4. Mai Lizard paſſ. „Sarhſenwald“
4. Mai in Colon an. „Prinz Adalbert“ 4. Mai Prawle Point paſſ.
„Hellas“ 5. Mai in Wladiwoſtok an. „Albingia“ 4, Mai von
Corua ab. „Saxonia“ 4. Mai von Havre ab. „Bavaria“ 4, Mai
von Havre ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ 3. Mai in Havana an.
„Pallanza“ 4. Mai Lizard paſſ. n 4. Mai Queſſant
Creach paſſ. „Antonina“ 8. Mai in Bahia an. „Dacia“ 4. Mai
nach Hamburg ab. „Etrurig“ 4. Mai von Rio de Janeiro ab,
„Fürſt Bismarck“ 5. Mai auf der Elbe an. „Pantos“ Mat
Fereando de Noronha paſſ. „Moltke“ 4. Mai von Ponta Delgada ab.
„Suevia“ 4. Mai in Manila an,

Norddeutſcher Lloyd,
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz. Bremen,
5. Mai. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Dienstag in Bremerhaven
an. „Bülow“ Dienstag in Hongkong an. „Bremen“ Dienstag
in Antwerpen an. „Kaiſer Wilhelm II.“ Dienstag von NewYork
ab. „Karlsruhe“ Dienstag in NewYork an. „Prinzregent Luit-
pold“ Dienstag in Genug an. „Thergpia“ Mittwoch in Nikolajeff
an. „Skutari“ Mittwoch in Negpel an. „Preußen“ Mittwoch in
Konſtantinopel an. Kronprinzeſſin Cecilie“ Mittwoch Ryde paſſ.
„Hork“ Mittwoch von Bremerhaven ab. „Crefeld“ Dienstag von
Pernambuco ab, „Halle“ Dienstag von Pernambuco ab, „Witte-
kind“ Mittwoch von Bremerhaven ab. Friedrich der Große“ Mitt-
woch in NewYork an.

Woermann-Linie. burg, 5. Mai.
mann“ Dienstag von Las Palmas ab. „Paul Woermann“ Diens
tag in Lagos an. „Thekla Bohlen“ Montag von Lagos ab.
„Frieda Woermann“ Dienstag in Rotterdam an. „Edea“ Mitt-
woch von Rotterdam ab.

Hamburg,

„Marie Woer-

Kurorte und Reiſen.
44 Nordſeebad Büſum. Der diesjährige Badeführer- unſeres

Nordſeebades iſt in einer Auflage von 15 000 Nummern fertig
geſtellt und zu Oſtern zum Verſand gekommen. Er zeichnet ſichdiesmal urd anſprechenden Bilderſchmuck vorteilhaft aus und

ibt Ausführlich Auskunft über alles Wiſſenswerte für einenKuraufenlhatt hier. Koſtenloſer Verſand des Führers durch die

Badekommiſſion, ſowie dürch Haaſenſtein u. Pogler, A. G. in
Hamburg.

(Bureau in Halle a, S,:

(Bureau für den Bezirk Halle

1,20 Weizenſtroh 1,15 zu Streuzwecken bei Partien:

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Von der Berliner Börſe. 1. Vom 6. Mai d. Js. ab
werden Gotthardbahn- Aktien ausſchließlich Dividenden
ſchein für 1908 mit Zinsberechnung vom 1. Januar 1909 ge
handelt und notiert. 2. Vom 10. Mai d. Js. ab wird die Notiz für
Aquarium- Aktien Lit. A, Breslau-Kleinburger
Terragingeſ. Aktien eingeſtellt. Zum Börſenhandel ſind
unter üblichem Vorbehalt zugelaſſew: 1, 6 250 000 Aktien der
Lichtenberger Terrain Aktiengeſellſchaft in
Berlin, 6250 Stück Aktien à 1000 Nr. 1--6250. 2. 600 000
Mark neue Aktien Nr. 3001--3600 über je 1000 der
Porzellanfabrik Kahla in Kahla.

y. Gewerkſchaft Roßleben. Der Reinertrag des erſten Viertel
jahres 1909 beziffert ſich auf 355 780 (370 763) Der Abſatz iſt
um etwa 7000 Doppelzentner zurückgegangen.

y. Gewerkſchaft Hohenzollern, Gotha, Verwaltungsſitz
Weimar. Jn der Gewerkenverſammlung wurde ſeitens des
Grubenvorſtandes über den Stand des Unternehmens Bericht er
ſtattet, aus welchem hervorgeht, daß die Entwicklung des Werkes
normal iſt. Die Aufſchlußarbeiten im Tagebau ſchreiten ohne
Schwierigkeiten vorwärts. Die Werksamlagen, wie Naßpreßſtein
anlagen, Separation, Dampfkeſſelanlagen uſw., ſind im Bau be
griffen, ebenſo die Bahnverbindung nach Station Pegau. Der
Vorſtand hofft, bis zum t. Auguſt mit der geſamten Anlage in Be
trieb zu kommen. Der vorgelegte Rechnungsabſchluß wurde ge
nehmigt, ebenſo eine Zubuße von 500 pro Kux. Eingezahlt
ſind bis jetzt 1000 C pro Kux.

—y. Engliſche WollenwarenManufaktur (Oldroyd u. Blakcley)
in Grünberg. Jn der Generalverſammlung führte der Vorſtand u. a.
aus, daß die Preiſe der Materialien, Wolle und neuerdings auch
Baumwolle in ſteigender Richtung ſich befinden, wodurch die
Kaufluſt angeregt werde. Die Verwaltung ſehe dem Verlaufe des
Geſchäfts mit mehr Zuverſicht als im vergangenen Jahre entgegen.
Die Dividende von 6 Proz. wurde genehmigt.

y. Pfälziſche Bahuen. Die Aktionäre beſitzen noch einen An
ſpruch auf die Dividende für 1908 und einen Teil der Reſerven ſie
haben der „Frkf. Ztg.“ zufolge dieſe Reſtausſchüttung für die Aktien
der Ludwigsbahn mit etwa 9 für die der Maxbahn mit
5 9 und für die der Nordbahn mit 34 zu erwarten.

y. Gebr. Körting Akt.Geſ. in Linden bei Hannover. Die Geſell
ſchaft hat 1908 nach 491 762 C (i. V. 539 243 Abſchreibungen
einen Reingewinn von 1 089 089 (871 315 erzielt, woraus
690 (59/0) Dividende verteilt und 56 792 (19 375 vorgetragen
werden. Es liegt noch ein erheblicher Beſtand an Aufträgen in Motoren
für Waſſer- und Luftfahrzeuge vor. Die Verwaltung beantragt eine
Kapitalserhöhung.

y. Königsberger Straßenbahn. Die Stadtverordneten der
Stadt Königsberg genehmigten der „Hart. Ztg.“ zufolge in geheimer
Sitzung den Ankauf der Königsberger StraßenbahnAktien Geſellſchaft
zum Preiſe von einer Million Mark.

y. Bank für NaphthaJnduſtrie in Berlin. Die Generalver-
ſammlung ſetzte die Dividende auf 5 (i. V. 0) für die Vorzugsaktien
und 4 (0) für die Stammaktien feſt. Sie verweigerte die
Entlaſtung des früheren Vorſtandsmitglieds, weil gegen dieſen eine
Regreßklage ſchwebt.

y. Dividendenvorſchläge. Kommerz und Kreditbank zu
Mansfeld 79 Höxterſche Portlandzementfabrik
J. H. Eichwald Söhne Vorzugsaktien 2 (0 i. V.) und 5 o (0)
auf die Gewinnanteilſcheine. Bildgießerei Gladenbeck u. Sohn
in Friedrichshagen 49 Roſtocker Straßenbahngeſell-
ſchaft 5 (1907 4 90). Ungariſche Zuckerinduſtrie
Aktiengeſellſchaft 125 Kr. (i. V. 97,95 Kr.).

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
9. Mai cr. traf ein: Kahn Nr. 232, Schiffer Fiſcher, mit Ladung
von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß der Doktorswitwe Jenny Tiſcher geb. Fleiſcher in

Cöthen (Anhalt). Bankier Oswald Schneider in Genthin. Kauf-
mann David Jacobſohn in Gotha. Handelsfrau Emmy verw.
Jacobi in Cöthen.

Wochen-Marktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 3. bis 5. Mai 1909.

Preis pro 100 Kilogramm
Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk.Kreis Weizen
Mk.

Stendal, Stadt 22,40--24,00 16.20--17,00 14,30--18,00 16,00-—19,50 37,00 42,00
Neuhaldensleben 2 17,102 S 10,505 SHalberſtadt, Stadt 23,00 24,60 16,80-17,70 16,90*-18,505) 19,00 20,50 26,00 36, 00
Saalkreis 23,70- 24,80 17,10 17,40 2 18,80- 169,60 2
Halle, Stadt 23,70—24,60 17,10--17,60 18,50 21,006 18,90--19,50 22,00 24,00
Eckartsberga 18,20-28,80 16,09--1680 17,00--29,50 16,50--20,00 20,40

BVemerkungen: Qualitätsware, p. 20 Tons, 2 p. 5 Tons,
Futtergerſte 15,00 18,60, Braugerſte 19,50--21,00, 5 kaum

gefragt.

Vericht der Laudwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 3. bis 6. Mai 1900.
5 h

Kartoffeln zu o ang Kurzreits Speiſe techniſchen Heu roh Krohzwecken Zwecken

Stendal, Stadt 65,00- 6,20 5.00 50 3,60— 3,80 3,20
alberſiadt, Stadt 6,00—16,00 2 7,00 7/60 3.60 460 3,00-— 3 50
alle Stadt 6,00 T 8,00 6 90 7,60 4,50 00 2 50 00dartsberga 5,60——6,00 8,80 00 420 00 275 5,00

Bemerkungen: Fuhrenpreis.
Halle a. S. 6. Mai. Butter. (Mitgetellt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a, S.) Jn der vergangenen
Woche verlief das Geſchäft ruhig, da von verſchiedenen Seiten inſolge
der vorwöchentlichen Hamburger Preisreduktionen noch billigere Preiſe
exwartet wurden, Anſcheinend dürfte dieſe Erwartung getäuſcht werden
und iſt eher mit feſterem Markte und vielleicht ſogar höheren Preiſen
ſür nächſte Woche zu rechnen.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 114-116 .4

I. do. 112-114II. do. 110-112in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ea. 50 Pfd.
z Halle a. S. 6. Mai. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,25 bei Partien,
2,75 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtro
oggene

roh 1,40 A. Weizenſtrob 1,40 in einzelnen Fuhyren: Roggen-
roh 1,70 Wetzenſtroh 1,75 Breitdruſch bei Partten; Roggen-

ſtroh 1,60 AC, Weizenſtroh 1,60 e., in einzelnen Fuhren Roggenſiroh
1,75 A. Weizenſtroh 1,75

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
3,50 in einzelnen Führen: 8,75 gute fremde Sorten

bei Partien: 2,75-3,25 AC, in einzelnen Fuhren: 3,25-3,50 A.
Kleehenu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,50

in einzelnen Fuhren: 3,75—4,00 minderwertige Sorten bei
Partien in einzelnen Fuhren A.

Torfſtreu in 200 Ladungen: frei Bahn hier 1,a den Sag in 788 e Bahn Hier 100-4 5,
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1

in einzelnen vom Lager hier 2,50

Viehmärkte.

Halle a. S., 5. Mai. Wöchentlicher Bericht aus der Lay
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe. J
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 kg Lebendgewicht.) I. Alma

Ochſen: a) b) o) 32, d) Bullen: a) 33-b) 32-33, e) 30; Kalben und Kühe: z
b) 38, c) 30, d) 28; Kälber: 55, b) 42--44, e) 344
32, Schafe:Schweine: a) 48--50, b) 45--47, c) 44--45, d) 40 43. II. Magde,

burg. Ochſen: a) 36--43, b) 33 37, o) 32 36, 28; Bullen.
a) 35--38, b) 35-37, c) 30-35, 28; Kalben u. Kühe: 3
b) 30--33, c) 28--32, d) 24 Kälber: a) 55, b) 42--45, e) 36—
4) 32--36, e) 30; Schafe: 31--33, 30, c) 242
Schweine: a) 49,6--52, b) 48--652, e) 44,8, d) 46 47. III. Merſe.

v An

burg -Oſt. Ochſen: a) 40, b) 36, e) 30-33, d)
Bullen: a) 36, b) 30--38, c) 28-30, d) Kalben in
Kühe: a) 36-38, b) 31--36, c) 30--33, d) 28; Kälber: a
b) 44--50, c) 40, d) 36, Schafe: a) 33, b) d
c) Schweine: a) 45-650, b) 44--51, 0) 42, M
IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: a) 36, b) 25, c)
d) Bullen: a) 35-37, b) e) 33-36,Kalben u. Kühe: a) 32--40, b) 30--35, e) 28--31, d)
Kälber: a) b) 39--50, 42 45, d) e) 27; Schafe:
a) 32- 35, b) 33, c) 26-27; Schweine: a) 45--52, b) 48-50
c) 48, d) 45--47. V. Erfurt. Ochſen: a) 35-40, b) 33--34,
Bullen: a) 34,5--41, b) 38-38, 30-35, d) 29--31 Kalbe
u. Kühe: a) 24--40, b) 32-38, 28 37, d) 25 32; Kälber:
a) b) 42--46, e) 35-43, 35--37, 33; Schafe: a) 29
b) 27-32, e) 23--30 Schweine: a) 50--60, b) 49-54,
bis 49, d) 47--49.
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Salpeterpreiſe am 6. Mai 1909.
Sofort: Hamburg 10,65 Magdeburg 10,90

Mai 1909: Hamburg 10,50 AG, Magdeburg 10,75
ebruar- März 1910: Hamburg 9,45 Magdeburg 0,65
endenz: Letig.

Trockenſchnitzel.
Halle a S, 6. Mai. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 6. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung
Kornznucker 88 ohne Sack 10,20.Nachprodukte 76 o ohne Sack LTendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,25--20,50.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,00 20,25.
Gem. Melis mit Sack 19,50--19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Mai 10 375 6, 10 40B. Auguſt 10,55G, 10.57 B.
Juni 10,42 G, 10,45B. Oktober 9,90G, 9.95B.
Juli 10,474 G, 10,62 B. Oktober Dezember 9.87G, 9,929.

Tendenz: ſtetig.

Hamburg 6. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Mai 10,356G. Auguſt 10,55G.
Zu 10,40G. Oktober 9,92 G.
uli 10,472 G. Okt.-Dez. 9,906G.

Tendenz: ruhig,

Tendenz: behauptet.

Kaffeebericht.
Hhnes- 6. D. War Kaffee, good average Santos,

da 34 ezember 317September 38 März 215; Tendenz: ruhig

Tages-Marktberichte.
NeweYork, 5. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 4. Mai). Baum-
wolle- Preis in New-York 1090 (10,85), Lieferung Juli 10,40
(10 33 Lieferuug Septbr. 10,25 10 19 in New Orleans 10
(10* Petroleum, Standard white in NewYork s8,80 (8,50).
in Philadelphia 8.45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10.90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
10,80 (10,80), Rohe Brothers 11,10 (11,10), Mais per
Mai 82 (81 Juli 78 78), Sept. 76 76 Weizen,
roter Winterweizen loco 145 (145), Weizen per Mai 1538!,
(132/ ver Juli 1207 (121 per Sept. 112 112 per De

Getreidefracht nach Liverpool 1 (1*/0), Kaffee fair
Rio Nr. 7 s 8 Rio Nr. 7 per Juni 6,85 (6,90,
per Auguſt e,15 (6,152, Mehl, Spring-Wheat clears 4.95 (4,95)
Zucker 3,36 (3,39. Zinn 28,90 29,20 (28,75 28,95).u pfer 12,873 13,00 (12,07 13,00).

Chicago 6. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 5. Mai.) Weizen
Mai 128 1128), per Juli 1155 (116.. Mais perMai 69 (688/). Schmalz per Mai 10,27x (10,30), per Juli 10,37
(10,42X). Speck ſhort clear 9,87 10,25 (9,87 10,25). BVork per
Mai 17,95 (18,90).

n ü v

Berliner Produktenbörſe vom 6. Mai (EEigener Drahtbericht,
Trotz der matten Haltung der amerikaniſchen Börſen ſetzte ſich

hier die Aufwärtsbewegung am Weizenmarkte fort. da die argen-
tiniſchen Offerten weiter erhöht waren und das kühle Weiter, de
die Vegetation zurückhält, die Abgeber veranlaßzte, große Reſerbe
zu chten, a lag im Einklang mit Weizen feſter, zumal
die 1 des Konſums andauert, Hafer und Mais waren
ruhig, Rüböl behauptet.

Weizen per Mai 251,50 Juli 243,60 Sept. 218,00
Roggen per Mai 1680,50 Juli 188 00 Sept. 180,50
Haſer per Mai 179,50 AC, Juli 181 00
Mais per Mai 167,00 Juli 156,50 .4
Rüb öl per Mai Oktbr.

Börſe von Berlin vom 6. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Auch heute war die Börſe bei Eröffnung in ſchwacher Veran

lagung infolge der ungünſtigen Berichte über die Lage der Eiſen
induſtrie. So wurde auf den unbefriedigenden Ausweis des Stahl
werkverbandes über den Verſand im abgelaufenen Monat hinge
wieſen. Ferner verſtimmte der Rückgang in Laurghütte um zirka
2 Proz. Wie es heißt, ſollen ſich die Erträgniſſe der Hüttenwerke
infolge der ſchlechten Konjunktur ungünſtig geſtellt haben, ſo daß
die bedeutenden Aufwendungen für die Erweiterung der Hütten
anlagen unproduktiv blieben. Die Rückgänge in Hüttenwerten be
trugen zumeiſt 16 Proz., bei Bergwerksaktien 76 Proz. e
Meldung des „Jron Age“ von der anſehnlichen Steigerung der
Preiſe für leichte Schienen blieb ebenſo einflußlos wie der ſonſtige
Bericht über die beträchtliche Steigerung der Produktionsfähigkeit.
Bankaktien wieſen wenig Beteiligung auf; doch betrugen die Rüch

gänge gegen geſtern nur K. Proz. und etwas darüber. Am Eiſen
bahnaktienmarkte waren Lombarden auf Wien feſter im Zu
ſammenhang damit, daß für die bevorſtehende Generalberſamm
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lung eine lebhafte Agitation für die Wahrung der Intereſſen der
gttionäre im Gange iſt. Sonſtige Bahnen lagen ruhig. Ameri
aner waren auf Nework ſchwächer wegen der vorherrſchenden
Neigung zu Gewinnrealiſierungen. Dreiproz. Reichsanleihe lag
um 0,10 Proz. ſchwächer, desgleichen Ruſſen von 1902. Türken
ſoſe waren kaum verändert. Von Schiffahrtsaktien lagen Paket
fahrt behauptet, Norddeutſcher Lloyd auf Angebot zum erſten Kurſe

Proz. niedriger. Aus dem gleichen Anlaß lagen Elektrizitäts
agktien 155 Proz. niedriger, ebenſo Siemens u. Halske. In der
zweiten Börſenſtunde trat in ſämtlichen Märkten Stillſtand ein,
da es durchweg an Beteiligung fehlte. Tägl. Geld 116 Proz. und
etwas darüber. Privatdiskont 2 Proz.

Lehte Praht und Feruſprech- Nachrichten.

Der Prozeß der Erben der Gräfin Civry.
Braunſchweig, 6. Mai. Jn dem jetzt bekannk ge-

wordenen Urteil des hieſigen Oberlandesgerichts,
durch das die Erben der Gräfin Civry wegen Unzu-
ſtändigkeit des Gerichts abgewieſen wurden, wird ausge
führt, daß Braunſchweig als Gerichtsſtand für den Herzog
bon Cumberland nicht in Betracht kommen könne, weil
unter „Landesherr“ nur der zu verſtehen ſei, der die Staats
gewalt inne habe. Für den Herzog von Eumberland als
geborenen Hannoveraner komme nur die preußiſche
Staatsangehörigkeit in Betracht und in dieſem Falle Berlin
als fingierter Wohnſitz.

Die Luftſchiffahrt.

Rom, 6. Mai. Leutnant Calderara ſtürzte bei
Flugübungen in Centocelle mit einem Wrigthſchen Aero
plan zu Boden. Der Aeroplan zerbrach. Leutnant
Calderarg wurde leicht verletzt.

Marvpkko.

Tanger, 6. Mai. Sämtliche europäiſchen Kaufleute
hielten eine Verſammlung ab, um gegen die ihnen vom
Machſen in den Weg gelegten Schwierigkeiten Einſpruch zu
erheben. Den Vorſitz führten Angehörige aller Signatar-
mächte der Algecirasakte. Ein franzöſiſcher Advokat ſchil
derte eingehend die Lage der in Marokko anſäſſigen euro
päiſchen Geſchäftsleute und ſchloß unter dem lebhaften Bei-

fall de Verſammlung mit den Worten, man möge die
Algecirasakte entweder genaueſtens anwenden oder ſie
ſofort zerreißen. Schließlich wurde eine Reſolution an
genommen, in der unter Hinweis darauf, daß der Sultan
ungeachtet aller Geſetze und Verträge den europäiſchen
Kaufleuten das Recht zur Erwerbung von Grundſtücken und
Häuſern verweigere und ihnen Zolltaxen auferlege, obgleich
die als Gegenleiſtung verſprochenen öffentlichen Bauten
und Dienſte nicht ausgeführt worden ſeien, die Signatar-
mächte erſucht werden, für die volle Durchführung der
Algecirasakte Sorge zu tragen oder ſie vollſtändig auf-
zuheben.

Berlin, 6. Mai. Jn der heutigen Sitzung der An
leihekonſortien für 1909 wurde beſchloſſen, die
Zuteilung dahin vorzunehmen, daß den Zeichnungsſtellen
auf die Schuldbuchzeichnungen die vollen Beträge, auf die
Sperrzeichnungen darrchſchnittlich 80 Prozent zuzuteilen
ſeien. Hierdurch werden von der geſamten Anleihe
474 Millionen Mark in Anſpruch genommen. Der Reſt-
betrag wird den Zeichnungsſtellen nach dem Verhältnis der
von ihnen getätigten Zeichnungen freier Stücke zugeteilt
und von ihnen auf dieſe Zeichnungen nach ihrem Ermeſſen
unter Bevorzugung der erſten und insbeſondere der kleinen
Zeichnungen verteilt werden.

Berlin, 6. Mai. Jn der Nähe der Liechtenſteinbrücke
wurden geſtern nachmittag der 29jährige Gärtnergehilfe
Otto Schwanz aus Rixdorf und ſeine Braut, das
18jährige Dienſtmädchen Eliſe Lierſch, als Leichen aus
dem Landwehrkanal gelandet. Sie hatten wegen Schwierig-
r die ſich ihrer Hochzeit entgegenſtellten, den Tod ge-
ſucht.

Altenburg, 6. Mai. Auf dem Rittergut Rom-
ſch üſtz bei Altenburg brach in der vergangenen Nacht Fener aus,
dem ein Stallgebände und die Schweizerwohnung zum Opfer
fielen. Neun Pferde und eine Anzahl Schweine, ſowie eine große
Menge Hühner und Tanben kamen in den Flammen um. Mehrere
Wehren waren an der Brandſtätte tätig.

Rom, 6. Mai. Der neuernannte deutſche Bot-
ſchafter Jagow hat die Geſchäfte übernommen.,

Plymouth, 6. Mai. Nach dem offiziellen Programm für
die Bewegungen der Heimatflotte werden die Schlachtſchiffe
und Kreuzer der Seniordiviſion unter dem Kommando

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 6. Mai, 2 Uhr nachmittags.
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des Admirals May den größeren Teil dieſes Monats in
der Nordſee verbringen. Dies bedeutet eine Abweichung
von den urſprünglich getroffenen Maßnahmen und betrifft
die Zeit
Schlachtflotte.

Buenos Aires, 6. Mai.

der taktiſchen Uebungen der deutſchen aktiven

Die Ausſtändigen ver-
anſtalteten geſtern abend eine Kundgebung und griffen
die Straßenbahnen an. Ein Soldat gab Feuer und
erſchoß einen Ausſtändigen, während ein anderer verwundet
wurde.
beſſern.

Nichtsdeſtoweniger ſcheint die Lage ſich etwas zu

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 6. Mai, früh 7 Uhr.

P re ſ. S

g TemperaturOrt ſt e Wind Wetter t n 8druck ratur döchſter ſniedrigſt. S S
Stand Stand 2

Halle 7722,5 6 1 N s wollen. 18 4
Torgau 771,6 5 NO 3 S 18 4
Nordhauſen 724,00 o 19Magdeburg [773,2 5 ONO 2 20 4
Gardelegen 773,3 5 0 2 z 280 3 S
Brocken -3 07 6 4 uWetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Das Hochdruckgebiet im Norden, welches an Jntenſität noch
etwas zugenommen hat, veranlaßt in ganz Norddeutſchland bei
lebhaften nordöſtlichen Winden die Fortdauer der heiteren und
trockenen Witterung. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern die Nachmittags
temperaturen ſtellenweiſe 20 Grad erreichten, erniedrigte ſich das
Minimum der Nacht auf 3--4 Grad. Eine Aenderung der
herrſchenden Witterung iſt noch nicht zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 7. Mai Keine Witterungsänderung.

J

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 6. Mai, morgens 5 Uhr: Das Hoch liegt mit
ſeinem Zentrum über Nordeuropa, es breitet ſich aber jetzt wieder
füdwärts aus, und das Tief im Südoſten, das bereits nordwärts an
Ausdehnung gewann, vermag nicht weiter vorzudringen, ebenſowenig
eine andere Störung im Südweſten.
Norden gar nicht unterbrochen war, wird alſo meiſt fortdauern und
ſich wieder ſüdwärts ausbreiten. Die Nächte ſind immer noch ſehr kühl.

Vorausſichtliches Wetter am 7. Mai: Vielfach heiter, trocken,
nachts ſehr kühl, am Tage ziemlich warm, aber windig.

Vorausſichtliches Wetter am 8. Mai: Keine weſentliche Wetter-
änderung.

Das heitere Wetter, das im

Waſsſſerſtände am 6. Mai:
Saale: Halle Untp. 1,94, Obp. Trotha Untp. 2,14,

Grochlizz 1,32, Bernburg Untp. 1 40, Kalbe Obp. 1,62. Kalbe
Untp. 1,14. El be: Leitmeritz 0,44, Außig 0,93, Dresden

0,49, Torgau 1,88, Wittenberg 2,63, Roßlau 2,21,
Barby 2 49, Magdeburg 2,12, Tangermünde 3,11, Witten
berge 2,83, Hohnſtorf 2,40. Mulde: Düben 0,96.

Preisnotierungen für Kuxe vom 6, Mai.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BRBankK, Halle a. S.
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Rehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haematogen unmittel-
bar vor der Hauptmahlzeit!
Nervenſyſtem erſtarkt, die Mattigkeit verſchwindet und körperliches
Wohlbefinden ſtellt ſich raſcheſt ein.

Jhr Appetit wird reger, Jhr

Verlangen Sie jedoch aus
drücklich das echte Dr. Hommel's“ Haematogen und weiſen
Sie Nachahmungen zurück! [7016

Geſchäftliche Mitteilung.
Das Motorrad, welches durch die fortwährende Steigerung der

Motorenſtärke und damit des Gewichts in ſeiner Handlichkeit be
einträchtigt am Popularität einzubüßen anfing, hat ſich neuerdings
wieder neues Terrain erobert. Jn den 10 Jahren der Geſchichte
des modernen Motorrades finden wir fortgeſetzt Wandlungen; die
Geſchmarksveränderungen und neuen Typen folgten ſich ſo raſch,
daß kleinere Fabriken dieſen Strömungen nicht mehr gewachſen
waren; mit den neueſten Erxzeugniſſen leichter Motorräder von
36--456 kg Gewicht ſcheint nun eine ideale Gebrauchstype auch
für den Durchſchnittsfahrer geſchaffen worden zu ſein die ſchweren
Motorräder werden dagegen mehr von Sportsleuten und zu Bei

Die Neckarsulmer Fahrradwerke,
A.-G., als eine der größten Motorradfabriken mit einer anſehn
lichen Jahresproduktion haben hier ſehr anſprechende Modelle ge

wagen verwendet.

ſchaffen die leichten Maſchinen finden begeiſterte Anhänger; auch

in vielen Konkurrenzen haben ſich dieſe Modelle bewährt, ſo wird
von dem Riederbergrennen in Wien
ganzen Linie 4 erſte Preiſe berichtet.

von einem Sieg auf der

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſeragte:

Alsleben a. Saale und Umgegend
Papierhandlung.

Ammendorf

Rudolf Höfer, Buch und

Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße.

Bankhaus Pauf Schauseſſ Co., Halle a, Bitterſeld, Dolitzzeh, ſondere m dAn und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr cte.
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Gugt, liebermann, erneurggr

Stadttheater in Halle a. 6.
Freitag, den 7. Mai 1909

222. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Benefiz für die Kaſſiererin

BRmnmna Käàästner:

Philippine Welser.
Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Akten

von Oscar von Redwitz.
Spielleitung Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:
Ferdinand, römiſcher

Kaiſer Walter Sieg.
Erzherzog Ferdinand,

ſein Sohn Ernſt Alves.
Graf Franz v. Thurn,

deſſen Freund Wilh. Nebel.
Franz Welſer,

Patrizier und Kauf
herr in Augsburg A. Friedrich.

Anna Welſer geb.
Adler, Freiin von
Zinnberg, deſſ. Frau M. Brandow.

Pbilippine Welſer,
deren Tochter M. Schlomka.

Katharine von Loxon,
Schweſter der Frau

Welſer A. Thiöry.Mathias Overſtolz W. Schrader.
Hans Overſtolz, deſſen

Sohn W. Jobn.Patrizier u. Kaufherren von Köln)]
Ladislaus, des Erz

herzogs Page W. Oferta.
Conrad, ein Diener EmilLübben.
Brigitte, eine alte
Magd M. Lübben.

Wenzel K. Stahlverg.Stephan F. Amberg.[Diener Philippinens in Bürglitz]
Ein böhmiſcher Bauer A. Lentz.
Ein Kämmerling E. Pündter.
Der Marſchall P. Kurzbuch.
Volk, Hofleute, Ratsherren, Pagen.
Nach dem 2. u. 3. Akte läng. Pauſen.
Kaſſensffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende 10 Uhr. [7260
Sonnabend, den 8. Mai 1909
223. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Abſchieds Abend Ernst Gode.

Zum Gedächtnis an Schillers
Todestag:

Die Räuber.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinemSmnbiß
im 17147

„AMeinhaus Broskowski,

Apollo- Theater. f

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des „Hamburger

Metropol-Theaters“.

Zum G. MIale:
Auf dem Witwen-Ball.

Schw. m. Geſ. u. Tanz in 3 A.
von Schätzler-Perasini.

Im 2. Art Gaße-Walke,
getanzt von den Damen

Wendt, Fiedler, Senta, Männel
und Herrn Callenbach.

Tanz-Duett
Frl. Iansen u. Hr. Callenbach.

bohe karten,
Freitag, 7. Mai

U. Elite-Konzert,
ausgeführt vom

beipziger Fonkünstler-

Orchester 7260
(Leitung: Kapellmeiſter
Günther Coblenz).

Anfang nachmittags 4 Uhr.
Ende gegen 9 Uhr.

Eintrittspreis:Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab pro

Perſon 30 Pfa.

Auswärtige Theater.
Freitag, den 7. Mai 1909.

Leipzig (Neues Theater): Der
Wildſchütz.

Leipzig (Altes Theater): Revo-
lutions- Hochzeit.

Weimar (Hof Theater): Der
Mennonit.

Goslar.
die ſehenswürdigſte Harzſtadt

in r Umgebung.Sehr günſtig für dauernden Wohn

ſitz; Proſpekt frei durch Ludwig
Koch, Buchhandlung. [7299
Der Verein f. Fremdenverkehr.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei

i Herren rüben

H. Sohneo Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

F Beliebtheit
Biere b. Bauer

Reinheöit, mässigem Alkoholgehalt

u, umäbertrefflicher Bekömmlichkeit,

Die grosse

beruht auf deren

Pernspr.

47.
Die Generalverſammlung des

Vereins Pflügerheim
in Halle a. S.

findet am Montag, d. 17. Mai
1909, nachmittags 5 Uhr im
„Goldenen Pflug“ zu Halle ſtatt.

Tagesordnung
1. Geſchäftsbericht des Vorſtandes

über das letzte Geſchäftsjahr.
2. Erklärung des Aufſichtsrates

über die Rechnungsprüfung.
3. Genehmigung des Rechnungs-

abſchluſſes, Entlaſtung des
Vorſtandes und Aufſichtsrates.
Reſervefonds.
Anträge betr. Hausbau-
Geſchäftliches.

Der Vorstand.
Dr. Max Flemming. Franz Held.

Deutsche Auſsätze,
franz., engl. lief. d. Iiterarische
Büro Leiprig. Gottschedstr. 1.
Nur akad. geb. AMAitarb. Gleiche
Auftr. w. verschb. beb. Lit. Werke:
Dramen, Rom. w. druckreif gem.
Diskret. Ehrensache. Prosp. 10 Pfg.

Tel. 13269.

Unterricht in Französisech.
Erwachſene Std. 1 Mk.

Kinder 50 Pfg.Landsbergerſtraße 65 II.
d d

Bitte ausschneiden!
Colegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tatfellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,

e

Hochzeiten, Jubiläen, lustspiel-
artige Auf ührungen für

mehrere Personen.
Billige Preise! Beste Empfehlungen.

Frau Agnes Riess,
HBirtenstrasse 14.

ohne mit ſeinem Namen
an die Oeffentlichkeit
treten zu wollen, irgend

zu kaufen, zu verkauſen,
zu mieten, zu vermieten,
wer Perſonal, Vertreter,
Beteiligung, Stellung c.

und ſich zu dieſem Zwecke der
Annonce bedienen will, wen-
det ſich mit Vorteil an die
Annoncen- Expedition

Rudolf Mosse
HALLE

Brüderstrasse 4
Dieſe nimmt die einlaufenden
Offerten in Empfang und
ſtellt ſie dem Jnſerenten un-
eröffnet und unter Wahrung
ſtrengſter Distretion zu.
Ueber zweckmäßige Abfaſſung
und auffällige Ausſtattung
der Annonce, Wahl der
eeignetſten Zeitungen wird
oſtenfrei Auskunft erteilt.

Erſparnis
an Koſten, Zeit und Arbeit.

Rad Wüttekind.
Morgen, Freitag, nachm. 4 Uhr

Kur- Konzert
der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36.

Entree 35 Pfg. O. Wiegert, Kgl. Ober-Muſikmeiſter.

Erholungsbedürftige jungeMädchen, ch Kranke, finden r
den Sommer noch liebevolle Auf
nahme auch wochenweiſe und
ſolche, welche die gute Küche er
lernen wollen. Werte Offerten
u. Z. V. 351 an die Exp. d. Ztg.

Damenputz.
W Damenhüte werden

ſchick und geſchmackvoll garniert
und moderniſiert

Schulſtraße 2 II.
Wollene f-]gesſriehe hol acken

(weiß und farbig) [7270
für Damen und Mädchen.

Größte Auswahl bei
H. Sehnee Hachf., a r

Verlaugte Perſonen.

Geſucht w. zum 1. Juli d. Js. ein
WirtſchaftsAſſiſtent,

der auch in der Buchführung
Erfahrung hat. Meldungen mit
Angabe der Gehaltsanſprüche und
Zeugnisabſchriften, die nicht zu-
rückgeſandt werden, an

Gräflich von der Asseburg'sches
Rentamt

zu Meisdorf am Harz.

Getreide!
Suche zu ſofort oder 1. Juli

d. Js. für mein GetreideGeſchäft
einentücen jungen Mann,

nur aus der Branche und nicht
unter 21 Jahre alt, für die Reiſe.
Off. mit Zeugnisabſchr. u. Gehalts
anſprüchen unter Z. t. 349 an
die Exped. d. Ztg. zu richten.

und Anstands-Unterricht.
2 Ein neuer Tanzkurſus meines Unterrichts

für Damen und Herren beſſerer Stände beginnt
Montag, den 10. Mai, abends S Uhr.
Honorar 10 Mk. Mit eingeübt werden: Kontre,
Quadrille a la cour und neueſte Tänze.Institut Unnötiger Luxus ſowie verteuernde Neben-

„lold. Hirseh“ ſpeſen ausgeſchloſſen. 72
Leipzigerſtr. 63. Hugo Traxdorf, en

Chieles Kursbuch
für Mitteldeutsohland.

Sommer-Fahrpläne

1909

Preis 15 Pſ.
bei Franko-Zusendung 20 Pfg.

Thieles Kursbuch für Mitteldeutschland ist in
den durch Plakate Kenntlichen Buch- u. Papier-
handlungen zu baben und, wo vicht erhbültlich,

direkt zu hezieben von

Otto Thiele Buchdruckerei
9 und WVerlag,

Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. S., Grosse Brauhausstrasse 30 (Passage),

Ecke Leipzigerstrasse.

S RNufträge auf Feldarbeiter,
jedoch nur unter Mitnahme männlicher Perſonen,

nimmt noch entgegen (6964
Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer

zu Halle a. d. Saale, Riebeckplatz 3.

Dr. Thomsonm'“s

Depilatorium
in Pulver.

Das beſte und vollſtändig un
ſchädliche Mittel zur ſofortigen
Entfernung von Haaren an
Stellen, wo man ſolche nicht
wünſcht.

Büchſe 2 Mark.
NB. Man verlange nur Dr. Thomſon's Depilatorinm, da die meiſten anderen

Enthaarungsmittel einen nachtheiligen Einfluß auf die Haut ausüben.

gorn u o dem W

Jn Halle a. S. zu haben bei: Georg Nieodermannm,
Poſtſtraße 1, Ed. Mennicke, Große Klausſtraße 38, Otto
Siebert, Leipzigerſtraße 33.

7 welcher auch landwirtſch. Arb. mit

3-90 I tägl. können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Ein 0verheir. K utſch er,
guter Fahrer und Pferdepfleger,

zu verrichten hat, wird 1. Juli 1909
auf Rittergut Doehlen bei
Markranſtädt geſucht. Zeugnis-
abſchriften erbittet R. Doehle.

Lehrling
mit guter Schulbildung fürI. Oktober 1909 geſucht.

Reinhold Koeh,Hofmuſikalienhandlung
und Piano-Magazin,

Alte Promenade 1a.

Für nur gute S
zur Auswahl

ſuche Wirtſchaftsfräulein für
ſtädtiſche Haushalt., Köchinnen,
Mädchen für Küche und Haus für
einzelne Herrſchaften u. Damen, erſte
und zweite Stubenmädchen f. Stadt
und Rittergüter, Stützen, Kinder-

gärtnerinnen, Kinderfrauen-
Fran Marie Wantzlöbep,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Landwirtſchafterinnen erhalten
zujeder Zeit vdrzüglich gute Stellen.

Nettes Mädchen ſucht Stelle aufs
Land, 18 J., kann ſchneid., ſerv.,
plätt., 15. 5. HNarie Glänzel, Stellenver-
mittlerin, Alter Markt 5. Tel. 1783.

Perſonen-Angebote.

Es ſuchen Stellung f. ſof.
od. ſpäter gut empfohlene verh.
u. led. Jnſpektoren, Verwalter,
Rechnungsführer, Amtsſekre-
täre, Volontär Verwalter,
Gärtner, Stellmach., Schmiede,
Oberſchweizer, Kutſcher uſw.
durch den [7264Arbeitsnachweis

der Laudwirtſchaftskammer

Halle a. S., Riebeckplatz 3.
verh.,45Jahrealt,Inſpektor, ev., ein Kind, in

letzter Stelle 8 Jahre, ſucht zum
1. 7. oder ſpäter möglichſt ſelbſt
ſtändige dauernde Stellung. Gefl.
Off. erb. H. Schmidt, Rittergut
Wangenheim (Herzogtum Gotha).

Als herrſchaftlicher Kutſcher
ſuche zum 1. Juli 1909 Stellung.
Bin verheiratet, 27 J. alt, gedient.
Kavalleriſt. Kutſcher Paul Sehmidt,

Bin erfahren in Backen, Schlacht
Einmachen, Federviehzucht, W hgr

Off. unt. Z. W. 552

Candwirtstochter,
21 Jahre, welche die Wirtſchaf
erlernt und dann zwei Jahre
größerem Gute tätig war, wünſ
L. Juli anderweitig Stellm
Familienanſchluß Bedingung. v
u. Z. qu. 346 an die Exp. d, du

Suche für meine Schweſter
17 Jahre alt, unt. beſcheid. Anſtt
bei Familienanſchluß, um ſich n
weiter zu vervollkommnen, bald
Stellung Gefällige Off. erh.
Frau Gutsbeſitzer Jenny HerrnanHienſtedt bei Beyernaumburg

Suche zum 15. Mai od. I, Jun
ſelbſt. Stellung als Mamſell n
größ. Gute. S. Mahn, Welte
witz b. Gordemitz, Kr. Deliſt,

Ein Mädchen vom ind
15 Myre alt, ſucht ſofort oder
15. Mai W Stellung, her
nicht bei Kindern. Halle g.
Händelſtraße Nr. 33.

Rlietgeſuche.

rrre----225t ig 2Werte 2 his 3 ling
Sonnenſeite, möbliert ode
unmöbliert, Nähe der König
von alleinſtehendem Herrn geſucht
Off. mit Preisangabe unter Chift
Z. n. 343 an die Exped. d. Ztg. erh

an

Müncheberg, Mark, Scharrnſtr. 155.
c

Vermietungen.
T

L Hüändelſtr. 25
X herrschaftl. Wohnung,

hochyart., 5 heizbare Zimmer
X Fremdenzimmer, Bad, Ges,
X Zubehör, per 1. Oktober cr.

eventl. 1. Juli er., an ruhige
X Mieter zu vermieten. Preis
X 1500 Mark. Näheres Händel-
X ſtraße 25, I. Etage. Beſich-
X tigung von 11-1 Uhr. 7237

Neueste u. V
Eleganteste,

sehr reiche Auswahl.

Tr F. B. Heinzel, n

2

fabrik
Leipzigerstr. 98. Tel. 2648,

Rabattsparmarken.

Maſſiv gold. Verlobungsringe,
das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

amilieunachricten.

Verlobt: Frl. Martha Wolter
mit Hrn. Cornelius Hulshoff
Sollſtedt Aſche rsleben). Frl
Johanna Graß mit Hrn. Rob.Goehe (Leipzig). Frl. Charlotte

Braband mit Hrn. Oberlehrer
Wörpel (Friedenau Berlin.
Frl. Friedwilma v. d. Malsburg
mit Hrn. v. Eſchwege (Elmars-
hauſen Reichenſachſen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn
Rechtsanwalt Dr. Alfr. Richter
(Groß-Lichterfelde). Hrn. Rich.
Kliemann (Naumburg). Eine
Tochter: Hrn. Ernſt von
Heyden Breechen (Breechen)
Hrn. Reg.Rat Dr. Neff (Cob
len z). Herrn Stadtpfarrer
Schneider (Weilderſtadt).

Geſtorben: Hr. Rektor Alfred
Reiche (Naumburg a. S.). Hr.
Rentier Ber nhard Froehlich
(Predel). Hr. Privatier Auguſt
Eggert (Wittenberg). Hr. prak
Arzt Sigismund Kirſchner (Vad
Polzin). Hr. Buchbindermeiſter
Ferdinand Niebuhr (Quedli
urg). Fr. Dorothea Zierdt
eb. Saalbach (VBleicherode)

Amalie Sonnenſchmidt geb.
Cruſen (Merſeburg).

für das ehrenvolle Geleit.

Wilhelm

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme beim Hin-
scheiden unseres lieben Vaters sagen wir allen unsern
herzlichen Dank. Insbesondere danken wir Horrn Pastor
Kessel für seine trostreichen Worte, Herrn Hauptlebrer
Schröder für den Gesang, sowie dem Kriegorverein Beesen

Beesen, den 5. Mai 1909.

Busch u, Frau.
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Vereins

dann re Tonmeiſter Georg Friedrich Händel an der Hand des neueſten

Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Saalkreis), 5. Mai. (GBemeinnütziger V erei n,)Galtgehabien Generalverſammlung des Gemeinnützigen

In der t zunächſt Rechnungslegung und Vorſtandswahl ſtatt. So
gerr Schäfer über den vor 150 Jahren verſtorbenen großen

Halleſchen Sein in Halle herausgegebenen Buches „Georg Händelvon Aniin rn Zwei andere Mitglieder führten Proben aus
und ſein Tonſchöpfungen vor.

händel Saalkreis), 5. Mai. (Spielplatz. Kartoffel-g. er n n dem Borgeſen der Städte, wo den Kindern Plätze

die Spielen angewieſen werden, hat auch hier ein Förderer des
zu ibrenen Wohles einen Spielplatz von ſeinen Liegenſchaften den
algemein Verfügung geſtellt. Man iſt jetzt beſtrebt, die Stelle, die
Kindern Ltelbarer Nähe des Ortes gelegen iſt, entſprechend zu ver
in unnn Der Kartoffelmiete eines hieſigen Beſitzers ſtatteten jüngſt
ehe einen Beſuch ab und entwendeten daraus eine nicht unbedeutende
Die Knollen.Wenn Zſcherben, 5. Mai.

n Kleinpfl

nicht meIn nen brauchen. Die Ab wäſſer der Grube AltZſcherben

durch Holzfluter hinter dem langen Tagebau und hinter der
entlang geleitet werden. 3

Raſſ die Behörde die Genehmigung erteilt, eine kleine Strecke

Waſſer, wenn ca Röhren durch den Graben der Zſcherben--Granauer Chauſſee
durch um ſchließlich in den zu Tage laufenden Stollen-
eben zu gelangen. Unter dem unterirdiſchen Stollengraben
Zeſindet ſich das zweite Flöz, welches abgebaut werden ſoll. Jm
benachbarten Gut Granau ſtehen zurzeit die großen Obſtplantagen in

RBlIiütevoller Wohn (Saalkreis), 5. Mai. (Die Bohrungen) nach
gen kopie welche im Ueberſchwemmungsgebiete der Luppe fortgeſetzt

betrieben worden ſind, werden gegenwärtig in hieſiger Aue aller
eführt. Wie dort, iſt auch hier zwiſchen unſerem Orte und Weſenitz

Kohle gefunden worden. Da an tieferen Stellen des Elſterufers Kohle
zu Tage tritt, iſt anzunehmen, daß das Kohlenflöz, das ſich rechts der
Lier von Ammendorf her nach Schkeuditz ausdehnt, hier nach dem
Auengebiete überſpringt. Wie es ſich indeſſen mit dem Abbau im
Ueberſchwemmungsgebiete der Elſter und Luppe geſtalten wird muß
die Zukunft lehren. Sicher wird aber die Ausbeutung des Flözes nicht
ansbreib n hnig (Kr. Merſeb.), 5. Mai. (M utterliebe im Tier
l ehe n.) Furchtſamkeit iſt eine Eigentümlichkeit des Haſen. Aus
Mutterliebe vermag aber auch eine Häſin zur mutigen Verteidigerin
ihrer Jungen zu werden, wie folgende Beobachtung zeigt: Auf einem
Ackerplane in hieſiger Feldmark hatten zwei Raben einen Satz junger
Häschen aufgeſpürt und wollten ſich an dem leckeren Mahle laben.
Eine alte Häſin, welche die Gefahr, in der ihre Jungen ſchwebten,
wahrnahm, ſprang in haſtigen Sätzen heran und ging auf die Räuber
los; dieſe ließen ſich in einiger Entfernung nieder und erneuerten
ihren Angriff. Die Häſin ſetzte den Kampf fort, bald den einen, bald
den anderen Raben attackierend, bis dieſe ſchließlich von dem frucht-
loſen Unternehmen abſtehen mußten und davonflogen.

g. Aus der Elſteraue, 5. Mai. (Die Ausſichten auf die
heuernte) auf den Elſterz, Luppe und Saalewieſen ſind heuer
günſtige. Durch die beiden diesjährigen Hochwaſſer, welche viel Sink
hoffe mitführten, ſind ſämtlichen Wieſen Dungſtoffe zugeführt worden.
Das Gras ſchießt dicht aus dem Boden heraus und hat ein friſches,
üppiges Ausſehen. Nur Wärme und beſonders warme Nächte ſind
nötig, damit ſich das Bodengras, das den Hauptertrag der Ernte aus-
macht, noch mehr entwickelt.

Königerode (Südharz), 5. Mai. (Gutsverkauf.) Der
dem Landwirt Reinhold Büchn er gehörige Ackerhof nebſt 85 Morgen
Land ging, wie verlautet für den Kaufpreis von 83 000 Mk., an Herrn
Bankier Max Weber-Naumburg über. Durch letzteren war zwecks
Vereinzelung der Ackerſtücke eine erſte öffentliche Verſteigerung am
Dienstag abend im Zimmermannſchen Gaſthauſe anberaumt. Der
durch Meiſtgebot erzielte Preis pro Morgen bewegte ſich zwiſchen 750
und 1050 Mk.

S Bibra, 5. Mai. (Fiſchz ucht.) Zur Hebung der Fiſcherei
wurden in dieſen Tagen 20 000 junge SteinForellen, die in der hieſigen
Brutanſtalt gezüchtet ſind, in die hieſigen Gewäſſer eingeſetzt.

Aken, 5. Mai. (Tödlicher Wurf. Volks-bibliothek.) Ein auf Schützes Schiffswerft hierſelbſt beſchäftigter
Arbeiter von etwa 50 Jahren wurde häufig von ſeinen Mitarbeitern
durch Spott- und Schimpfreden gereizt. Als vor einigen Tagen ein
noch jugendlicher Schiffsbauer ebenfalls ſeinen Uebermut an dem älteren
Manne ausgelaſſen hatte und nun davonlaufen wollte, verfolgte ihn
der letztere und warf mit einem eiſernen Winkelhaken nach ihm. Dabei
traf er den jungen Mann ſo unglücklich am Kopfe, daß der Tod nach
einigen Tagen infolge der Verwundung eingetreten iſt. Der hieſige
Volkebibliotheksverein hielt geſtern ſeine Jahresſitzung unter dem Vor
ſitze des Oberpfarrers Nebe ab. Die Einnahmen betragen 240 Mk.,
die Ausgaben 220 Mk. Es ſind im Laufe des Jahres 4697 Bände
ausgeliehen. Die Zahl der Leſer ſowohl als die der verliehenen Bücher
iſt ſeit der Gründung des Vereins ſtändig gewachſen. Zum Herbſte
werden wieder eine Anzahl Neuanſchaffungen vorgenommen.

Schönebeck a. Elbe, 5. Mai. (Ueber die Entſtehung
der Exploſion), von der wir bereits heute morgen berichteten, iſt
bis jetzt folgendes bekannt geworden Jn der Abteilung für Grangat-
füll ung der Sprengſtoff-Patronenfabrik A. u. W. Allendorf, wo eine
Umkriſtalliſierung von Trinityotoluol mittelſt Alkohol ſtattfindet, iſt die
Exploſion erfolgt. Wahrſcheinlich hat ſich durch Reibung in einem der
Bohrapparate der Jnhalt entzündet, oder die Gaſe ſind zur Jnflam-
mation gekommen und haben die mit Spiritus gefüllten großen Rühr-
apparate ſowie den Trockenapparat, in dem die fertige Granatfüllung

gr
und
Schweelerei en

getrocknet wird, zur Exploſion gebracht. An der Unglücksſtelle, auf der
zuerſt ein wahres Chaos herrſchte, waren drei Aerzte tätig. Ein
Arbeiter lag unter den Trümmern, konnte aber rechtzeitig hervor
gezogen werden; er hatte nur ganz unerhebliche Verletzungen erlitten.
Die Feuerwehr iſt noch immer mit Löſchen beſchäftigt.

K Torgau, 5. Mai. (Mutter und Kind ertrunken.)Auf der Talfahrt ſchlug heute mittag ein mit Steinen beladener Kahn
gegen einen Pfeiler der EiſenbahnElbbrücke. Infolgedeſſen wurde die
Familie des Kahnführers, des Steuermanns Bärwald aus Nieder
Lom ma tzſch i. S., ängſtlich und die 28jährige Frau begab ſich mit
ihren drei Kindern in den Rettungskahn des Schiffes. Als der Steuer
mann ſich bemühte, den Kahn ans Ufer zu bringen, kenterte dieſer
plötzlich und da Hilfe nicht ſofort zur Stelle war, ertranken die Frau
und ein dreijähriges Kind, während zwei andere Kinder, ein vierjähriges
n ein elf Monate altes, gerettet werden konnten. Der Kahnführer
ne ſich ſelbſt in Sicherheit. Die Familie hatte erſt heute morgen
ie Fahrt von Lommatzſch aus angetreten.

J e. Apollensdorf (Kr. Wittenberg), 5. Mai. (Waldbrand.)
d Tt hieſigen Flur brannten zirka ſechs Morgen Kiefernſchonung
z ittenberger Kalkſandſteinwerken gehörig ab. Das Feuer ſoll

rch Funkenauswurf aus einer EiſenbahnLokomotive entſtanden ſein.

eb. Reinsdorf (Kr. Wittenberg), 5. Mai. (Ein beklagens-
werter Unglücksfalh) ereignete ſich heute auf der hieſigen
e n daönt. Bei der Vornahme von Schießverſuchen platzte

den einer Kanone eine Patrone, wodurch drei Perſonen
auf der Stelle getötet wurden.

2. Beilage zu Nr. 211 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

W Könitz, 5. Mai. (Um das Augenlicht gekommen.)
Auf dem im Großkamsdorfer Bergrevier gelegenen Hi m-
melfahrtsſchachte ereignete ſich geſtern ein ſchwerer Unglücks
fall. Der Bergarbeiter Eduard Möbius aus Kl einkamsdo rf
wollte nach einem nicht rechtzeitig losgegangenen Schuß ſehen, als ſich
dieſer plötzlich entlud und den danebenſtehenden Möbius am Kopf und
im Geſicht ſchwer verletzte. Das Augenlicht ſcheint auf beiden Augen
verloren zu ſein. Nach Anlegung eines Notverbandes wurde der Ver
unglückte nach Halle in das Krankenhaus Bergmannstroſt übergeführt.

B. Deſſau, 5. Mai. (Zum Generalſekretär der Land
wirtſchaftskammer) für das J Anhalt wurde an Stelle
des nach Bonn berufenen Herrn Dr.
Kammer Herr Dr. Georgs, zurzeit Generalſekretär des Land und
forſt wirtſchaftlichen Zentralvereins zu Göttingen, gewählt. Herr Dr.
Georgs tritt ſein Amt am 1 Juli d. Js. an.

n. Cöthen, 5. Mai. (Verſchiedenes.) Jnfolge des ſtrengen
Winters war in dieſem Jahre die hieſige Volksküche verhältnis
mäßig lange im Betriebe vom 5. Januar bis 31. März. Es wurden
in dieſer Zeit 25 300 Liter gutes Eſſen hergeſtellt. Von dem Eſſen
wurden 20 207 Liter an Bedürftige ganz umſonſt abgegeben, 5993 Liter
zum Preiſe von 10 Pfg. pro Liter verkauft. Die Geſamtkoſten des
Betriebes ſtellten ſich mit 3160 Mk. um über 800 Mk. höher als im
vergangenen Jahre. Durch Schläge mit einer Bierflaſche brachte der
Arbeiter Gartz in der Kaſerne der Grube Hedwig dem Bergmann
Tober ſo ſchwere Kopfverletzungen bei, daß dieſer ſofort ins
Krankenhaus gebracht werden mußte. Gartz iſt ſeitdem flüchtig.
Jm benachbarten Edderitz ſt a h len die in der Arbeiterkaſerne wohnenden
ruſſiſchen Saiſonarbeiter Nowak und Radziejewski ihren Mitarbeitern
alle Sachen, die von einigem Wert waren und ergriffen damit
die Flucht.

W. Gera, 5. Mai. (JIm Landtag) erklärte Staats-
miniſter von Hinüber, daß den Wünſchen der Militäran-
wärter auf volle Anrechnung der Militärdienſtzeit auf das
Beſoldungsalter nicht entſprochen werden könne, wollte man die
Zivilbehörden micht erheblich ſchädigen. Ueber die Einführung der
Leibesübungen in die Fortbildungsſchulen äußerte ſich die
Regierung ablehnend. Ebenſo ſprach ſich die Regierung gegen die
Einführung der Stenographie an den höheren Lehranſtalten
aus, weil es von den Anſtaltsleitern nicht für praktiſch befunden
worden ſei. Die Handelskammer Gera hat eine Petition beim
Landtag eingereicht, worin die Regierung um Stellungnahme zur
thüringiſchen Eiſenbahnfrage und zur Einwirkung
auf die preußiſche Eiſenbahnverwaltung für Genehmigung einer
Entſchädigung aus den preußiſchen Eiſenbahnüberſchüſſen gebeten
wird. Die Regierung gab dazu keine Erklärung, ſondern ließ die
Petition an einen Ausſchuß überweiſen.

W. Rudolſtadt, 5. Mai. (Wegen Tötung ſeines 3 bis
4 Jahre alten Pflegekindes) wurde der Arbeiter Adam
Schmidt aus Heusdorf vom hieſigen Schwurgericht unter An
nahme mildernder Umſtände zu 2 Jahren Gefängnis und zu den Koſten
verurteilt. Der Angeklagte will die Tat in trunkenem Zuſtande
begangen haben. Das Schreien des Kindes habe ihn aufgebracht. Das
Kindchen hatte zwei Schädelbrüche und einen Bluterguß ins Gehirn
erlitten.

Sondershauſen, 5. Mai. (Auszeichnungen.) Für die
geleiſteten Rettungsdienſte bei dem Hochwaſſer im Monat
Februar erhielten vom hieſigen Bataillon des 71. Regiments
7 Offiziere das Schwarzburgiſche Ehrenkreuz, 8 Unteroffiziere und
8 Gefreite und Musketiere die Schwarzburgiſche Ehrenmedaille in Silber
und 3 Unteroffiziere die Rettungsmedaille. Auch wurden aus
gleicher Veranlaſſung von der hieſigen Feuerwehr
4 Mann, 1 Schutzmann, 2 Gendarmen, der Gutébeſitzer Gerbing in
Hachelbach und Führer der Sanitätskolonne mit der Schwarzburgiſchen
Ehrenmedaille ausgezeichnet.

W. Gotha, 5 Mai. (Der Deutſch- evangeliſche
Frauenbund) hielt geſtern hier ſeine zweite Thüringer
Kreisverſammlung ab. Nach der Eröffnungsanſprache des Ober
hofpredigers Scholz hielt Fräulein Curetzky-Cornith
einen Vortrag über das Thema: „Warum iſt die Ausbildung
unſerer Lehrerinnen zu chriſtlichen Perſönlichkeiten eine berech-
tigte Forderung?“ An den Vortrag knüpfte ſich eine längere
Diskuſſion, in der alle Rednerinnen den Darlegungen der Refe
rentin beipflichteten und das von ihr geſchilderte Ziel, die Er
ziehung zu einheitlich durchgebildeten, vollendeten Charakteren
im Geiſte und nach dem Vorbilde Chriſti als berechtigt und er-
ſtrebenswert bezeichneten. Auf Antrag der Ortsgruppe Arnſtadt
wurde die Gewinnung gemeinſchaftlicher Rednerinnen für die
Thüringer Vereine beſchloſſen. Ein Antrag Gotha betreffend
Ausbildung von Lehrerinnen auf einer chriſtlich-ſozialen Frauen
ſchule ging an den Bundesvorſtand in Hannover. Ein Antrag
Arnſtadt betreffend die Einrichtung obligatoriſcher Fortbildungs-
ſchulen für Mädchen ſoll an die Regierungen der thüringiſchen
Staaten weiter gegeben werden. Auch die Anträge der Wei-
mariſchen Ortsgruppe betreffend die Zulaſſung von Frauen als
Schöffen bei den Jugendgerichtshöfen und betreffend die Be
kämpfung der Schundliteratur wurden durch Uebermittelung an
die thüringiſchen Staatsregierungen erledigt. Ein Antrag Gotha
empfiehlt Fürſorge für die deutſchem Frauen im Auslande.
Schließlich ſprach noch Oberhofprediger Schol z unter großem
Beifall über die Aufgaben des Deutſch- evangeliſchen Frauen-
bundes nach ſeinem Anſchluß an den Bernd deutſcher Frauen
vereine. Nachdem noch beſchloſſen worden war, den nächſten
Kreistag in Naumburg abzuhalten, wurde die Verſammlung
nach ſiebenſtündiger Dauer geſchloſſen. Auf ein an die Protek-
torin, Herzogin Viktorig Adelheid von Sachſen-Koburg und Gotha
abgeſandtes Huldigungstelegramm hat dieſe in herzlichen Worten
gedankt.

W. Meiningen, 5. Mai. (Die geſtrige Schwurgerichts-
verhandlung) richtete ſich gegen den Gaſtwirt Otto Hölzer
aus Wildenheid bei Neuſtadt (Cobg.) wegen Meineids. Die An-
ſichten der beiden Sachverſtändigen gehen in der Hauptſache ausein
ander. Während Medizinalrat Dr. Magſen den Angeklagten für hoch-
gradig ſchwachſinnig hält, ſo daß die freie Willensbeſtimmung ausge-
ſchloſſen iſt, hält der Jenager Sachverſtändige dafür, daß nach den
Umſtänden der allerdings vorhandene Schwachſinn nicht ſo hochgradig
ſei, daß die freie Willensbeſtimmung ausgeſchloſſen wäre. Der Staats
anwalt hält den Angeklagten für ſchuldig. Die Geſchworenen ver
neinten die Schuldfragen, ſo daß der Angeklagte von Strafe und Koſten
freigeſprochen wurde.

W. Sonneberg, 5. Mai. (Walderholungsſtätte.) Die
Thüringer Landesverſicherungsanſtalt will der hieſigen Ortskrankenkaſſe
die Koſten für den Bau der erſten Walderholungsſtätte vorſchießen.
Der Gemeinderat hat die Garantie für die Mündelſicherheit übernommen.
Die Eröffnung der erſten meiningiſchen Walderholungsſtätte wird am
15. Juni erfolgen.

W. Coburg, 5. Mai. Prinz Harald von Dänemark
und Gemahlin) Prinzeſſin Helene Adelheid, eine Schweſter der
Herzogin von S.-Coburg-Gotha, ſind heute nachmittag zum Beſuche
des Herzogepaares auf Schloß Callenberg eingetroffen. Der Herzog
fuhr den Herrſchaften bis Lichtenfels entgegen und brachte ſie im
Automobil nach Callenberg.

Sport und Jagd.
Das Leipziger Frühjahrs-Meeting wird in dieſem Jahre be

reits am 15. und 16. Mai abgehalten, alſo eine Woche früher
als gewöhnlich, um einem Zuſammentreffen mit der Eröffnung der
Grunewaldbahn aus dem Wege zu gehen.

Rennen zu Cheſter. Mittwoch, den 5. Mai. Cheſter Eup.
Preis 50 000 Mk. 1. Santa Strato (O. Madden), 2. All Black (Maher),
3. Tiraillerie II (Ringſtead). Wetten 4:1, 7:1, 25 1.

einhardt vom Vorſtande der

7. Mai 1909.

Das goldene Rad vom Münſterland war am letzten Sonntag
der Preis eines heißen Wettkampfes auf der Rennbahn in Münſter i. W.
Als erſter Sieger ging der Zehlendorfer A. Schulze daraus hervor, während
Di Majo den zweiten und W. Ebert den dritten Pla behauptete. Jn
derſelben Reihenfolge ſiegten dieſe drei, die ſämtlich Brennabor fahren,
im Rennen um den Frühjahrspreis.

Sitzung des Halleſchen Schwurgerichts.
Halle a. S., den 5. Mai.

Jn der heutigen Schtvurgerichtsſitzung, der dritten und bereits
letzten der diesmaligen Sitzungsperiode, führte den Vorſitz wieder

»Landgerichtsrat Rospatt. Die Anklage vertrat Aſſeſſor
Bulcke. Verteidiger waren die Rechtsanwälte John und
Eulenberg. Als Geſchworene fungierten: Univerſitäts-
profeſſor Dr. Karl Metz hier, Klempnermeiſter Karl Grecke
hier, Direktor Otto Berger in Eisleben, Bauunternehmer und
Maurermeiſter Karl Herrmann in Siersleben, Rechnungsrat
Otto Springer hier, Eiſenbahnſekretär Georg Hoſe hier,
Ingenieur Felix Weiſe hier, Ziegeleibeſitzer Hugo Kind in
Schkeuditz, Maurermeiſter Paul Eulenbu r g hier, Ritterguts
beſitzer Martin Oberländer in Güntheritz, Eiſengießermeiſter
Hermann Böhm hier, Rentier Albert K ielſtein hier.

Zur Verhandlung ſtand wieder eine Anklage wegen
betrügeriſchen Bankerotts.

Auf der Anklagebank ſaßen der hieſige Fuhrwerksbeſitzer
Michael Hübenthal und der Rechtskonſulent Otto
Heinert, letzterer wegen Anſtiftung. Der jetzt 50jährige
Angeklagte Hübenthal hatte in ſeiner Jugend von ſeinen Eltern
eine hieſige Rohproduktenhandlung übernommen, mit der auch ein
Fuhrgeſchäft verbunden war. Mit der Zeit widmete er ſich nur
noch letzterem und richtete es vor etwa 20 Jahren in größerem
Maßſtabe ein. Der Ertrag ſeines Unternehmens war ſehr wech
ſelnd: bald ſah er gute, bald ſchlechte Zeiten. Jn den letzten
ſechs Jahren hielt er durchſchnittlich zwölf Pferde und ein Per
ſonal von ſechs Mann; der Jahresumſatz betrug etwa 18 000 bis
20 000 Mark. Seit 1906 erlitt Hübenthal wiederholt empfind-
liche Einbußen, namentlich durch Pferdeverluſt. Jn einem ein-
zigen halben Jahre verlor er ſechs unverſicherte Pferde. Er geriet
ſchließlich in Zahlungsſchwierigkeiten und vermochte dem Aſchers
lebener Pferdehändler Schwabe, von dem er Pferde auf Abzahlung
entnommen hatte, die Raten nicht mehr rechtzeitig zu entrichten.
Ende Auguſt 1908 ließ ihm der Aſcherslebener Gläubiger ſämt-
liche Pferde, damals noch ſieben Stück, fortführen. Schwabe hatte
ſich das Eigentumsrecht an allen Pferden bis zur Zahlung der
letzten Rate des Geſamtpreiſes vorbehalten, konnte alſo ein
Pferdematerial im Werte von verſchiedenen tauſend Mark wieder
an ſich ziehen, ſobald die Kaufſumme bis auf wenige hundert Mark
erlegt war und nur dieſe letzten Raten fällig blieben. Hübenthal
fühlte ſich in ſeiner Not wie beſinnungslos. Auf den Rat eines
Freundes, der auch ſchon einmal das Unglück eines Konkurſes
durchzumachen gehabt und ſich damals des Rechtsbeiſtandes des
hieſigen Privatſekretärs Otto Heinert bedient hatte, begab ſich
Hübenthal zu dieſem. Heinert erteilte ihm die Auskunft, es bleibe
ihm in ſeiner Lage nichts anderes übrig, als den Konkurs anzu
melden, auch ſchon deshalb, damit der Aſcherslebener Gläubiger
ſich nicht allein befriedigt mache. Nach erfolgter Konkursanmel-
dung erbot ſich Heinert zu dem Verſuche, einen Vergleich zuſtande
zu bringen. Zur Erleichterung dieſes Verſuchs ſoll er vorge
ſchlagen haben, Hübenthal möge doch unter den Konkursgläubigern
auch ſeine Frau mit einer Konkursforderung von 5000 Mark an
melden; ein Vergleich werde dann eher möglich ſein. Weder
Hübenthal noch ſeine Frau wollen mit dieſem Vorſchlage einver-
ſtanden geweſen ſein. Die Frau hat ihrem Manne nur einige
hundert Mark, die inzwiſchen verbraucht worden ſind, mit in die
Ehe gebracht. Sie hatte von der Konkursmaſſe alſo keinesfalls
5000 Markt zu fordern. Nur auf Heinerts Zureden wollen die
Eheleute nach längerem Widerſtreben auf den verfänglichen Rat,
eine erdichtete Forderung von 5000 Markt geltend zu machen, ein
gegangen ſein. Heinert habe ſie wiederholt mit den Worten be
ruhigt: „Das hat ja nichts auf ſich, es iſt nur wegen des Ver
gleichs; nachher vor Gericht laſſen wir das ſchon fallen!“ Auch
Hübenthals Bruder, ein Gaſtwirt, will gegen Heinerts Vorſchlag
geweſen ſein und ſchließlich auch nur wegen jener beruhigenden
Aeußerung ſeinen Widerſtand aufgegeben haben.

Nach Heinerts Behauptung iſt dagegen die erdichtete Forde
rung ganz und gar nicht ſeinem Rat entſprungen, ſondern von
vornherein durch Hübenthal ſelbſt aufgeſtellt worden. Er als zu
Rate gezogener Rechtskonſulent habe nichts weiter getan, als die
ihm von Hübenthal gemachten und von deſſen Frau beſtätigten
Angaben aufzuſetzen und vor Gericht zu vertreten. Er für ſeine
Perſon habe doch gar kein Intereſſe daran haben können, erdichtete
Forderungen aufzuſtellen. Seine Tätigkeit beſtehe darin, die An
ſprüche, die eine Partei zu haben glaube und von ihm geltend
gemacht wünſche, zu Protokoll zu nehmen und zur Kenntnis des
Gerichts zu bringen. Als Honorar für ſeine damaligen Be
mühungen hat Heinert gegen 100 Mark erhalten, mehr, als ein
Rechtsanwalt geſetzlich zu beanſpruchen gehabt hätte.

Tatſache iſt, daß Hübenthal dem Konkursgericht eine Forde
rung ſeiner Frau in Höhe von 5000 Mark als angebliches Heirats
gut anmeldete. Jn der erſten Gläubigerverſammlung am 3. Ok
tober 1908 erſchien Hübenthal in Begleitung Heinerts und ſuchte
die Forderung vor den Gläubigern geltend zu machen. Einer von
ihnen hatte aber vor Jahren aus Hübenthals eigenem Munde
gehört, ſeine Frau ſei früher Dienſtmädchen geweſen und habe
ihm nichts Nennenswertes mitgebracht, ſondern ſie hätten ſich
beide aus eigener Kraft in die Höhe gearbeitet. Dieſer Gläubiger
proteſtierte daher ſofort gegen die Forderung, worauf Hübenthal
ohne weiteres 4000 Mark von ihr fallen ließ. Heinert verſuchte
nach der erſten Verſammlung, einen Vergleich zuſtande zu bringen
und kam dabei auf die angebliche Forderung in ihrer vollen Höhe
zurück. Er will überhört haben, daß Hübenthal ſie bereits um
4000 Mark gekürzt hatte. Jn der zweiten Gläubigerverſammlung
wurde auch die Reſtforderung von 1000 Mark beftritten. Den
Gläubigern mißfiel Hübenthals Rechtsbeiſtand ſehr; ſie hielten
Heinert für den eigentlichen Vater der erdichteten Forderung und
beſchloſſen, die Sache dem Staatsanwalt zu übergeben.

Auf den Konkursverwalter hat Hübenthal den Eindruck eines
beſchränkten und ſehr wenig geſchäftsgewandten Mannes gemacht.
Auch ſein Auftreten vor Gericht zeugte durchaus nicht von großer
Gewandtheit. Obendrein haben, wie er klagte, „ſeine Gedanken
infolge des Unglücks ſehr gelitten. Der Staatsanwalt bezeichnete
es als völlig unwahrſcheinlich, daß die erdichtete Forderung dem
Kopfe Hübenthals entſprungen ſein könne.

An Konkursmaſſe war nach Eröffnung des Verfahrens eigent-
lich nichts vorhanden. Das Hausgrundſtück war, wenigſtens nach
Anſicht des Konkursverwalters, mit 25 000 Mark Hypotheken be
reits überlaſtet. Ein Gläubiger hat es jedoch für 28 000 Mark

übernommen, und es hat ſich ſomit ein Ueberſchuß von 3000 Mark
ergeben. Die Summe der Konkursforderungen beläuft ſich auf
insgeſamt 12 000 Mark; die Gläubiger werden mithin etwa
30 Prozent erhalten können.

Jn der ziemlich langwierigen Verhandlung ſtellten ſich in den
Ausſagen der beiden Angeklagten wie der beiderſeitigen Zeugen
ſehr ſcharfe Widerſprüche heraus. Mit Rückſicht auf dieſe wider
ſtreitenden Darſtellungen des Sachverhalts zogen die Geſchwo-
renen vor, ſämtliche Schuldfragen zu verneinen. Es mußte daher
ben re hung beider Angeklagten erkannt
werden.

W



Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. G.
vow 6., Mai 1909.

Stadtaulelhben, Pfandbriefe usw.
Falletche conr. 84 9 Stadi-Anleide von 1882
Ualleuche 8 Thester- Anleihe von 1888
Hollesche 8 Stact- Anleibe ven 1886
Hallesche 8 Stadt-Anleihe von 1892
Hallesose 490 Strdt- Anleibe v. 1900, Sario I. Il
Hallesche 3929 Stadt- Anleibe v. 1900, Serie lil
Hallesche 40 Stadf-Anleihe v. 1900., Seris IV

üsllesche 490 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

L raner AnleiheErfarter 39 9 Sfadt-Anleite
Erfurter 4 96 Stadt-Anieide ül von 1893
krkurter 4 9 Stadt Anleihe von 1901
krturter Stadtanieihe v. 1908, Aug. 68
Halberztödter 85 9 Stedt-Anialde
Naumborger 85 Slaüſ-Anieie
Nordhäuser Stadtanleihe v. 1998
erdster 85 96 Stadi- Anleibe

Landschettliche 398 90 TZoniral-Pfanddriete
landschafiliche 3 90 Zaniral-Pfanäbriefe
Söchzliche 4 90 lanäschatiſſche Pfandbriefe
Sächsische 49/. landschaffliche Pfanäbrigfe (neue)

Slchaliche 35 landschafiche Ptondbrieie
Söchsische z landscheftliche Pfandbriete
Slchelzche 35 Provinzfal- Anleihe
Enstrut-Regul. 358 96 0dilig. (reni.-Hedra)

Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammenderfer Papierfabrik 4 90 Anleide

do. 42 Anleihe rückz. 103Bemburger Maschinentabrit Anieide rücu. 10890

Fruckdort-Nietlabener Bergbau- Verein 1 90 In-

t n hä, dis 1910
olié. Hallesche Pfännerschafts-Cröllwitrer Papferfabrit, 49 ne

Eilenborger Kaftun-Manut. 4 4 H.-A. r. 102 96
kjsenacher an zgginnerel 452 9 p. Aul,

Fabrik lanöw. Maschiven F Zimmermann Co.

Ab., 4 90 Hyp. -Anl. iErde Glüätauf 4 Rie unten
oittried Lindner Anleſhe

Ealle-Hatitstedier 33 Ed. an.Halle-Hettstoditer 4 8 Ed. Anl.

allesche Straßenbahn 4 Anl.
Itibänzerhütte Hypotd.- Anleibe de 1015 and.

NManst. Kupterschiefer dagende Gewerkschaft zu

An e Anleihe
mborger Braunkohklen ab. Hypeih. Anl.on er ehe 9Aasich. Thür. Braoat.-ferw. fl. An räct. 102

Dchs.- hür. Braun erw. Anl. rücz. 102
Valdauer Braunkohlen 4 9 Anleihe
Werzchen-Weissenf. Brauntobien rödtz. 102
Verschen-Weibenf. Braunt. 4 Anleihe r. 1890
Kerschen-Weltenf. Fraunt. 420 Anleihe v. 1898
Verden Weifent. öraent. 4 Anleihe v. 1902
Zefter Paraff. g. Solzröhfabrit Anleihe

do. do. röückz. m. 102 00
Aktien.

Hallesche Bankverein- Aktien

Spar- und Vorzchudbani- Arten
Ammandorfer Papfertabrit-Alſſen
Bernburger Maschinenfabrik- Alten
Cröllwitzer Papierfabrit-Axtlen

P zfadrik- Aktien
ewitz-Kattmanusdorfer Braunk.-Ing.-

Pörstewitz-Rattmannsdorfer
Zilenburger Rattan-Manufattur- Aktion
Eisenwert Brünner- Aktien

Slauziger Zuckerfabrit- Alten
Halle voller Eisenbahn Aktien a. 4.

o. do.Hallesche Aktier-Blerbrauerel- Aktien ab

Hoallesche Maschinentabrit- Aktien

Hallesche Strabenbahn-Artien
Uallesche Portland-Cemenſfabrit-Attles
Widebrandsche Nüblenwerte- Aktien
Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien

Kytffhäuzerhütte Aktien

l apdsberger Malzfabrik-Artien
Gottfried lindner, Aktien gesellscha t
Haumborger Braunkohlen- Aktien
Hiemberger Malzfabrit-Ahtien
Hienborger Schlobmölzerei- Aktien
Kiebecksche Montanwerre- Aktien
Sächs. Thür. Braunkohlen-St.-Artien
Sächz. Thür. Brauntohlen-St.-Pr.- Arten km.
Sächz.- Thür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien l. em.
Maldauer Braunkoblen-Ak tien

Wegelin à Hübner- Aktien

Werschen-Weibenfelser Braunkeohlen- Aktien
Jeltzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede)

Seitzer Paraffin- und Solarölfabrit- Aktien
Zuckerraffinerie Halle Aktien
Bruckdorf-Nietlebener Berghau-Vereins-Koxg
Ha, l. Conzolid. Pfannerschatts-Kuxe
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5 Jn das e Abt. AAmtliche
Bekanntmachungen.
Jm Handelsregiſter Abteil. A

Nr. 2015 iſt die am heutigen Tage
begonnene offene Handelsgeſell-
ſchaft Frensdorff Möhlen-
kamp mit dem Sitze zu Halle S.
und als perſönlich haftende Ge-
ſellſchafter die Kaufleute Ernſt
Freusdorff in Duisburg und
Hermann Möhlenkamp in
Mülheim a. d. Ruhr eingetragen.
Geſchäftszweig iſt der Betrieb
eines Agentur- Geſchäfts in Berg-
werks- und Hüttenbedarf.
Halle a. S., den 1. Mai 1909.

Königliches Amtsgericht, Abt. 19.
Jm Genoſſenſchaftsregiſter Nr.

8 sVerein, eingetragene Genoſſenſchaft mit beſt ik
zu Halle a. S, iſt heute einge
tragen, daß Helmar Metze in
Halle a. S. an Stelle vonFriedrich Becher, welcher aus
geſchieden iſt, in den Vorſtand
gewählt iſt.

Halle a. S., den 1. Mai 1909.,
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung
B iſt bei Nr. 176: Auhaltiſche
Kohlenwerke zu Halle a. S.
heute eingetragen: Nach dem Be
ſchluß der Generalverſammlung
vom 26. April 1909 ſoll das
Grundkavital um 1400 000 Mk.
erhöht werden. Die Erhöhung
iſt erfolgt. Das Grundkapital be
trägt jetzt 8000 000 Mk. Die
Aktien werden zum Nennwerte
von 1000 Mk. zuzüglich 6 Stück
zinſen vom I. Januar 1909 ab
ausgegeben.

ch denſelben Beſchluß iſt
ferner die Beſtimmung des Ge
ſellſchaftsvertrages über die Höhe
und Einteilung des Grundkapitals
und die Rechte der Vorzugsaktien
geändert.

Von den mit der Anmeldung
eingereichten Schriftſtücken kann
bei Gericht Einſicht genommen
werden.

Halle a. S., den 30. April 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

chränkter Haftpflicht

iſt unter die offeneHandelsgeſellſchaft Gebr. Horch
in Artern und ſind als deren
Geſellſchafter der Kaufmann il
Horch aus Peine und der Kauf-
mann Eruſt Horch aus Artern
eingetragen worden.

Zur Vertretung der Geſellſchaft,
die am 30. April 1909 begonnen
hat, iſt jeder Geſellſchafter er
mächtigt.

Artern, den 3. Mai 1909.
Königliches Amtsgericht.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Schuh

machermeiſters Ernſt Gottſchalk
in Halle a. S., Wörmlitzerſtr. 9-
wird heute, am 4. Mai 1909,
vormittags 10 Uhr das Kon-
kursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Ferdinand
Wagner in Halle a. S., König-
ſtraße 15, wird zum Konkursver
walter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 24. Mai 1909 bei dem
Gericht anzumelden.

Halle a. S., 4. Mai 1909.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.
Anmtsgerichts, Abteil. 7.

Ausſchreibung.
Die Pflaſterung des Bürger

ſteigs in der Oppinerſtraße, vom
Grundſtück Nr. 11 bis Nr. 16,
ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. Angebote ſind
bis Montag, den 10. Mai 1909,
vormittags 10 Uhr im Magiſtrats
bureau I, Zimmer 23 des Wage

einzureichen, woſelbſt die
edingungen nebſt Zeichnungen

ausliegen und auchdieVerdingungs-
anſchläge entnommen werden
können.

Städtiſches Tiefbauamt.
Die im Durchgang von derMartha- nach der Hinkegartenr

ſtraße belegene Seilerſpinnbahn
iſt ſofort oder ſpäter zu vermieten.

Nähere Auskunft wird im
Magiſtratsbureau V Markt
platz 20, I. Zimmer Nr. 4
erteilt.

Halle, den 4. Mai 1909.
Der Magiſtrat.

Für die bevorſtehenden

mütren, Reisehüte,

ferner
Nr.

Schönes grosses Grundstüäeß
ten in ruhiger Lage, Nähe demit ſchatti8 des es, d für Rentne desWeh e ihn alter be 3 e

ſofort oder ſpäter
an Rudolf Mosse,

Pfingstfahrten
empfehle meine vollſtändigen ReiſeAus

rüſtungen, wie:

Porss-wasserdichte Pelerinen
und Kinder von 7.50 an, porös-waſſerdichte Loden-
Anrüge, Loden-Joppen, Kniehosen, waſſerdichte
Rueksäcke, BRergstöcke, RispickKel,
eisen, Schneebrillen, Tiroler Strümpfe und
Gamaschen, Reisehemden,

u
r Damen, Herren

Futterrübenſamen
r Originalsaaten zu Originalpreisen, m

Eckendorfer von Arnim,

ammuth, uſchen, gelbe und rote.
Aufträge ſofort erbeten.

Carl Robra, Samenzüchter,
Aſchersleben.

Fernſprecher 72.

becher, Feldfaschen,
Reisebestecke, Koch-Appara

Laternen ete-W Schweißaufnehmende poröſe Vnter Kleidung

Julius Bachoer,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

W Ausführliche Kataloge gratis und franko.

Reise Apotheken,
te, Touristen-

3263

Halle S., Leipzigerſtr. 12.
Fernſprecher 2629.

Formular- Verlag von Otto Thiele

Halle a. S., Leipzigerſtr. 87 (Eingang Gr. Brauhausſtr. 80),
hält folgende

Formulare für Standesbeamte
am Lager:

Jch habe noch Anban von

Zuckerrübenſamen
auf mehrere Jahre zu vergeben und wollen ſich Reſlektanten

erbindung ſetzen.

Dippèe, Rittergut Morl bei Halle a. S.

III Heiratsurkunde

V Geburtsurkunde

VII Aufgebots-Protokoll

IX Heirats- Urkunde

der Beerdigung
XV Sterbe- Urkunde

der Bevormundung

Aufgebots

Eheſchließung

lichen Kindes

laſſen hat.

EhelichkertsErklärun

J

Geburtsſchein (giltig b. Heereserſatz), 53 5

verkaufen. Oalle a. S. ferten t

[7208

d

I

II Sterbeurkunde (giltig f. Angelegen
heiten der Kranken, Unfall- und
e Veirſtchev S

à S

do d

355222

IV Geburtsurkunde do. a

SS

S
VI Standesamtliche Ermächtigung j e J

v d d

c
à

Dir
dVIII Beſcheinigung über erfoigte

ſchließung z. Zwecke d. Trauun

9

d d

D. SSSS

S

do do o

m

O O O O

S

XI rXII Begleitſchreiben zum Aufgebot
XIII GBeſcheinigung zum Zwecke der Be

erdigung Angabe nächster Bezugsquelle
durch

Verkaufs Vereinigung
deutscher Leim- und Knochenmenhl-Fabrikanten,

Serlin N. 7,

h
OXIIIa Beſcheinigung z. gwecke der Taufe

XIV SterbeBeſcheinigung zum Zwecke

R SS

S rS S

O

e

3
S S O

d

XVI Anzeige vom Tode einer Perſon,
die minderjährige Kinder hinter
läßt, z. Zwecke d. Bevormundung

XVII Anzeige von der Geburt eines un
S

S S

S

G. m. b. H.
Dorotheenstrasse 43-44.

ehelichen nachgeborenen oder eines
unebelichen Kindes zum Zwecke

XVIII Anzeige von der Cheſchließun
Frau, die minderjährige Kinder
hat, z. Zwecke d. Bevormundung

XIX Erforderniſſe zur Veranlaſſung des

XX Legitimierung durch nachfolgende

XXI Anzeige vom Tode eines unehe

XXII Anzeige vom Tode einer

Von Diensta den 11. d. Mts. ab
ſteht ein friſcher Transport

belgiſcher Arbeitspferde

darunter zwei importierte e
e tragende Stuten, bei
wert zum Verkauf. (7279

Querfurt. Telephon 54.

S KartoffelFlochken
waggonweiſe und ab Lager Magdeburg empfehlen

Rammelberg Heicke,
Magdeburg, Breiteweg 175/177.e e cnochenmehl

rſtklaſſige
mir preis

welche uneheliche Kinder cLämm
T. Hammel (Merino Fleiſch

chafkreuzung) ſtehen zum Verkauf.
eKe, Spielberg.

X Aufgebots-Beſcheinigungen

ehelich geborenen Kindes

Ausſchreibung.

Die durch Ausführung von
Holzpflaſterungen im Böllberger
weg und in der Hedwigſtraße ent
ſtehenden Steinſetzerarbeiten ſollen
im Wege der Wettbewerbung ver
eben werden. Angebote ſind bis

Montag, den 10. Mai 1909, vor
mittags 10 Uhr im Magiſtrats-
Bureau I, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen, wo-
ſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent
nommen werden können.

Halle a. S., d. 5. Mai 1909.
Städtiſches Tiefbauamt.

Perdingung
von 20100 kg Kupferblech,
38 300 kg Kupferplatten zu Loko-
motivFeuerbuchſen in je 5 Loſen,
16 900 kg Stangenkupfer in
4 Loſen und 14700 kg Kupfer-
röhren ohne Lötnaht in 7 Loſen
für den Beſchaffungsbezirk Berlin.
Lieferzeit, wie in dem Angebot-
bogen angegeben iſt. Angebote
ſind portofrei, verſiegelt und mit
entſprechender Aufſchrift bis zum3. Juni 1909, vormittags 9! Uhr
an das Zentralbureau, Zimmer
257 in Berlin W 35, Schöne-
berger Ufer 1-4 einzureichen. Die
Eröffnung der Angebote findet am
3. Juni 1909, vormittags 10 Uhr
im Zimmer 209 ſtatt. Proben
ſind ſpäteſtens zum 24. Mai 1909
an die Werkſtätteninſpektion Tempel-
hof einzureichen. Angebotbogenund Bedingungen können in
unſerem Zentralbureau, Zimmer
257 eingeſehen, auch von dort

egen poſt und beſtellgeldfreieElnſendun von 50 Pfg. bar
(nicht in Briefmarken) bezogen
werden. Zuſchlagsfriſt bis zum
8. Juni 1909.

Berlin, den 30. April 1909.
Königl. Eiſenbahndirektion.

Wieſenverpachtung

Wieſen, in Skopauer
Collenbeyer Flur

ſollen auf ein oder mehrere Jahre
verpachtet werden. Pachtliebhaber
erhalten jederzeit Auskunft durch die
Rittergutsverwaitung Skopau
bei Merſeburg.

Große Viehauktion

in Wolfen,Station Jeßnitz und Greppin,
Dienstag, den 11

vormittags 10 Uhr.
Wegen Aufgabe der

130 Stück

Merinofleiſch
ſchaf- u. Oxford-
ſhire Stamm-

Salzfurth,
sbahn RaguhnTelephon, Staat

n Deſſau undin Anhalt, zwiſ
Bitterfeld, Poſt: Capelle, Provinz

W Der Bockverkauf
beginnt Montag, den 31. Mai.
Züchter: Laraß,
2261)]

meiſtbietend
unter den vorher bekannt gemachten
Bedingungen

18 gute Milchkühe, teils
hochtragend und friſchmelkend,
4 Bullen, 7 Stü
vieh, 1 großes Butterfaß
und Milchkannen

Osterland.

Heideſchäfchen

weiden ſich ſehr

rügen. Fleiſch feinſchmeckend
deh, verſendet unter Garantie

6 Mk., 4 Stück zu 31 Mk.
Aug. RipKe, Soltau,

Lüneburger Heide.
Bahnſtation iſt anzugeben.

Pferde
August Thurm, Reilſtr.

Telephon 507.

ComfreyStechlinge
hat abzugeben

Johannes BReyer,Eggersdorf b. Müncheberg, Mark.

Segen Haven-, Hamster-,

Zahle hohe Proviſion für
Vermittelung einer
Pachtung von 600-1000 Morg.
Bedingung: guter Boden, Provinz
oder Königreich Sachſen, Ueber-
nahme Johanni.
befördert sub Z. m. 342 d
Exped. d. Ztg.

Herrſchaftli
Garten in der
verkaufen. Ofſ. unter Z. s. 348
an die Exped. d. Ztg.
Hedrlehspritze

Gefl. Offerten

ändelſtraße zu z. Schlachten

zu verleihen.
W. Spatz, Diemitz.

mannAutomobil.
(32 HP.), ſehr elegante abnehm-
bare Limmoſine und Sommer-
verdeck, tadellos erhalten, billig
zu verkaufen. Anfr. erb. unt.

2 gebrauchte Getreidemäh
maſchinen „Albion“ grdl.
repariert, faſt wie neu, billig
abzugeben.

Carl Kleprig, Zörbig.
3 gebr. Grasmähmaſchinen,

wie neu, billig abzugeben.

C. Klepzig, Zörbig.

1 x Hackmaſchine,Smylhhſche, f. 4 Rh. neue Meſſer,

billig abzugeben.

Carl Klepaig, Zörbig.
4 S Dreſchmaſchinen

und Göpel (Kugellager) mit
Reinigung, leicht gehend, wie
neu, billig abzugeben.

C. Klepaig. Zörbig.

Zentralf., Kal. 16 m. Einlegerohren
und ſämtl. Zubehör preiswert

I Blech u. Draht
in allen Stärken in Meſſing u.

Nenuſilber empfiehlt [7274
Ferdinand Haassengier,

Barfüßerſtr. 9.

elegant, angenehm zu fahren ja
neu, zu verkaufen 2255

Landsbergerſtraße 3.

Saatkartoffeln:
100 Ztr. Sas, 50 Zkr. Jnduſtrie,

ten Pr. Liebig, Trothe
etersbergſtr. 2. Tel. 2047.

Einige Waggons
Roggenſtroh

in Bindfadenpreſſunghat abzugeben

Rittergut Haus Mü e
bei Wettin a. S.

F Makulatur
hat abzugeben

T. r. 347 an die Exped. d. Ztg. ſowie alle Sorten Felle u. Häute
x kauftlah. Bernhardt, Kellnerſtr.4.

Buchdrutkerei Lalleſte Zetn

Gr. Brauhausſtraße 39.

Sehr gut erhalt. Jagdgewehr,

Geiſtſtraße 23 II link.

Dogeart,

4 Ztr. Perle Erfurt, hat preiswert
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